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Oilent literae inter arma . Der Schulbetrieb , ein geistiger Ackerbau , bedarf friedlicher und

^ stetiger Entwiekelung . Gewiss ist es rätlich , dass , wie jemand sagte , auch die Schule ,

namentlich wenn sie wie das Gymnasium auf eine nahezu vierhundertjährige Geschichte zurück¬

blickt , von Zeit zu Zeit die Motten ausklopft ; ebenso gewiss aber treibt sie die Einwirkung

fremder Interessen von der Bahn natürlicher , gesunder Entwiekelung ab . Gegen eine Diagonal¬

bewegung nach Massgabe einflussberechtigter Kräfte liesse sich im Grunde nicht viel einwenden ,

andauernde Schwingungen wirken aber auf alles geistige betäubend . Auf das verflossene Schul¬

jahr 1890 / 91 nun könnte unser Gymnasium auch trotz der Wandlungen , welche die höheren

Ortes angeordnete Anpassung an den Preussischen Gymnasiallehrplan vom Jahre 1882 und die

ebenfalls höheren Ortes aufgegebene allmähliche Aufhebung der Michaelisklassen zur Folge

hatten , als auf eine Periode ungestörter Arbeit zurückblicken . Aber wir litten mehr oder

minder auch unter der wenig erquicklichen Art und Weise , in welcher in Zeit - und Flug¬

schriften , in Vereinen und Versammlungen die sogenannte „ Schulreform " seit einem Jahrzehnt

betrieben ist , zum Teil auch von Leuten , deren Beurteilung , wie treffend bemerkt ist , „ von

Sachkenntnis nicht getrübt " wurde , so dass sie leichten Herzens sich zutrauen konnten , in der

Schule so ideale Zustände , wenigstens auf dem Papier , hervorzuzaubern , wie sie in keinem

Zweige des öffentlichen Lebens bislang vorbanden sind und in dem Schulwesen aus naheliegendem

Grunde nie eintreten werden . Um so dankbarer begrüssteu auch wir das machtvolle Eingreifen

an höchster Stelle , welches die Flut unberufener Batschläge und unüberlegter Ansprüche in das

Fahrwasser sachlicher Erwägung auf Grund von Erfahrungen geleitet und in uns die Hoffnung

erweckt hat , demnächst wieder einmal das Land ungestörter und zielbewusster Thätigkeit vor

uns zu erblicken . Die Reichsgewerbeordnung schützt die Schulen vor dem Lärm des wirklichen

Marktes — das leere Gezänk und das Feilschen auf dem geistigen Markte ist ungleich belästigender .

In den Tagen der Ernüchterung , welche der Zeit der Erregung folgen werden , wird mau

vielleicht zu der Ansicht kommen , dass der ganze Schulstreit im Grunde überhaupt gar keine

Schulfrage gewesen ist , sondern eine sociale und somit ein echtes Kind seines Zeitalters .

Im Kreise der Anstalt feierten wir das Sedanfest nach einer Ansprache des Oberlehrers

Beckmann mit einem Schauturnen , den Geburtstag des Feldmarschall Grafen von Moltke

durch eine Rede des Dr . Grimm und Vorträge der Schüler , in gleicherweise den Geburtstag

Sr . Majestät des Kaisers , an welchem Dr . Ncldeke die Festrede hielt , und beabsichtigen in
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herkömmlicher Form den Geburtstag Sr . Königlichen Hoheit des Grossherzogs , des Schutzherrn

unserer Anstalt , mit einem öffentlichen Redeaktus zu begehen , Dank dem Entgegenkommen

des Lehrerkollegiums konnten die unteren Klassen im Monat Juni eintägige , die obersten

zweitägige Ausflüge unternehmen . Am 2 . Juli v . J . spendete Oberkirchenrat Bard im Dome

dem Lehrerkollegium und den konfirmierten Schülern das Ii . Abendmahl . Die mündlichen Ent¬

lassungsprüfungen wurden am 10 . und 11 . September 1890 und am 2 . und 3 . März 1891

abgehalten .

Nachdem zu Michaeli v . J . Dr . Polstorff zu unserem Bedauern in Folge seiner

Versetzung an das Grossherzogliche Domgymnasium zu Güstrow uns verlassen hatte , scheidet

mit Schluss des Schuljahres G . - L . Davin aus dem Lehrerkollegium aus , um ein geistliches

Amt in Kassel zu übernehmen ; wir verlieren in ihm einen Kollegen , den wir um seines festen

Charakters und vielseitigen Wissens willen hoch geachtet haben . Zum Ersätze des Dr . Polstorff

war zu Michaeli v . J . Dr . Dau vom Realgymnasium zu ßützow berufen worden ; als Nach¬

folger des G . - L . Davin ist G . - L . Stein in Wismar in Aussicht genommen . Im Sommer¬

halbjahr war Dr . Grimm auf eine "Woche als Geschworener , G . -L . Stekker auf 8 Wochen

zu militärischen Übungen einberufen worden .

Während der Sommerferien ging uns die Trauernachricht von dem unerwarteten

Ableben eines lieben Schülers , des Tertianers Bernhard Möller aus Tessin , zu .

II . Ans den Verfügungen des Hohen Ministerii :

1 ) 29 . April 1890 ; Bericht des Oberschulrates Dr . Hartwig über die Revision der

Anstalt vom 3 . bis 6 . Februar 1890 wird zur Kenntnisnahme bezw . Nachachtung zugefertigt .

2 ) 7 . Mai 1890 : Bestimmungen über die Aufnahme in die Königlich Preussischon

militärärztlichen Bildungsanstalten in Berlin , in welchen § 13 , e lautet : „ beizufügen ist der

Anmeldung ein über allgemeine Anlagen und insbesondere über grössere oder geringere Begabung

zum Studium und über Haltung der Angemeldeten sich äusserndes Schulzeugnis , welches von

den Herren Gymnasialdirektoren als portopflichtige Dienstsache dem Generalstabsarzt der Armee

unmittelbar zu übersenden sich am besten empfiehlt " .

3 ) 13 . Juni 1890 : Candidat des höheren Schulamtes Meyer tritt Michaeli er . zur

Ableistung seines Probejahres in das Kollegium ein .

4 ) 8 . Dezember 1890 : unter einstweiliger Zurückstellung des in Angriff genommenen

neuen Prüfungsreglements für Entlassungsprüfungen ist bis auf weiteres nach dem Prüfungs -

reglement von 1833 zu verfahren .

5 ) 6 . Januar 1891 : Candidat des höheren Schulamtes Voss tritt Ostern 1891 zur

Ableistung seines Probejahres in das Kollegium ein .

6 ) 5 . Februar 1891 : der eingeforderte Grundlehrplan wird mit einigen Abänderungen

zur Einführung genehmigt .



7 ) Zirkularverfügung vom 21 . Februar 1891 : Auf Anregung des Reichskanzleramtes

wird es als ungerechtfertigt bezeichnet , wenn Lehrerkonferenzen an Obersecundaner , welche

damit aus der Schule ausscheiden , für die Ausstellung von Reifezeugnissen für Prima mildere

Anforderungen stellen .

8 ) 19 . Dezember 1890 : Ferienordnung für das Kalenderjahr 1891 :

Schulschluss : Beginn des Unterrichts :

Ostern : Freitag , 20 . März . Dienstag , 7 . April .

Pfingsten : Sonnabend , 16 . Mai . Dienstag , 26 . Mai .

Hundstagsferien : Dienstag , 14 . Juli . Donnerstag , 13 . August .

Michaelisferien : Freitag , 25 . September . Dienstag , 6 . Oktober .

Weihnachten : Mittwoch , 23 . Dezember . Donnerstag , 7 . Januar 1892 .

Im Anschluss wird an die bereits im vorigen Programm aufgeführte Verordnung Hohen

Ministerii vom 8 . Februar 1890 erinnert , laut welcher das Wechselcötensystem an hiesiger

Anstalt allmählich wieder abgeschafft und die Michaelisquinta Michaelis 1891 aufgelöst bezw .

in eine parallele Osterquinta umgewandelt werden soll .

III . Lehrverfassung im Schuljahr 1891 / 92 .

1 ) Uiiterriclitsplan .. - .
0 . M . 0 . M . 0 . M . 0 . M . 0 . M .

Unterrichtsfächer : I I II ii II in III in III IV . IV . V . V . VI . Summa .
A . B . A . B . B . A . A . B . B .

Religionslehre . . . .
2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 3 29

Deutsch . . . . . .
3 3 2 2 2 2 2 2 2 2 2 3 3 3 33

Latein
8 8 10 10 10 8 8 8 8 10 10 9 9 10 126

Griechisch
6 6 6 6 6 8 8 8 8 — — — — — 62

Französisch
2 2 2 2

W $ -':
2 2 2 2 5 5 4 4

— 36

Rechnen und Mathematik 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 56

Geschichte 4 4 2 2 2 2 2 2 2 2 2 1 1 1 29

Naturkunde u . Geographie
2 2 2 2 2 2 2 2 2 4 4 4 4 4 38

Schreiben
— — — — — — — — - — — 2 2 3

7

Turnen
2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 28

Summa excl . Hebr . , Singen

und Zeichnen * ) .
33 33 32 32 32 32 32 32 32 31 31 31 31 30

444

* ) Je mehr das Gymnasium zur Vorbereitungsanstalt für Berufsklassen geworden ist , welche auf

Übung im Zeichnen den grössten Wert legen müssen , wie Militär , Forstfach , Baufach u . s . w . , und je mehr

die Pädagogik den allgemeinen Bildungswert eines rationellen Zeichenunterrichtes anerkannt hat , um so

empfindlicher macht sich der Mangel jedweden Zeichenunterrichtes an hiesiger Anstalt geltend .

1 *
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2 ) Lehraufgabe in den einzelnen Unternchtsgegenständen :
Eeligionslehre . Biblische Geschichte des Alten und besonders des Neuen Testamentes .

Katechismus mit den notwendigsten zur Erläuterung dienenden Bibelstellen . Erklärung des
Kirchenjahres ; Einprägung einiger bedeutender Kirchenlieder . Bekanntschaft mit dem Haupt¬
inhalte der heiligen Schrift , besonders des Neuen Testamentes , aus welchem Abschnitte in der
Urschrift zu lesen empfohlen wird , und mit den sicheren Thatsachen in Betreff der Abfassung
der einzelnen Bücher . Hauptpunkte der Glaubens - und Sittenlehre . Bekanntschaft mit den
Hauptepochen der Kirchengeschichte und ihren hervorragenden Trägern .

Deutsche Sprache . Kenntnis der wichtigsten Gesetze der Formenlehre und der Syntax
der deutschen Sprache . Bekanntschaft mit den Hauptepochen der Nationallitteratur . Lektüre
klassischer Werke aus der neueren poetischen und prosaischen Litteratur ; Einprägung zweck¬
mässig ausgewählter Gedichte und Dichterstellen ; Bekanntschaft mit den hauptsächlichsten
Kunstformen der Dichtung und der Prosa . Sicherheit im schriftlichen Gebrauche der Mutter¬
sprache zum Ausdrucke der eigenen Gedanken und zur Behandlung eines in dem eigenen Ge
dankenkreise liegenden Themas . Einfache Uebungen im mündlichen Vortrage über ein der¬
artiges Thema nach vorausgegangener Vorbereitung oder schriftlicher Bearbeitung .

Lateinische Sprache . Sicherheit in der lateinischen Formenlehre und Syntax . Er¬
werbung eines Wortschatzes , welcher zum Verständnisse der Schriften der klassischen Periode ,
soweit sie nicht speziell technischen Inhaltes sind , ausreicht , zu festem Besitze für spätere Fach¬
studien und als Grundlage zum Verständnisse der daraus hervorgegangenen modernen Sprachen .
Lektüre einer Auswahl der dem Bildungsgrade der . Schüler zugänglichen bedeutendsten Werke
der klassischen Litteratur ; die Lektüre hat , auf grammatisch genauem Verständnisse beruhend ,
zu einer Auffassung und Wertschätzung des Inhaltes und der Form zu führen . Fertigkeit ,
die lateinische Sprache innerhalb des durch die Lektüre bestimmten Gedankenkreises schriftlich
ohne grobe Inkorrektheit und mit einiger Gewandtheit zu verwenden .

Griechische Sprache . Sicherheit in der attischen Formenlehre und Bekanntschaft
mit der Formenlehre des epischen Dialektes ; Kenntnis der Hauptlehren der Syntax . Erwerbung
eines ausreichenden Wortschatzes . Eine nach dem Masse der verfügbaren Zeit umfassende
Lektüre des Bedeutendsten aus der klassischen poetischen und prosaischen Litteratur , welche
geeignet ist , einen bleibenden Eindruck von dem Werte der griechischen Litteratur und von
ihrem Einflüsse auf die Entwickelung der modernen Litteraturen hervorzubringen .

Französische Sprache . Diejenige Sicherheit in der französischen Formenlehre und
den Hauptlehren der Syntax und derjenige Umfang des Wortschatzes , welche es ermöglichen ,
französische Schriften von nicht erheblicher Schwierigkeit zu verstehen und die französische
Sprache innerhalb des durch die Lektüre zugeführten Gedankenkreises schriftlich ohne grobe
Inkorrektheit anzuwenden .

Hebräische Sprache ( fakultativ ) . Feste Aneignung der Elemente der Formenlehre ,
Lektüre leichter Abschnitte aus dem Alten Testamente .

Geschichte . Kenntnis der epochemachenden Begebenheiten der Weltgeschichte und
der darin durch ihre Bedeutung hervorragendsten Persönlichkeiten , vorzugsweise der griechischen ,



römischen und vaterländischen Geschichte . Chronologische Sicherheit in vorsichtig beschränktem

Masse des Umfanges der Forderungen , und Bekanntschaft mit dem Schauplatze der historischen

Begebenheiten .

Geographie . Grundlehren der mathematischen Geographie . Kenntnis der wichtigsten

topischen Verhältnisse der Erdoberfläche und der gegenwärtigen politischen Einteilung ; ein¬

gehendere Kenntnis von Mittel - Europa in beiden Beziehungen .

Rechnen und Mathematik . Sicherheit im Rechnen mit bestimmten Zahlen , sowie

in seiner Anwendung auf die gewöhnlichen Verhältnisse des praktischen Lebens . Arithmetik

bis zur Entwickelung des binomischen Lehrsatzes , und Algehra bis zu den Gleichungen des

zweiten Grades einschliesslich . Die ebene und die körperliche Geometrie und die ebene

Trigonometrie . Auf allerr diesen Gebieten ist nicht bloss ein auf Verständnis beruhendes

Wissen der Sätze , sondern auch Gewandtheit in ihrer Anwendung zu erreichen .

Naturbeschreibung . In der Botanik : Kenntnis der wichtigeren Familien des natürlichen

Systems und Kenntnis des Linneischen Systems .

In der Zoologie : Kenntnis der wichtigsten Ordnungen aus den Klassen der Wirbel¬

tiere , sowie einzelner Vertreter aus den übrigen Klassen des Tierreichs ; Kenntnis vom Bau

des menschlichen Körpers .

In der Mineralogie : Kenntnis der einfachsten Krystallformen und einzelner , besonders

wichtiger Mineralien .

Physik . Kenntnis der wichtigsten Erscheinungen und Gesetze aus den verschiedenen

Zweigen der Physik , sowie der einfachsten Lehren der Chemie . Kenntnis der wichtigsten Lehren

der mathematischen Geographie .

Zeichnen . Uebung des Blickes und Augenmasses . Ausbildung in der korrekten Wieder¬

gabe von einfachen Flachornamenten und von einfachen Körpern nach Modellen .

Bei dem fakultativen Unterrichte in den drei oberen Klassen ist die Fertigkeit im

Zeichnen nach körperlichen Gegenständen weiter auszubilden .

3 ) Verteilung des Lehrstoffes an die einzelnen Klassen . * )

Religionslehre .

Sexta . 3 St . Alttestamentliche Geschichten . Beschreibung des alttestamentlichen Palästinas .

Zehn Gebote mit Erklärungen und Sprüchen . 6 Kirchenlieder .

Quinta . 2 St . Neutestamentliche Geschichten . Bonifazius . Luther . Beschreibung des neu -

testamentlichen Palästinas . Vaterunser mit Erklärungen und Sprüchen . 5 Kirchenlieder .

* ) Bei der gegenwärtigen Unsicherheit unserer Schulverhältnisse ist von der Veröffentlichung eines

ausführlicheren Lehrplanes Abstand genommen worden .
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Quarta . 2 St . Alttestamentliche Geschichte nebst einschläglicher Bibellektüre bis Josua .
Evangelium des Marcus . Kanon . Kirchenjahr . Glaubensbekenntnis mit Erklärungen und
Sprüchen . 4 Kirchenlieder .

Untertertia . 2 St . Alttestamentliche Geschichte nebst einschläglicher Bibellektüre ( Psalmen )
bis 586 . Evangelium des Lucas . Gleichnisse aus den vier Evangelien in geordneter
Folge . Hauptstück I — IY mit ' Sprüchen . 2 Kirchenlieder und 2 Psalmen .

Obertertia . 2 St . Geschichte Israels bis 70 n . Chr . nebst einschläglicher Bibellektüre ( Andrae
§ 4 — 14 ; 57 — 58 ) . Apostelgeschichte Lucae . Ausbreitung der christlichen Kirche
( Andrae § 59 u . 71 ) . Deutsche Reformation ( Andrae § 94 u . 96 ) . Hauptstück I — Y
mit Sprüchen . 2 Kirchenlieder und 2 Psalmen .

Untersesunda . 2 St . Evangelium des Matthäus , eingehender die Bergpredigt . Leben Jesu
( synoptisch ) . Einführung in das neue Testament als ganzes . Katechismus mit Sprüchen .
Wiederholung der Kirchenlieder und Psalmen .

Obersecuuda . 2 St . Einführung in das alte Testament als ganzes , namentlich in die poetischen
und prophetischen Bücher nebst Apokryphen . Lektüre ausgewählter Partien der neu .
testamentlichen Briefe ( Galaterbrief und Jakobusbrief .) Kirchenjahr und Kirchenlied .

Unterprima . 2 St . Einführung in die Bibel als ganzes . Evangelium und Briefe des Johannes .
Augustana I . Glaubens - und Sittenlehre I . Geschichte der christlichen Kirche bis 1555 .

Oberprima . 2 St . Römerbrief . Augustana II . Glaubens - und Sittenlehre II . Geschichte
der christlichen Kirche seit 1555 nebst symbolischem Ueberblick über die Gegenwart .

Deutsche Sprache .
Sexta . 3 St . Hauptsachen der Formen - und Satzlehre . Vergl . Programm 1889 unter Sexta .
Qllillta . 3 St . Ergänzung der Formen - und Satzlehre . Interpunktionslehre . Häusliche Ar¬

beiten erst im 2 . Halbjahre .
Quarta . 2 St . Uebersicht der neuhochdeutschen Formenlehre unter Nachweis ihrer Eigen¬

tümlichkeit . Interpunktionslehre auf Grund der Satzlehre . Uebersetzungen und Aufsätze ,
überwiegend erzählender Art , nach gegebenen Gesichtspunkten .

Untertertia . 2 St . Wiederholung der Satz - und Interpunktionslehre . Uebersetzungen und
Aufsätze erzählender und beschreibender Art nach gegebenen Gesichtspunkten .

Obertertia . 2 St . Hauptformen der Poetik , an Musterbeispielen erläutert .
Untersecunda . 2 St . Uebungen im Disponieren , wie auch in den nachfolgenden Klassen .

Stilgattungen , an Beispielen erläutert .
Obersecuiitla . 2 St . Uebersicht des Entwickelungsganges der deutschen Sprache und der

Hauptepochen der deutschen Literaturgeschichte bis auf Luther ( Kluge § 1 — 29 ) . Grund¬
züge der deutschen Metrik , an Beispielen erläutert .

Prima . 2 St . Hauptepochen der deutschen Literaturgeschichte seit Luther nach Kluge
§ 30 ff. Dispositionslehre und Dispositionsentwürfe . Logik .

Deutsche Gedichte werden in einer feststehenden Auswahl gelernt und wiederholt .
Hierbei werden die Bedürfnisse des Gesangunterrichtes berücksichtigt . Uebersetzungen als
Uebungen im deutschen Ausdruck werden auch in den Klassen III — I angefertigt .
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Lateinische Sprache .

Sexta . 10 St . Regelmässige Formenlehre incl . Deponentia . Yergl . Programm 1889 unter

Sexta . Vokabellernen .

Quinta . 9 St . Abschluss der Formenlehre mit Ausschluss der Wortbildungslehre ( § 100 .— 107 ) .

Vokabellernen . Accusativus cum Infinitivo . Ablativus absolutus . Versus memoriales .

Quarta . 10 St . Stegmann § 118 — 171 : Lehre von den Kasus , von Zeit und Ort incl .

Präpositionen . Loci memoriales aus der Grammatik und der Lektüre in IV — I .

Untertertia . 8 St . Stegmann § 181 — 232 . Lehre vom Verbum mit Ausschluss systematischer

Behandlung der Fragesätze . Elegisches Distichon . Loci memoriales wie in IV — I .

Obertertia . 8 St . Lehre von der Kongruenz ( § 108 — 117 ) , vom Pronomen ( § 171 — 180 ) ,

von den Fragesätzen ( § 221 — 224 ) , vom Verbum § 233 — 255 , von den Konjunktionen

§ 256 . Prosodisches und Metrisches ( Anhang I § 1 — 9 ) . Einschlägliche Realien nach

AVohlrab .

Untersecunda . 10 St . Nachträge zur Formenlehre unter Hinzunahme der Wortbildungslehre

( § 100 — 107 ) . Ergänzungen zur Syntax in IV — III Grammatisch - stilistische Bemerkungen ,

Stegmann § 257 — 269 . Kalender und Metrologisches nach Stegmann Grammatik und

AVohlrab Realien .

Obersecunda . 10 St . Stilistisches nach Drenkhahn , Lateinische Stilistik . Realien nach

Wohlrab .

Prima . 8 St . Stilistisches nach Drenkhahn . Horazische Versmasse nach Kopeke . Realien

nach Wohlrab .

* -

Griechische Sprache .

Untertertia . 8 St . Regelmässige attische Formenlehre bis zu den Verben fiL ausschliesslich .

Vokabellernen aus Kübler 1 und gross 2 im I . Halbjahr , im II . Halbjahr klein 2 und 3 .

Zunächst Schreibübungen nach den Heften des Mecklenb . Pestalozzivereines , Abschriften

und Diktate , später Exerzitien und Extemporalien .

Obertertia . 8 St . Abschluss der attischen Formenlehre excl . Härtel § 134 — 139 . Syntaktische

Hauptregeln . Vokabellernen nach Kübler 4 , nebst AViederholung des Pensums von IIIB ,

Lektüre der Anabasis sobald als möglich .

Untersecunda . 6 St . Wortbildungslehre Härtel § 134 — 139 . Nachträge zur attischen Formen¬

lehre . Homerische Formenlehre nach Kübler Vokabularium Anhang . Lehre von der

Kongruenz , vom Artikel und von den Kasus nach Härtel § 140 — 173 , vom Verbum

§ 201 — 219 . Realien nach AVohlrab . Vokabeln nach Kübler .

Obersecunda . 6 St . Härtel § 174 — 200 ( Praepositionen , Pronomina , Genera verbi ) , § 220

bis 234 ( Oratio obliqua , Infinitiv , Particip , Negationen , Partikeln ) . Realien nach Wohlrab .

Prima . 6 St . Wiederholungen aus der gesamten Grammatik . Realien nach AVohlrab .

II B — I Loci memoriales aus der Grammatik und der Lektüre und stetige AViederholung

der in früheren Klassen behandelten Partien der Realien : wie gleichermassen im Lateinischen .
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Französische Sprache .
Ouinta . 4 St . Plötz , Eiernentargrammatik Lektion 1 — 60 . Konjugationen auf — er und — ir

nach dem Anhang Lektion 1 — 8 . Orthographie durch Abschriften und Diktate . Vokabellernen .

( Quarta . 5 St . Abschluss . der Elementargrammatik von Plötz . Die gebräuchlichsten unregel¬
mässigen , sowie die reflexiven Verben . Einübung der wichtigsten syntaktischen Pegeln .

Möglichst bald Uebergang zu Plötz - Kares , Schulgrammatik , Lektion 1 — 25 und Sprachlehre

§ 1 — 24 . Lektüre aus Liideking , Französisches Lesebuch I . Vokabellernen .
Untertertia . 2 St . Plötz - Kares , Schulgrammatik § 25 — 49 ( Sprachlehre ) und Lektion 26 — 36 .

Lektüre aus Lüdeking I .
Obertertia . 2 St . Plötz -Kares , Schulgrammatik , Lektion 37 — 53 , Sprachlehre § 50 — 73 .
Untersecunda . 2 St . Plötz -Kares , Schulgrammatik , Lektion 54 — 67 , Sprachlehre § 74 — 106 .
Obersecunda . 2 St . Plötz -Kares , Schulgrammatik, Lektion 68 — 72 , Sprachlehre § 107 — 132
Prima . 2 St Wiederholungen aus der Grammatik . V — II mündliches Petrovertieren .

Rechnen .

Sexta . 4 St . Vier Spezies mit unbenannten Zahlen im unbegrenzten Zahlenraume und mit
benannten ganzen Zahlen . Zeitrechnung . Deutsche Münzen , Masse und Gewichte , ihre

Einteilung und ihre abgekürzten Bezeichnungen nach den amtlichen Bestimmungen . Sorten¬

verwandlung . Einfache eingekleidete Aufgaben . Vielfaches Kopfrechnen .

(Quinta . 4 St . Gemeine Bruchrechnung mit unbenannten und benannten Zahlen . Dezimal¬
brüche unter Beschränkung auf drei Dezimalstellen . Uebungen im Kopf - und Schnellrechnen .

( Quarta . 2 St . Erweiterung der Dezimalbruchrechnung . Einfache bürgerliche Rechnungsarten
nach dem Schlusssatze . Die wichtigsten ausserdeutschen Münzen und deren Einteilung .

Leichtere Aufgaben aus der Paumrechnung .

Mathematik .

( { uarta . 2 St . Kambly , Planimetrie bis § 69 excl . § 61 — 63 . Erklärung der mathematischen
Begriffe von Raum und Zahl , Paumgrössen und Zahlengrössen , Körper , Eläche , Linie und

Punkt . Entstehung und Begrenzung derselben . Arten der Linie . Begriff der Richtung

und des Richtungsunterschiedes als Winkel . Winkel , Winkelmessung und Winkeleinteilung .

Lehrsätze von den Winkeln und Parallelen . Dreieckslehre incl . 4 Kongruenzsätze . Häus¬

liche schriftliche Arbeiten sind ausgeschlossen .

Untertertia . 4 St . Kambly § 61 — 63 , 70 — 81 . Erweiterung der Dreieckslehre und An¬
wendung der Kongruenzlehre auf leichte Aufgaben und Konstruktionen mit Zirkel und

Lineal . Lehre von den Parallelogrammen . Häusliches Nachzeichnen behandelter Kon¬

struktionen . Geometrische Klassenarbeiten zum Zwecke der Prüfung der erworbenen

Kenntnisse . — Erklärung der Buchstabenrechnung und Einübung der 4 Spezies mit positiven

und negativen Grössen . Im II . Halbjahr Extemporalien und einige häusliche Arbeiten .



Obertertia . 4 St . Kambly , Planimetrie § 82 — 110 ( Kreislehre ) — Potenzen . Elemente der

Wurzelrechnung . Gleichungen ersten Grades mit einer Unbekannten und algebraische

Aufgaben .
Untersecunda . 4 St . Kambly , Planimetrie § 112 — 165 . ( Elächengleichheit , Verwandlung

und Teilung der Figuren , Aehnlichkeitslehre und Kreisberechnung ) . — Wurzeln . Begriffe

-des Rationalen und Irrationalen , Beeilen und Imaginären . Gleichungen 1 . Grades

mit mehreren Unbekannten . Lösung entsprechender algebraischer Aufgaben . Loga¬

rithmen .

Obersecunda . 4 St . Ebene Trigonometrie •— Quadratische Gleichungen mit einer und

mehieren Unbekannten . Reihen . Zinseszins - und Rentenrechnung .

Unterprima . 4 St . Stereometrie . Erweiterung der Trigonometrie .

Oberprima . 4 St . Kombinatorik . Binomischer Lehrsatz . Wahrscheinlichkeitsrechnung .

Analytische Geometrie mit rechtwincklichen Koordinaten ; gerade Linie , Kreis und Kegel¬

schnitte .

Geschichte .

Sexta . 1 St . Herkules , Theseus und Jason . Achill und Odysseus . Ninus und Semiramis .

Nebukadnezar und Necho . Cyrus und Cambyses . Darius und Xerxes . Alexander .

Aeneas und Romulus . Augustus und Armin . Siegfried und Gudrun . Dietrich und

Alboin . Karl , Roland und Wittekind . Herzog Ernst . Wilhelm Teil . Kolumbus und

Luther . Blücher und Napoleon . Wilhelm I .

Quinta . 1 St . Aus den Perserkriegen . Socrates und Alcibiades . Epaminondas und Pelopidas .
Alexander und Demosthenes . Aus der römischen Königsgeschichte . Camillus . Pyrrhus .

Hannihal . Cimbern und Teutonen . Caesar . Aus der Völkerwanderung . Karl der Grosse

und Alfred der Grosse Otto der Grosse . Aus den Kreuzzügen ( Muhammed ) . Barba¬

rossa und Konradin . Rudolf von Habsburg und Hansa . Kaiser Max und Luther . Diaz

und Vasco . Kortez und Pizarro . Gustav Adolf und Wallenstein . ( Geschichte Mecklen¬

burgs bis 1648 > . Peter und Karl XII . Friedrich der Grosse ( Hohenzollern ) . Napoleon I .

( Geschichte Mecklenburgs seit 1648 ) . Wilhelm 1 .

Quarta . 2 St . Sagen und Geschichte von Griechenland und Rom .
Untertertia . 2 St . Deutsche Geschichte bis 1555 .
Obertertia . 2 St . Deutsche Geschichte bis 1871 .
Untersecunda . 2 St Geschichte Griechenlands .

Obersecunda . 2 St . Geschichte Roms .

Unterprima . 4 St . Geschichte des Mittelalters bis 1555 . ( 3 St . ) Griechische Altertümer nach

Jaeger und Wohlrab . ( 1 St . )
Oberprima . 4 St . Geschichte der Neuzeit bis 1871 . ( 3 St ) Römische Altertümer nach Jaeger

und Wohlrab . ( 1 St . )

Die Zahlen werden in VI — III A nach einem Kanon , in II und I aus Cauer gelernt

und wiederholt .

2
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Naturkunde und Geographie .

Sexta . Naturkunde 2 St . Sommer : Einzelbeschreibungen von Pflanzen mit grossen Blüten

( in erster Linie Zwitterblüten ) , die so ausgewählt sind , dass die wichtigsten Formen von

Blatt , Blüte und Frucht , die verschiedenen Blütenstände u . s . w . zur Anschauung kommen .

Im Anschluss Besprechung einiger für das Pflanzenleben wichtiger , nützlicher und schäd¬

licher Insekten aus verschiedenen Ordnungen . — Winter : Zoologienach Baenitz Kursus I .

mit Hinzunahme von Säugetieren aus Kursus II .

Geographie 2 St . Vorbegriffe ( Sonne , Erde , Mond , Globus , Planiglobus , Gradnetz , Zone ,

Tag und Nacht , Jahr und Jahreszeit ) nach Massgabe der Verständniskraft . Die 5 Erdteile

unter Berücksichtigung der Pflanzen - und Tiergeographie und , so weit möglich , auf Grund

von Abbildungen .

Quinta . Naturkunde 2 St . Sommer : Pflanzen mit minder einfacher Blütenbildung . Weitere

Ausführung der Morphologie ( Zeichnen ) . Vergleichen mehrerer Arten zur Gewinnung

des Begriffes der Gattung . Die leichter kenntlichen Familien . Anleitung zum Ein -

und Anreihen an schon besprochene Gattungen und Familien . Gruppierung nach ver¬

schiedenen Gesichtspunkten . Insekten , welche für das Pflanzenleben wichtig sind . —

Winter : Zoologie nach Baenitz Kursus II . Vorbereitung systematischer Gruppierung .

Geographie 2 St . Sommer : Europa exkl . Deutschland . — Winter : Deutschland .

Heimatskunde . Typische Landschaftsbilder .

Quarta . Naturkunde 2 St . Sommer : Phanerogamen und einige Kryptogamen , namentlich

so weit sie für den Menschen von Bedeutung sind . Linneisches System . Natürliches

System , beides mit Einschränkung . — Winter : Zoologie nach Baenitz Kursus III . in

Auswahl .

Geographie 2 St . Die Erde als Himmelskörper . Asien . Afrika . Amerika . Australien .

Untertertia . Geographie und Naturkunde 2 St . Europa exkl . Deutschland . •— Aus¬

ländische Kulturpflanzen nach Zippel und Bollmann . Wiederholungen aus VI — IV .
Obertertia . Geographie und Naturkunde 2 St . Deutschland . Allgemeine Erdkunde ,

Tier - und Pflanzengeographie nach Baenitz und Seydlitz .

Ulltersecunda . Physik und Geographie 2 St . Experimentelle Vorführung der Haupt¬

erscheinungen auf dem Gebiete der Physik . Elementares aus der Mineralogie und

Chemie . Physische Geographie der aussereuropäischen Erdteile .
Obersecunda . Physik und Geographie 2 St . Akustik . Wärme . Elektrizität . Magnetismus .

Aus der Chemie . Physische Geographie von Europa mit besonderer Berücksichtigung

von Deutschland .

Unterprima . Physik 2 St . Optik . Mechanik . — Topische Geographie im Anschluss an den

Geschichtsunterricht : die aussereuropäischen Erdteile .

Oberprima . Physik und Geographie 2 St . Mathematische Geographie . Astronomie .

Aus der Anatomie und Physiologie . — Topische Geographie im Anschluss an den

Geschichtsunterricht : Europa .

Für alle Klassen besteht ein Kanon geographischer Zahlen .
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Turnen .
Sexta .

Frei - und Ordnungsübungen : Grundstellung . Bildung der Stirn - und Flankenreibe .

Richtungen . Wendungen . Gehen und Laufen an und von Ort . Umzug . Gegenzug .

Reihungen . Oeffnen und Schliessen der Reihen . Armbeugen und - strecken . Armbeben

und -senken . Armschwingen . Beinheben , Beinspreizen . Knie - und Fersenheben . Vor - ,

Seit - , Rückschrittstellung ' . Fusswippen . Kniebeugen . Rumpfdrehen und Rumpfbeugen .

Gerätübungen . Hebungen mit dem Schwungseil . Gehen auf dem Schwebebaum .
Klettergerüst : Klettern an 1 Stange .

Leiter : Steigen an der senkrechten Leiter . Streckbang an der wagereehten Leiter

mit Beintbätigkeiten . Hangeln an Ort .

Reck : Uebungen im Streckhang und Streckstütz mit verschiedenen Griffarten ,

Sprunggestell : Hoch - und Weitspringen . Gehen und Laufen am Rundlauf .

Turnspiele : Haschen . Komm ' mit ! Vögel verkaufen . Kämmerchen vermieten . Katze

und Maus . Fangball u . - a .

Quinta .
Frei - und Ordnungsübungen : Bildung mehrgliedriger Stirnreihen und Stirnsäulen .

Reihungen von mehr als Vieren . Marschbewegungen im Reihenkörper . Ziehen .

Trittwechsel . Oeffnen und Schliessen der Reihen und Rotten . Zusammengesetzte Arm

und Beinbewegungen , auch in Verbindung mit Rumpfbewegungen . Freiübungen im

Wechsel mit Geben und Laufen , an und von Ort . Einfache Uebungen mit Holzstäben .

Gerätübungen .

Schwungseil : Springen über das Seil und Hüpfen in dem Seil .

Schwebebaum : Schwierigere Gangarten auch mit Armhalten .

Klettergerüst : Hang an 1 und 2 Stangen . Klettern an 1 und 2 Stangen . Klettern

am Tau .

Leiter : Steigen an der senkrechten und schrägen Leiter . Hangeln an und von Ort

an der wagerechten Leiter . Hang mit verschiedenen Griffarten .

Reck : Hangeln im Streckhang . Beugehang , Kniehang . Felgauf - und - abschwung

Barren : Streckstütz . Stützein an Ort . Liegehang . Innensitze . Reitsitz . Sitzwechsel .

Sprunggestell : Weit - und Hochsprung ohne und mit Anlauf . Uebungen am Rundlaut .

Turnspiele : Schwarzer Mann . Jakob , wo bist du ? Plumpsack . Böckchen , schiele nicht !

Jagdspiel . Ziehkampf am Tau . Schwebekampf . Wiesel u . a .

Quarta .
Frei - und Ordnungsübungen : Reihungen mit Kreisen . Schwenkungen. Bildung der

Staffel . Oeffnen und Schliessen mehrgliedriger Reihen . Reihungen und Wendungen im

Marsche . Holzstabübungen , als Ueberbeben , Anknieen , Auf - und Uebersteigen , Stabstossen ,

auch in Verbindung mit Beinspreizen , Kniewippen , Rumpfdrehen und - beugen

2 *
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B ) Gerätübungen .

Schwebebaum : Schwierigere Gangarten , Drehen , Yorbeischwehen mit Fassen .

Klettergerüst : Klettern an 1 und 2 Stangen und am Tau . Wett - und Wanderklettern .

Leiter : Auf - und Absteigen an der schrägen Leiter . Hangeln an und von Ort an

den Holmen . Hangstand . Hangeln an der wagerechten Leiter ohne und mit

Schwingen . Beugehang .

Keck : Hangeln und Hangzucken . Beugehang , Unterarmhang . Klimmziehen . Knie¬

aufschwung .

Barren : Sitze vor und hinter den Händen , Sitzwechsel mit Zwischenschwung . Hang¬

stand . Liegestütz . Sturzhaug .

Springen : Freisprung mit Anlauf in bestimmter Schrittzahl . Tiefspringen . Beginn

des Bockspringens .

C ) Turnspiele : Bärenschlagen . Der tote Walfisch . Steht alle ! Tag und Nacht . Schiebe¬

kampf an Stangen . Haschen mit der Schnur u . a .

Untertertia .

A ) Frei - und Ordnungsübungen : Verschiedene Arten der Umbildung von Stirn - und

Flaukenreihen zu Stirn - und Flankensäulen . Schrägmärsche . Wechsel von Gehen

und Laufen . Schnelllauf . Einfache Aufmärsche . Freiübungen besonders in der Aus¬

fallstellung und Kniebeuge in Gruppen zusammengefasst . Zuletzt einfache Uebungen

mit Eisenstäben .

B ) Gerätübungen .

Klettergerüst : Klettern und Hangeln an senkrechten und schrägen Stangen .

Leiter : Hangeln an der schrägen Leiter an Holmen und an Holm und Sprossen

Auf - und Absteigen an der Unterseite der Leiter . Uebungen im Hangstand .

Hangeln an der wagerechten Leiter an Holmen und Sprossen . Hangeln mit

Schwingen . Uebungen im Beugehang .

Reck : Hangzucken , Oberarmhang . Uebungen im Beugehang . Sturzhang . Durch¬

hocken . Knieauf - und - Umschwung . Felgaufschwung , Unterschwung .

Barren : Wende - und Kehrschwung . Unterarmstütz , Liegestütz . Seit - und Querliege¬

hang . Aussensitze und Sitzwechsel .

Springen : Hoch - , Weit - und Hochweitsprung . Tiefspringen . Sturmspringen .

Bockspringen . Hintersprünge am Pferd .

Schaukelringe : Hangstand , Streckhang . Schwingen .

C ) Turnspiele : Geier und Henne . Fuchs aus dem Loch . Den Dritten abschlagen . Dieb¬

schlagen . Schlaghall . Reiterball u . a .

Obertertia .

A ) Frei - und Ordnungsübungen : Schwenkungen grösserer Reihen . Aufmarschieren und

Abbrechen der Reihen im Marsche . In Reihen setzen . Schrittzwirbeln . Widergleiche
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Windungen . Freiübungen in zusammengesetzter Form , meist mit Eisenstäben , zuletzt

aucb Hantelübungen .

B ) Gerätübungen .

Klettergerüst : Hangeln an den Stangen und Tauen . Beugebang . Hangeln an den

schrägen Stangen .

Leiter : Hangeln an der wagerechten und schrägen Leiter . Hangzucken . Liegehang

und Liegehangstand . Uebungen im Beugehaug .

Reck : Schwingen , Hangeln , Hangzucken . Wechsel von Hand - , Unterarm - und Ober¬

armhang . Auf - und Umschwünge . Nesthang . Sturzhang .

Barren : Stützein im Streckstütz . Schwingen mit Beinthätigkeiten . Schwingen im

Ober - und Unterarmhang . Ein - und Ausspreizen . Schere , Wende , Kehre . Sitz¬

wechsel vor und hinter den Händen . Schwimmhang .

Springen wie in Untertertia mit entsprechendon Steigerungen der Höhe und Weite .

Bock : Sprung zum Sitz , zum Stütz , Aufknieen Sprung über den lang und breit

gestellten Bock .

Pferd : Spreizen . Einfache Seitensprünge .

Schaukelringe : Schwingen . Beugehang . Knieliegehang . Nesthang . Abhang . Ueber -

schlag . Streckstütz .

C ) Turnspiele : Wiesel , Hahnenkampf , Ring - und Ziehkampf , Kesselball , Wanderball , Schlag¬
laufen u . a .

Untersecunda .

A ) Frei - und Ordnungsübungen . Bildung von Reihenkörpergefügen und Bewegungen in

denselben . Reihen und Schwenken mit gleichzeitigem Oeffnen der Reihen . Staffeln

aus den Linien mehrerer Reihenkörper . Freiübungen in einfachen und zusammen¬

gesetzten Formen mit Belastung durch Eisenstäbe oder Hanteln .

B ) Geriitübungen .

Klettergerüst : Hangeln im Beugehang an 2 Stangen oder 2 Tauen . Hangzucken

abwärts . Hangeln mit Beinhalten . Schwierigere Arten des Kletterns .

Leiter : - Hangeln und Hangzucken an der wagerechten und schrägen Leiter an Ho lm

und Sprosse . Fortbewegen im Liegehangstand an der wagerechten Leiter . Stützein

an der schrägen Leiter .

Reck : Uebungen im Beugehang . Hangeln in verschiedenen Hangarten . Schwingen

im Hand - , Ober - und Unterarmhang . Auf - und Umschwünge . Kippe . Einfache

Recksprünge .

Barren : Leichtere Uebungen im Knickstütz . Stützhüpfen . Seiten - und Hintersprünge .

Ausgrätschen . Wende , Kehre , Schere . Sitzwechsel ohne Zwischenschwung .

Springen : Freisprung mit Armthätigkeiten und Wendungen . Stabspringen . Sturm¬

springen .

Bock : Wie IIIA mit entsprechenden Steigerungen der Höhe und Weite .

Pferd : Stützübungen mit Spreizen und Aufsitzen . Hocke , Flanke , Wende , Kehre ,

Grätsche . Riesensprung .
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Schaukelringe : Schwingen mit Drehungen . Uebungen im Streck - und Beugehang .

Liegehang .

C ) Turnspiele . Schlagball . Grenzball . Barlauf . Fussball im Kreise . Dritten abschlagen u . a .

Obersecunda .

A ) Frei - und Ordnungsübungen . Uebungen im Ileihenkörpergefüge , Aufmarsch zum Kreuz , Stern ,

Quadrat Schwenken im Kreuz und Stern . Freiübungen mit Belastung durch Eisenstab und

Hantel , später Keulenübungen . Gemeinschaftliche Uebungen mit Eisenstäben u . Springstäben .

15 ) Geriitübungen .

Klettergerüst : Klettern , Hangeln , Hangzucken . Streckstütz an Stangen . Hang -

und Stützwechsel . Hangeln am Tau .

Leiter : Hangeln und Hangzucken in schwierigeren Formen . Aufschwung an der

wagerechten Leiter . Stützein an der schrägen Leiter . Hang an einem Arme .

Beck : Schwingen mit Griffwechsel . Auf - und Umschwünge . Feig - und Kreuzaufzug .

Durchschub . Becksprünge . Zugstemmen . Uebungen am Doppelreck .

Barren : Uebungen im Knickstütz . Seitensprünge . Kippen und Aufstemmen zum

Stütz . Ein - und Ausspreizen . Wende und Kehre mit Drehungen . Schulterstand . Bolle .

Springen : Sprung mit Drehungen . Fenster - und Grabensprung . Gesellschaftssprünge .

Stab - und Sturmspringen über die Schnur . Sprung über feste Gegenstände .

Bock : Sprünge mit Drehungen . Hocke .

Pferd : Diebsprung . Wolfssprung . Grätsche . Biesensprung . Bad . Schraubenaufsitzen .

Fechtsprünge .

Schaukelringe : Arm - und Beinthätigkeiten im Beugehang . Schwingen mit Drehungen .

Aufstemmen zum Stütz . Knieaufschwung . Liegestütz . Ober - und Unterarmhang .

Schaukelsprung über die Schnur .

€ ) Turnspiele . Barlauf , Fussball , Kollball , Thorball . Gerwerfen , Bingen u . a .

Prima .

A ) Frei - und Ordnungsübungen : Wiederholung verschiedener Uebungsgrüppen und ihre

Zusammenstellung zu Aufmärschen zum Zweck verschiedenartiger Aufstellungen zu den

Freiübungen . Freiübungen in zusammengesetzten Formen , mit Belastung durch Eisen¬

stab , Hantel oder Keule .

B ) Gerätübungen :

Klettergerüst : Wanderhangeln . Ausweichen zweier Turner an 1 oder 2 Stangen .

Klettern an 3 Stangen mit Kletterschluss an der mittleren . Affenklettern . Hangeln

am Tau . Fahne a . d . Stangen .

Leiter : Aufstemmen an der wagerechten Leiter . Uebungen an der Doppelleiter .

Aufschwung . Hangeln an der schrägen Leiter , auch mit Schwingen . Hangzucken .

Stützein auf - und abwärts . Fahne .

Keck : Beugehang an einem Arm . Hangkehre , Unterschwung . Knickstütz vor - und

rücklings . Hang - und Stützwage . Kippe . Schwung - und Buckstemme . Gemischte Sprünge .
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Barren : Ein - und Ausgrätschen . Wende , Kehre , Schere im Knickstütz . Ueberschlag ,

Aufstemmen aus dem Liegehang . Kippe . Hang - und Stützwage . Oberarm - und

Bruststehen . Hocke , Flanke , Wende und Kehre aus Seitstand .

Springen : Wie II A , mit entsprechenden Steigerungen .

Bock : Hocke und Freisprung . Sprünge mit Drehungen . Sprung mit vor - und hinter¬

gestellter Schnur .

Pferd : Riesensprung vor - und rückwärts . Längshocke . Katzensprung . Ueberschlag .

Sprünge mit vorgestellter Schnur . Gesellschaftssprünge .

Schaukelringe : Schaukelsprünge über die Schnur und über feste Gegenstände .

Schaukeln im Stütz . Schaukeln mit verschiedenen Beinthätigkeiten . Aufstemmen .

0 Turn ,spiele : Wie in II A . Auch Gesellschaftsübungen an Geräten , ferner Gerwerfen .

Gewichtheben und - stemmen .

Singen .

Sexta . 1 St . I . Halbjahr : Gehörsingen , Vorübungen zur Tonbildung . Intervallenlehre und

Treffübungen . II . Halbjahr : Noten , Schlüssel , Erhöhungs - und Taktzeichen . Durtonleiter ,

tonischer Dreiklang . Rythmik . Treffübungen . Einstimmige Choräle und Lieder .

Quinta . 1 St . Die leichteren Durtonarten ; 4 - , 3 - und mehrteiliger Takt . Pause . Punkt .

Erniedrigungszeichen . Treffübungen . Dynamik . Zweistimmige Kanons und Lieder . Choräle .

Quarta . 1 St . Die gebräuchlichsten Tonarten und Tonleitern . Molltonart . Moll - und Dur¬

dreiklänge . Dynamik und Treffübungen . 2 - und mehrstimmige Kanons und Lieder . Choräle .

Tertia . 1 St . Lieder im gemischten Chor . Sopran und Alt . Alle 2 — 3 Wochen Chorpiobe

mit Prima .

Secunda . 1 St . Uebungen im mehrstimmigen Männergesang und im gemischten Chor .

Die Texte zu den Liedern in den unteren Klassen werden nach Möglichkeit in dem

deutschen Unterricht , zu den Chorälen im Religionsunterricht eingeprägt .

Zeichnen .

Die Anstalt erteilt über die Bedürfnisse des mathematischen Unterrichtes hinaus keinen

Zeichenunterricht , sodass zum Entwurf eines Lehrplanes für Zeichnen noch keine Veranlassung

vorlag . — Auch das Englische ist in den Unterrichtsplan unserer Anstalt noch nicht aufgenommen .

Lektüre im Schilljalir 1890 / 91

A ) der Osterklassen seit Ostern 1890 bis Ostern 1891 .

( i . A . bezeichnet : in Auswahl .)

1 ) Deutsch .

IA : Lessing , Laokoon . Goethe , Iphigenie . Shakspere , Macbeth . — IB : Lessing , Wie

die Alten u . s . w . und Hamburger Dramaturgie . Schiller , Wallenstein und Braut von Messina .
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— IIA : Goethe , Götz und Egmont . Schiller , Maria Stuart . Shakspere , Koriolan . — OIIB :

Schiller , Gedichte und Teil . Nibelungenlied . Aust , ahl aus Masius . — OIIIA : Uhland , Herzog

Ernst . Gudrun . Körner , Zriny .

2 ) Latein .

IA : Cicero , De oratore I u . II . Tacitus , Histor . I u . II . Livius XXXI — XXXIV .

Horatius , C . III — IV . Sermonen u . Epoden i . A . — IB : Cicero , Philipp . I u . II . Tacitus , Annal .

I u . II . Livius XXVI . Horaz , Oden I — II u . Sat . i . A . — IIA : Cicero , Pro Roscio ; Pro

Sulla . Livius XXI u XXII . Verg . Aen . VI — XII i A . — OIIB : Cicero In Catilinam ;

Cato . Livius I . Verg . Aen . I - HI . — OIIIA : Caesar , B . G . I — III , VII . Ovid , Met . i . A .

nach Sieheiis II . — OIIIB : Caesar , B . G . I , 1 — 29 ; IV — V . Ovid , Met . nach Siebeiis I .

3 ) Griechisch .

IA : Thucyd . VI . Oedipus R . Ilias XII — XXIV z . T . privatim . Demosthenes ,

Philipp . — IB : Thucyd . II . IV . Oedipus R Ilias I — XII z . T . privatim Plato , Crito .

Demosthenes , Olynth . — IIA : Lysias , In Erat . Odyss . XIII — XXIV i . A . Herod . i . A .

Plutarch , Oleom . — OIIB : Odyss . I — XII i . A . Xenophon , Hell . i . A . — OIIIA : Xenophon ,

Anab . IV — VII . — OIIIB : Xenophon , An . 1 . i . A .

4 ) Französisch .

I : Herrig u . Burguy , La France Littöraire . — IIA : Bouilly , L ' Abbe . Mignet , Vie

de Franklin . — OIIB : Thiers , Expedition en Egypte . Scribe , Bertran et Raton . — OIIIA :

Rollin , Biographies .

B ) der Michaeliklassen seit Michaeli 1890 bis Ostern 1891 .

1 ) Deutsch .

M II B : Schiller , Gedichte . Nibelungenlied . Auswahl aus Masius . — MIIIA : Goethe ,
Reineke Fuchs i . A .

2 ) Latein .

MIIB : Cicero , Cato . Livius Ii i . A . Verg . Aen . II und z . T . I . — MIIIA : Caesar ,

B . G . I . 27 , so . III . VI . — MIIIB : Caesar , B . G . 1 — 29 u . IV .

3 ) Griechisch .

MIIB : Xenophon , Hell . i . A . Odyss . I — III i . A . — MIIIA : Xenophon , Anab . II

u . III , 1 — 2 ,

4 ) Französisch .

MIIB : Erckmann — Chatrian , Histoire d ' un conscrit . — MIIIA : Rollin , Biographies .
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Themata im Schuljahr 1890 / 91 .

A ) Für die deutschen Aufsätze .

a . In Oberprima : 1 ) Wem leicht zu raten ist , ist leicht zu helfen . 2 ) Die Gründe für

•das Emporblühen der Städte am Ende des Mittelalters . 3 ) Worin bekundet Goethe ' s Götz

seinen deutschen Charakter ? 4 ) Klassenaufsatz : In den Ocean schifft mit tausend Masten der

Jüngling . 5 ) Kann die Freundschaft als Grundmotiv der Handlung Marquis Posa ' s angesehen

werden ? Abiturientenaufsatz : Welche Gründe erregten den Kampf zwischen Kaisertum und

Papsttum unter Friedrich Barbarossa auf ' s Neue ? 6 ) a . Durch welche Mittel der Dichter eine

Vorstellung von körperlichen , speziell körperlich schönen Gegenständen zu geben vermag , soll

auf Grundlage der im Laokoon von Lessing entwickelten Ansichten und an Beispielen aus der

neueren deutschen Literatur dargelegt werden , b . Die geschichtliche Bedeutung Papst Gregor

VII . 7 ) Worin liegt die den Menschen zugleich demütigende und erhebende Macht der Wissen¬

schaft begründet ? 8 ) Erläuterung des Schillerschen Gedichtes „ Macht des Gesanges . "

9 ) Klassenaufsatz : In welchem Sinne ist das Sprichwort wahr ? „ Ein jeder ist seines Glückes

Schmied . " Abiturientenaufsatz : Wodurch legte der grosse Kurfürst den Grund zur Macht¬

stellung des preussisclien Staates ?

b . In Unterprima : 1 ) Welches ist der tragische Konflikt in Schillers „ Jungfrau von

Orleans " ? 2 ) „ Und setzet ihr nicht das Leben ein , Nicht wird euch das Leben gewonnen

sein . " 3 ) Disposition und Gedankengang in Schillers Schrift „ Ueber das Erhabene . " 4 ) Welches

ist die geschichtliche Bedeutung Karls des Grossen ? ( Klassenarbeit ) . 5 ) Worauf beruhte die

Macht der Kirche zur Zeit der Kreuzzüge ? 6 ) Ist das Sprichwort : „ Dem Fleiss ist keine

Wand zu fest " ohne Einschränkung wahr ? 7 ) Wie ist das Wort Schillers in seinem Prolog

zu Wallensteins Lager : „ Sein Lager nur erkläret sein Verbrechen " , zu verstehen ? 8 ) Welchen

Einfluss übten nach Schillers „ Spaziergang " die Städte auf die fortschreitende Bildung der

Menschen ? ( Klassenarbeit ) .

c . In Obersecunda : 1 ) 'Avaqyia ^ de /itei 'Qav ovx eßri v. uv . ov . 2 ) Die Urteile des Volkes

über seine Herrscher und Führer nach Goethes „ Egmont " , Akt I . 3 ) Ein Abschnitt aus den

Verhandlungen zwischen Kom und Karthago vor dem zweiten punischen Kriege . 4 ) Durch welche

Gründe sucht Oranien Egmont zu einer andern Auffassung der Lage zu bringen ? 5 ) Durch

welche Mittel und Eigenschaften gelangten die Plebejer im Ständekampf zum Siege ( 494 — 366 ) ? .

6 ) Alexander und Pyrrhus ( Eine Parallele ) . 7 ) Der Process der Maria Stuart nach Schillers

Drama , Akt I . 8 ) Korns Verhalten nach der Schlacht hei Cannä . 9 ) Das Mittelmeer .

10 ) Marius und Sulla ( Eine Parallele ) .

d . In Oster - Untersecunda : 1 ) Worauf beruhte die Machtstellung des Vercingetorix ?

2 ) Vergleichende Charakteristik der Helden in Schillers „ Taucher " und im „ Kampf mit dem

Drachen . " 3 ) Die Treue im Nibelungenliede . 4 ) Das Altheidnische im Nibelungenliede .

5 ) Solons Gesetzgebung . 6 ) Gedankengang in Schillers „ Glocke " . 7 ) Schilderung eines Natur¬

ereignisses . 8 ) Die Tanne . 9 ) Die Kütliscene im „ Teil " . 10 ) Charakter Gesslers im „ Teil " .

11 ) ( Klassenaufsatz . ) Gedankengang in Schillers „ Siegesfest " .

3
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e . In Micmeli - Untersecunda : 1 ) Wie bekundet Johanna bei ihrem Erscheinen am Hofe

des Königs ihre göttliche Sendung ? 2 ) Charakteristik Teils nach Schillers Teil I . 3 ) Womit

macht uns der erste Akt von Schillers Teil bekannt ? 4 ) Beschreibung eines Gemäldes .

5 ) Gedankengang im Monolog Teils . 6 ) Caesar de bello Gallico I , 40 als Beweis für Caesars

Rednertalent . 7 ) Disposition des Gedichtes „ die Kraniche des Ibykus " . 8 ) Charakteristik des

Hofschulzen , nach Immermanns Oberhof I . 9 ) Ceres , die beglückende Mutter der Welt .

10 ) Uebersetzung aus Homers Odyssee III . 11 ) Charakteristik des Sängers , nach Goethes Ballade .

B . -Für die lateinischen Aufsätze .

a . In Oberprima : 1 ) Quomodo factum sit , ut Horatio res publica ab Octaviano restituta

probaretur . 2 ) Laudetur Arminius . , 3 ) Klassen arbeit : a . Athenienses et primi et ultimi libertatis

Graeciae propugnatores fuere . b . Quid est cur Graeci Persarum arma sustinuerint , non sustinuerint

Macedonum ? 4 ) Ipsos Athenienses bello Peloponnesiaco plurimum sibi nocuisse . 5 ) Magna

et splendida ingenia saepe publicae saluti perniciosa fuisse , memoria omnium temporum comprobetur .

6 ) Annus ille 68 p . Ch . n . „ opimus casibus , atrox proeliis , discors seditionibus , ipsa etiam pace

saevus . " Tacit . bist . I , 2 . 7 ) Klassenarbeit : Multum Marius , plus Sulla primo bello civili rei

publicae nocuerunt . 8 ) Pompejus gloriam aliena magis virtute quam sua captam sua culpa amisit .

b . In Unterprima : 1 ) Enarretur bellum Cimbricum . 2 ) Quomodo Philippus rex Mace¬

donum Graecos subegerit . 3 ) a . Bellum Mutinense quibus causis sit ortum quoque modo con -

fectum . b . Oratio Antonii in Ciceronem habita . 4 ) Klassenaufsatz : a . Belli Troici quae causa

quique eventus fuerit . b . Enarretur alterum bellum Persarum . 5 ) Enarretur tertium bellum

Punicum . 6 ) Quomodo Bomanis contigerit , ut tarn brevi temporis spatio principatum Italiae

assequerentur ? 7 ) De seditione legionum Pannonicarum ; Tacit . Annal . Hb . I . c . 16 — 30 . 8 ) Klassen¬

aufsatz : a . Enarratio primi Iliadis libri . b . Caecma , legatus Germanici , litteras mittit Romain

ad S . Norbanum consulem de rebus in Germania gestis .

c . In Obersecunda : 1 ) Saguntum quomodo ab Hannibale oppugnatum atque expugnatum

sit . 2 ) Hannibal exercitum Romanum ad Trebiam fundit . 3 ) Horatius Codes et Mucius

Scaevola quam fortes et patriae amantes se praestiterint . 4 ) Themistocles optime de patria

meritus misere periit .

Themata zu den JEntlassungsprüfungen . a . Michaelis 1890 : Ipsos Athenienses bello

Peloponnesiaco plurimum sibi nocuisse . b . Ostern 1891 : Pompejus gloriam aliena magis virtute

quam sua captam sua culpa amisit .

IV . Statistisches über das Schuljahr 1890 / 91 .
A . Lehrerkollegium .

Direktor Dr . Münnich . — Oberlehrer : Dr . Bastian ( Math . ) . — Brunzlow . —

Dr . Latendorf . — Brauns ( Math . ) . — Dr . Sellin . — Beckmann . — Ordentl . Lehrer :

Dr . Grimm . — Dr . Nöldeke . — Dr . Sachse . — Dr . Beltz . — Dr . Örtzen . — Davin .
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— von Aken . — Dr . Wagner . — Klett . — Stekker . — Mulsow ( Math . ) . 1) — Dr . Dau . 2)
Wilbrandt , cand . min . — Brandt . — Lembcke . —• Meyer , 3) c . pr .

Dr . Örtzen verwaltete die Lelirerbibliothek , Oberlehrer Brauns das physikalische
Kabinet , G . - L . Brandt die naturkundlichen Sammlungen , G . - L . Klett die Sammlung von
Karten und Anschauungsmitteln , Domökonomus Ratzeburg , Steinstrasse 4 , die Gymnasialkasse .4 )

B . Schüler .

1 ) Anzahl , Heimat , Keligion und Alter .
'

O . M . O . M . 0 . M . 0 .
M .

0 . M . Summe

Es besuchten : I I II II II III III III III IV . IV . V . V . VI . der

A . B . A . B . B . A . A . B . B . Schüler .

Michaeli 1889 . . . . 22 21 33 15 19 26 27 41 15 24 20 21 24 26 334

Ostern 1890 26 20 24 15 22 30 32 22 23 21 28 23 25 22 330

Michaeli 1890 . . . . 22 21 23 21 25 32 16 29 20 27 20 30 12 23 321

Bestand am 1 . März 1891 : 22 20 23 20 25 32 16 29 20 27 20 26 16 22 318

Einheimische 11 13 15 10 16 15 10 18 13 18 12 19 11 19 199

Auswärtige 11 6 8 10 8 15 5 10 7 9 8 7 5 2 112

Ausländer — 1 — — 1 2 1 1 1 7

Evangelische 20 20 21 20 23 32 14 28 19 26 18 25 16 21 COoco

Katholiken — —
1

— — —
1

— — — — — — 2

Israeliten 2 —
1

— 2 —
1 1 1 1 2 1 1 13

Durchschnittsalter am 1 . / 3 . 91 :
18 , 8 17 , 9 16 , n 16 , 5 15 , G 15 , 3 14 , 5 14 , 5 13 , 7 12 , IO 12 , 5 11 , 8 11 , 3 10 , 8

1

1 ) Gotthilf Mulsow , geboren am 9 . November 1859 zu Ludwigslust , evangelisch - lutherischer

Konfession , besuchte das Realgymnasium zu Ludwigslust , die Universitäten zu Rostock und Heidelberg ,

absolvierte im Juni 1888 die Prüfung für das höhere Schulamt in Rostock , leistete das Probejahr Michaeli

3 *
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2 ) Verzeichnis der Abiturienten im Schuljahr 1890 / 91 .

A . Micliaelitermin 1890 :

Name .
Geburts - Kon¬ Stand u .Wohnort Eintritt in Studium

Tag . Ort . fession . des Vaters . die Anstalt . bez w .Beruf

1 . von Brandenstein , Otto . 10 . Nov . Schwerin . evangel . Oberstallmstr . O . 1881 . Jura .

1872 . in Schwerin .

2 . Brauns , Otto . 25 . Sept

1872 .

Schwerin . >5 Oberlehrer in

Schwerin .

M . 1881 . Jura .

3 . Clorius , Otto . 2 . Juli

1869 .

Parchim . V Kaufmann in

Parchim .

O . 1887 . Jura .

4 . Hertel , Ernst . 19 . März

1870 .

Kösen . 3 5 Uhrmacher in

Kösen .

M . 1888 . Medizin

5 . Kamin , Frans . 26 . Juni

1871 .

Schwerin . 55 f Buchhalter

in Schwerin .

0 . 1880 . Theologie .

6 .
Kittel , Adolf . 28 . Sept .

1869 .

Doberan . 55
Amtshauptm .

in Bützow .

M . 1886 . Jura .

7 . BibcJce , Leopold . 29 . Nov .

1871 .

Schwerin . 55 Eisenbahnbe -

triebssecretär

in Schwerin .

M . 1882 . Theologie u .

Philologie .

S . Schlie , Hans . 9 . Jan .

1872 .

Schwerin . 55 Hofrat in

Schwerin .

O . 1881 . Jura .

1888 bis Michaeli 1889 am Realgymnasium zu Ludwigslust ab , unterrichtete seitdem am Pädagogium zu

Wöllstein und wurde unter dem 1 . März 1890 Nr . 2343 zu Ostern 1890 als ordentlicher Lehrer am hiesigen

Gymnasium angestellt , an welchem sich ein Mangel an Lehrkräften für Mathematik und Naturkunde

herausgestellt hatte .

2 ) Dr . phil . Albrecht Dau , geboren am 26 . November 1857 zuGrevesmühlen , evangelisch -lutherischer

Konfession , besuchte das Gymnasium zu Güstrow und die Universität Rostock , absolvierte die Prüfung für

das höhere Schulamt zu Rostock im Dez . 1887 , leistete das Probejahr am Gymnasium zu Doberan von Ostern

1888 bis dahin 1889 ab , war Lehrer am Realgymnasium zu Bützow von Michaiis 1889 ab und wurde unter

dem 16 . August 1890 Nr . 9478 zu Michaeli 1890 als ordentlicher Lehrer am hiesigen Gymnasium angestellt .

3 ) August Meyer , geboren am 5 . Mai 1862 zu Schwerin , evangelisch -lutherischer Konfession ,

besuchte das hiesige Gymnasium und die Universitäten Leipzig , Berlin und Rostock , absolvierte die Prüfung

für das höhere Schulamt in Rostock im Juni 1890 und trat auf Grund der Verfügung vom 21 . Juni 1890

zur Ableistung seines Probejahres zu Michaeli 1890 in das hiesige Kollegium ein .

4 ) Das Schulgeld , 100 Mk . p . a . in sämtlichen Klassen , wird vierteljährlich pränum . nach vorheriger

Bekanntmachung in der Schule gehoben . An Aufnahmegebühren hebt die Gymnasialkasse 7 Mk . , an

Zeugnisgebühren bei der Abiturientenprüfung 14 Mk . , für ein Abgangszeugnis 50 Pf . Plierzu treten die

Stempelgebühren von je 10 Pf . Für das Duplikat eines Militärzeugnisses sind laut Wehrordnuug 50 Pf .
einzuzahlen .
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Name .
Geburts - Kon¬

jstand u .Wohnort
Eintritt in Studium

Tag . Ort . fession . des Vaters . die Anstalt bezw . Beruf .

9 . Schultz , Karl . 26 . Mai

1872 .

Schwerin . evangel . Rechtsanwalt

in Schwerin .

M . 1882 . Musik .

10 . Stuhr , Wilhelm .
5 . April

1871 ,

Schwerin . 7> Lehrer in

Schwerin .

M . 1880 . Postfach .

11 . Fächert , Paul .
11 . Sept .

1869 .

Schwerin . 37 Bürgermeister

in Schwerin .

O . 1879 . Jura .

12 . Wigcl, Friedrich . 14 . Okt .

1869 .

Boizenburg . 33 Arzt in

Boizenburg .

O . 1887 . Militär .

B . Ostertermin 1891 :

evangel .
1 . Polten , Hermann . 5 . Mai

1871 .

Kloddram . Gutsbesitzer in

Kloddram .

M . 1880 . J ura .

2 . Ehrich , Paul .' 12 . Nov .

1870 .

Schwerin . j •> Oberpost -

Kassenkassirer

in Schwerin .

O . 1882 . Baufach .

3 . Feilchenfeld , Hugo 10 . März

1874 .

Gulm . israel . Landesrabbin .

in Schwerin .

M . 1884 . Medizin .

4 . Grohmann , Wilhelm . 20 . Dez .

1872 .

Schwerin . evangel . Präpositus in

Wittenförden .

0 . 1881 . Theologie .

5 . ■Jacobson , Otto . 10 . Juli

1874 .

Witten¬

burg .

israel . Kaufmann in

Wittenburg .

0 . 1886 . Medizin .

6 . Klaehn , Ulrich .
10 . Aug .

1873 .

Gadebusch . evangel . Pastor in

Plate .

0 . 1886 . Theologie .

7 . König , Pichard . 28 . März

1873 .

Schwerin . 73 f Registrator

in Schweriu .

0 . 1882 . Postfach .

8 . Mohs , Gustav . 11 . März

1872 .

Kloster

Malchow .

) j Pastor in

Pinnow .

0 . 1883 . Jura .

9 . Graf von Oeynhausen ,
Friedrich .

28 . Aug .

1870 .

Bützow . 37 Rittergutsbes .

in Brahlstorf .

M . 1882 . Militär .

10 . Roehr , Kurt . 16 . Febr .

1871 .

Rostock . 31 f Steuerrat

in Berlin .

0 . 1883 . Militär .

11 . Stahr , Friedrich . 26 . Dez .

1872 .

Gnoien . 35 Apotheker in

Gnoien .

0 . 1885 . Medizin .

12 . Tarnotv , Theodor .
16 . April

1871 .

Jabel . 33 Präpositus in

Gägelow .

0 . 1883 . Jura .

13 . Winter , Kurt . 10 . Juni

1870 .

Blanken¬

burg .

37 Major

in Schwerin .

J . 1889 . Baufach .



V . Bibliothek und Sammlungen .
1 ) Gymnasialbibliothek .

A . Geschenke .

Ton der Grossher z ogl . Regierungs - Bibliothek : Verzeichnis der neuerworbenen Bücher .

Vom Grossherzogl . Statistischen Büreau : Beiträge zur Statistik Mecklenburgs XI , 2 .

Von der Kaiserlichen Post : Entwicklung des Postwesens in Mecklenburg von 1880 — 89 .

B . Gekauft

wurden die laufenden Jahrgänge der neuen Jahrbücher für Philologie und Pädagogik , der Zeit¬

schrift für das Gymnasialwesen , der Zeitschrift für den mathem . und naturw . Unterricht , der

Frick und Richter ' schen Lehrproben . — Die Fortsetzungen des deutschen Wörterbuchs von

Grimm , der deutschen Dichtung von Gödeke , des Handbucbs der klassischen Altertumswissen¬

schaft von Iwan Müller , der Geschichte des Hellenismus von Droysen und der Geschichts¬

schreiber der deutschen Vorzeit . — Ausserdem wurden angeschafft :

1 ) Homeri Ilias rec . Christ . 1884 . 2 ) Homeri Odyssea rec . Ludwich 1889 . 3 ) Aeschyli

et Sophoclis Frag . Paris . Didot . 1877 . 4 ) Aeschyli fabulae ed . Wecklein 1885 . 5 )

Westphal , Prolegomena zu Aeschylus . 1869 . 6 ) Sophocles ex rec . G . Dindorfii . 2 voll .

Oxford 1860 . 7 ) Euripidis Heracles , erkl . von Wilamowitz - Möllendorf . 2 Bde . 1889 .

8 ) Euripides , Ausgew . Tragödien , erkl . v . Wecklein . Leipz . Teubner . 9 ) Poetae

comici Graeci v . Bothe , Paris . Didot . 1855 . 10 ) Comicorum atticorum fragm . ed .

Kock . 3 Bde . Leipz . 1880 — 84 . 11 ) Florilegium Graecum in usum primi Gymn .

ordinis coli . 10 Bdchen . Teubner . 1890 . 12 ) Anthologia Palatina v . Dübner . 3 Bde .

Paris . Didot . 1871 — 90 . 13 ) Sapphus Lesbiae Oarmina ed . Volger . 1810 . 14 )

O . Schneider , Callimachea . 2 Bde . Leip . 1870 — 73 . 15 ) H . Usener , Epicurea . ib .

1887 . 16 ) Paroemiographi Graeci ed . Leutsch u . Schneidewin . 2 Bde . Gött . 1834 .

17 ) Epistolographi Graeci rec . Hercher . Paris . Didot . 1873 . 18 ) Eragmenta

historicorum Graec . rec . C . Müller . Band 2 — 5 . Paris . Didot . 1878 — 84 . 19 )

Oratores attici rec . C . Müller . 2 Bde . Paris . Didot . 1887 / 88 . 20 ) Appian . Paris .

Didot . 1877 . 21 ) A .ristophanes . Paris . Didot . 1884 . 22 ) Eox , die Kranzrede des

Demosthenes . Leipz . 1880 . 23 ) Aeschinis oration .es v . F . Schultz , ib . 1865 . 24 )

Lysias ausgew . Reden , erkl . von Erohberger . 3 Bde . Teubner . 25 ) Lucian ausgew .

Schriften , erkl . von Sommerbrodt . 3 Bde . Weidm . 26 ) Herodot , erkl . von Stein .

5 Bde . Weidm . 27 ) Herodot , erkl . v . Abicht . 5 Bde . Teubner . 28 ) Piatonis opera .

Krit . Ausg . von Schanz . Tauchnitz . 29 ) Etymologicum Magnum , Gudianum , Orionis

ed Sylburg & Sturz . 1818 . 30 ) Eragmenta poetarum Roman , ed . Bährens . Teubner .

1886 . 31 ) Anthologia latina rec . A . Riese I . Teubner . 1870 . 32 ) Plautus v . Ritsehl ,

neue Ausg . von Löwe , Götz u . Schöll . 33 ) Pautus Ausgew . Komödien , erkl . v . Brix .

Teubn . 34 ) Catull rec . Aem . Bährens . Leipz . 1876 — 85 . 35 ) Properz rec . Aem .

Bährens ib . 1890 . 36 ) Ovid Metamorph , erkl . v . Haupt . Weidm . 37 ) Ovid Easten ,

erkl . v . Peter . Teubn . 38 ) Horaz v . Bentley . 3 . Ausg . Berk 1869 / 70 .
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39 ) H . Düntzer , Kritik u . Erklärung der Episteln u . Satiren des Horaz . 3 Bde . Braunschw .

1841 — 44 . 40 ) Juvenal , erkl . von Weidner . Leipz . 1889 . 41 ) Servii in Yergilii carm .

commentarii rec . Thilo u . Hagen . 3 Bde . Leipz . 1878 — 87 . 42 ) Hygini fabulae ed .

M . Schmidt . Jena 1872 . 43 ) Historicorum Roman , reliquiae rec . H . Peter . I . Leipz .

1870 . 44 ) Livius , erkl . von Weissenborn . Weidm . 45 ) Er . Fügner , Livius 21 — 23

mit Venveis auf Caesar . Berk 1888 . 46 ) Tacitus Historien , erkl . v . Ed . Wolf . Weidm .

47 ) Tacitus Annalen , erkl . v . A . Dräger . 2 Bde . Teubner . 48 ) Du Cange , Glossarium

mediae et infimae latinitatis . 10 Bde . Niort 1883 — 87 . 49 ) Georges , Ausführt , lat . -

deutsch . u . deutsch . - lat . Lexikon . 4 Bde . Leipz . 1879 — 82 . 50 ) Georges , Lexikon d .

latein . Wortformen , ib . 1890 . 51 ) Menge u . Preuss , Lexicon Caesarianum . ib . 1890 .

52 ) 3 . H . Schmidt , Handbuch der lat . u . grieeh . Synonymik , ib . 1889 . 53 ) Nägelsbach ,

latein . Stilistik , herausg . von J . Müller . Nürnberg 1888 . 54 ) G . Meyer , Griechische

Grammatik . Leipz . 1886 . 55 ) G . Wendt , Griech . Schulgramm . Berlin 1888 . 56 ) Leo

Meyer , Vergleich . Gramm , der griech . u . lat . Sprache . 2 Bde . Berlin 1882 — 84 .

57 ) R . Meister , die griech . Dialekte . 2 Bde . Gott . 1882 — 89 . 58 ) K . Meisterhans ,

Gramm , der attischen Inschriften . 2 . Aufl . Berlin 1888 . 59 ) Fr . Blass , Ueber die

Aussprache des Griechischen . 3 . A . ib . 1888 . 60 ) Fr . Neue , Formenlehre d . lat .

Sprache I Band 2 . Aufl . , II Band 3 . Aufl . ( Berlin . 61 ) K . F . Hermann , Lehrbuch

d . griech . Antiquitäten . 4 Bde . Freiburg ' 1882 — 89 . 62 ) K . W . Roscher , Lexicon

der griechischen und römischen Mythologie . 2 Bde . Leipz . 1884 — 91 . 63 ) Albert

Forbiger , Hellas und Rom . 6 Bde . 1872 — 82 . 64 ) K . Buresch , Klaros , Unter¬

suchungen zum Orakelwesen . Leipz . 1889 . 65 ) K . Sittl , die Gebärden d . Griechen und

Römer , ib . 1890 . 66 ) Th . Birt , das antike Bücherwesen . Berlin 1882 . 67 ) Gurt

Wachsmuth , die Stadt Athen im Altert . Bd . II . Leipz . 1890 . 68 ) H . Jordan , Topo¬

graphie d . Stadt Rom im Altert . 2 Bde . Berl 1871 — 85 . 69 ) Bädeker , Italien . 3 Bde .

Leipz . .1889 . 70 ) Bädeker , Griechenland , ib . 1888 . 71 ) J . G . Cuno , die Etrusker .

Graudenz 1888 . 72 ) E . Hübner , Römische Herrschaft in Westeuropa . Berl . 1890 .

73 ) Teuffei , Geschichte d . röm . Literatur . 5 . Aufl . 2 Bde . Leipz , 1890 .

74 ) Teuffei , Studien u . Charakteristiken , ib . 1889 . 75 ) Bernh . Schmidt , Griechische

Märchen , ib . 1877 . 76 ) Fr . Blass , die attische Beredsamkeit , Bd . 2 u . 3 . ib . 1874 / 80 .

77 ) R . Volkmann , die Rhetorik der Griech . u . Röm . ib . 1885 . 78 ) R . Volkmann ,

Geschichte u . Kritik der Wolf sehen Prolegomena . ib . 1874 . 79 ) B . Niese , die Ent -

wickelung der homerischen Poesie . Berl . 1882 . 80 ) W . Christ , Homer oder Homeriden .

München 1885 . 81 ) F . G . Welcher , der epische Cyclus oder die homer . Dichter .

2 Bde . Bonn 1865 — 82 . 82 ) A . Boeckh , Encyclopädie u . Methodologie d . phil . Wissensch . ,

herausg . v . Klussmann . Leipz . 1886 . 83 ) H . Steinthal , der Ursprung der

Sprache , 4 . Aufl . Berl . 1888 . 84 ) M . Lazarus , das Leben der Seele , 3 Bde . ib .

1882 — 85 . 85 ) Tueh ' s Commentar zur Genesis , 2 . Aufl . v . Arnold . Halle 1871 .

86 ) Brächet , Dictionnaire etymologique de la langue frangaise . Paris 1890 . 87 )

B . Lafaye , Dictionnaire des synonymes de la lang , frangaise V . ed . Paris 1884 .

88 ) A . Penck , Das deutsche Reich . Prag u . Wien 1887 . 89 ) A . Sach , Die deutsche
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Heimat . Halle 1885 . 90 ) v . Hirschfeld , Friedrich Franz II . 2 Bde . Leipz . 1890 .

91 ) Statistisches Jahrbuch der höheren Schulen . Leipz . 1889 . 92 ) Rud . Lehmann ,

Der deutsche Unterricht . Berlin 1890 . 93 ) H . Schiller , Die einheitliche Gestaltung

des Gymnasialunterrichts . Halle 1890 . 94 ) P . Güssfeld , Die Erziehung der deutschen

Jugend . Berlin 1890 . 95 ) Rembrandt als Erzieher . Leipz . 1890 . 96 ) Verhandlungen

über Fragen des höheren Unterrichts vom 4 . — 17 . Dec . 1890 . I . A . des Ministers .

Berlin 1891 . 97 ) 0 . H . Jäger , Turnschule f . d . deutsche Jugend . Leipz . 1864 .

98 ) Jos . Ambros , Spielbuch . Wien 1888 . 99 ) J . C . Lion , Leitf . für d . Betrieh der

Freiübungen . Bremen 1888 . 100 ) A . Maul , Anleitung für d . Turnunterricht an

Knabenschulen . 3 Teile . Karlsr . 1883 . 101 ) R . Heeger , Anleit . f . d . Turnunterricht .

Leipz . 1890 . 102 ) J . Pawel , Der Turnunterricht an den östr . Realschulen ! . Wien 1886 v

2 ) Kartensammlung .

Angekauft wurden : Kieperts Physikalische Wandkarte von Nord - und Süd - Amerika . —

Kieperts Physikalische Wandkarte von Europa — Sydow - Habenickt , Methodischer Wand - Atlas :

Spanische Halbinsel und Britische Inseln . — Kieperts Neue Wandkarte von Palästina ,

Berlin 1890 . — Ausländische Kulturpflanzen , Verlag von Wachsmuth , 1 und 2 . — Lohmeyers

Wandbilder für den geschichtlichen Unterricht , zweite Serie , mit Erläuterungen . — Lehmann ,

Geographische Charakterbilder : Die drei Zinnen . Well - und Wetterhorn . Die Adelsherger Grotte .

3 ) Naturkundliches Kabinet .

Angeschafft sind : 1 Spectralapparat , 1 Apparat zur Demonstration der Dichtigkeits¬

verhältnisse des Wassers , 1 Zerstäuber , 1 Maximum - und Minimumthermometer , 1 kleines

Dampfmaschinenmodell ; Menzel , Wandtafeln für den physikalischen Unterricht ; Schauenburg ,

Karte von Europa ( schwarz ) . — Füsse von 5 verschiedenen Säugetieren ; Schädel von 4 Säuge¬

tieren ; Skelett eines Huhns ; Skelett einer Ringelnatter ; Wasserfrosch halbiert . Insektenkasten ,

4 ) Gesaugunterricht .

Angeschafft sind 2 Heim , Volksgesänge für Männerchor und 15 Heim , Männerchor

15 Stein , Aula und Turnplatz ; 25 Neue Jugendklänge ; 20 Schondorf , Lose Blätter für

gemischten Chor ; Palm , Sang und Klang ; Mendelssohn , Lieder für gemischten Chor ;

Kothe , Handbuch für Organisten ; Kistler , Choralgesangbuch .
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5 ) Turngeräte .

Angekauft wurden 60 Keulen , 2 Springleinen und mehrere verschliessbare Säcke zur

Aufbewahrung der Turnschuhe .

0 ) Stipendien .

Die Anstalt war trotz ihres hohen Alters bis in die neueste Zeit hinein ohne jedes

Stipendium geblieben . Das Melanchthonstipendium ( Programm 1889 , Seite 4 , Nr 2 ) und die

auf Antrag des unterzeichneten aus der sogenannten „ Tintenkasse " begründete „ Stipendienstiftung

für Schüler " ( vgl . ebendaselbst ) verfügen zur Zeit noch über so beschränkte Kapitalien , dass

von einer Nutzung noch abgesehen werden muss . Antoni 1891 betrug die Kapitalsumme der

Melanchthonstiftung 411 Mk . 76 Pf . und die der Stipendienstiftung 2 869 Mk . 77 Pf .

4
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VIII . Verzeichnis der Schulbücher im neuen Schuljahr 1891 / 92 .

F a c h . Klasse . Die Michaelisklassen wechseln gegebenen Falles die Lehrbücher erst

zu Michaeli des laufenden Schuljahres .

Deutsch . VI — I .

VI — III
II .

iia — i .

Regeln und Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung .
Hopf und Paulsiek , Deutsches Lesebuch .
Masius , Deutsches Lesebuch .

Kluge , Geschichte der deutschen National -Literatur .

Latein . VI — HB .
IIA — I .
iiia — i .
VI - V .iv — iiib .

iiia — i .

Stegmann , Lateinische Schuigrammatik .
Drenkhahn , Stilistik .
Wohlrab , Altklassische Realien .

Ilolzweissig , Uehungsbuch für den Unterricht im Lateinischen .
Tischer -Müller , Uehungsbuch zum Uebersetzen ins Lateinische .

Süptle , Aufgaben zu lateinischen Stilübungen .

Griechisch . ' iii — i .
hi .
iib .

iia — i .

Härtel , Schulgrammatik und Kühler , Vokabularium .
Kohl , Griechisches Uehungsbuch .
Nicolai , Materialien zum Uebersetzen ins Griechische .
Wendt und Schnelle , Aufgaben zum Uebersetzen ins Giiechische .

Französisch . v — iv .
iv — iib .

iia — 1 .
iv — iiib .

Plötz , Elementargrammat ik .
Plötz und Kares , Schulgrammatik in kürzerer Fassung .
Plötz , Schulgrammatik . ( Wird allmählich abgeschafft . )
Lüdeking , Französisches Lesebuch i .

Hebräisch . IIA — I . Vosen und Kaulen , Grammatik und Kautzsch , Uehungsbuch .

Religionslehre .
vi —i .

VI — V .

VI — II .
i .

Meck 1enburgisches Kirchen -G esangb uch .
Römheld , Biblische Geschichte . Ausgabe B .

Landeskatechismus und Seidel , Spruchbuch .

Bard , Glaubenslehre .

Geschichte . IV — III .
II — I .

Andrae , Grundris der Weltgeschichte für höhere Lehranstalten .
Herbst -,laeger , Historisches Hilfsbuch und Cauer , Geschichtstabellen .

Geographie . VI — I .
VI - V .
IV — I .

Debes -Kirchhoff , Schulatlas .

Seydlitz , Grundzüge der Geographie . A .
Seydlitz , Kleine Schulgeographie . B .

Naturkunde . II — I .

VI — III .
Baenitz , Lehrbuch der Physik .
Baenitz , Leitfaden der Botanik ( Sommer ) und Zoologie ( Winter ) .

Mathematik .

1

IV — IIB .
III — I .
ii - i .

i .

Kambly , Planimetrie .
Kambly , Arithmetik .

Kambly , Trigonometrie und Bremicker , Logarithmen .
Kambly , Stereometrie .

Rechnen . VI — V .
IV .

Löwe -Unger , Aufgaben : A . für Sexta , B . für V .

Böhme , Uehungsbuch im Rechnen . X , Heft 5 .

Für Quartaner empfehlen wir das lateinische Schulwörterbuch von Heiniclien - Draeger , für Tertianer

das griechische von Benseier -Autenrieth , zur Homerlektüre als Spezialwürterbuch das von Autenrietli . Für

VI und V , aber nicht mehr für IV , kann auch genügen : Debes , Volksschulatlas mit Heimatkarte ( 80 Pf .) .
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IX . Bekanntmachung .

Das Schuljahr 1890 / 91 schliesst Freitag , den 20 . März er . , mit der Aushändigung der

Zensuren , welche von den Schülern ihren Eltern bezw . Vormündern zur Kenntnisnahme durch

Unterschrift vorzulegen und nach Wiederbeginn des Unterrichtes den Ordinarien einzureichen sind .

Mündliche Anmeldungen neuer Schüler nehme ich im Gymnasialgebäude Montag , den 6 . April er . ,

9 — 10 Uhr Morgens , entgegen ; die Prüfung der rechtzeitig angemeldeten findet im Gymnasium

ain nämlichen Tage 10 Uhr Morgens statt : hierzu haben die Prüflinge Schreibmaterial mitzu¬

bringen . Zur Aufnahme eines Schülers bedarf es der rechtzeitigen Einreichung des Geburts¬

oder Taufscheines , wie des Impf - bezw . des Wiederimpfungsscheines : beide Atteste erhalten die

Schüler behufs Itückgabe an ihre Eltern demnächst wieder ausgehändigt . Schüler , welche von

einer öffentlichen Lehranstalt aus überzutreten wünschen , haben zunächst ein ordnungsmässiges

Abgangszeugnis vorzulegen . Die Aufnahme eines auswärtigen Schülers nach Tertia wird diesseits

nicht gern gesehen , wenn derselbe nicht die Quarta eines Gymnasiums oder Progymnasiums ein

volles Jahr und mit Erfolg besucht hat . Da die hiesige Anstalt die Klassenpensa für je ein

Schuljahr eingerichtet hat , ist der Eintritt eines Schülers mitten in den Jahreskursus der Klasse

nicht minder bedenklich als unerwünscht . — Der lateinische Unterricht beginnt in Sexta nur

zu Ostern , der griechische Lehrgang aber in Untertertia sowohl zu Ostern als auch zu Michaeli :

Vorkenntnisse in einer der beiden Sprachen sind zur Aufnahme in die genannten Klassen zu

den bezeichneten Terminen weder notwendig noch erwünscht . Zur Aufnahme in die Sexta zum

Ostertermine ist das neunte Lebensjahr — in die Quinta mithin das zehnte — erforderlich und an

Kenntnissen und Fertigkeiten vor allem Geübtheit im Lesen und orthographischen Schreiben ,

namentlich auch Gewandtheit im Gebrauch der lateinischen Schriftzüge neben ausreichender

Sicherheit in den vier Grundrechnungsarten mit unbenannten ganzen vierstelligen Zahlen und ,

für das Kopfrechnen , mit unbenannten und mit den üblichsten benannten ganzen Zahlen innerhalb

des Zahlenraumes bis 200 .

Auswärtige Schüler bedürfen zur Wahl ihrer Pensionen der vorherigen Zustimmung

der Direktion . Das Alleinwohnen von Schülern ohne Bürgschaft geeigneter Personen ist

nicht gestattet .

Der Unterricht im neuen Schuljahr 1891 / 92 beginnt Dienstag , den 7 . April 1891 ,

Morgens 8 Uhr .

Schwerin , den 18 . März 1891 .

Direktor Dr . Münnich .
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Die Entdeckung von Fr . Bopp , dass der Infinitiv der
indogermanischen Sprachen der erstarrte Casus eines Verbal -
substantivums sei , schuf in ihren weiteren Consequenzen für
die griechische Sprache speciell eine Fülle von höchst an¬
ziehenden Problemen und rief bald eine reiche Speciallitte -
ratur hervor . Neue Anregung bot das grundlegende Werk
von Jolly (Geschichte des Infinitivs im Indogermanischen ,
München 1873 ) , und Meyerheims 1) Verdienst war es , die
Frage nach der ursprünglichen Bedeutung dieser Casusbil¬
dungen durch Beobachtung des homerischen Sprachgebrauchs
derart zum Abscliluss zu bringen , dass etwaige kleine Diffe¬
renzen der Sprachforscher über Entstehung und Erklärung
einzelner Formen keinen Einfluss mehr auf die Syntax des
griechischen Infinitivs haben 2) . Mögen einzelne Locative
neben den sicher nachgewiesenen Dativen unter den griechi¬
schen Infinitiven sein , so haben sie doch auf deren Syntax
keinen merkbaren Einfluss geübt , und mag die Bedeutung
des Zieles und Zweckes nun eine der ältesten oder eine der
jüngeren des indogermanischen Dativs sein , für den Infinitiv
ist sie jedenfalls die älteste , die sich erscliliessen lässt . Auf
den Schultern von Jolly und Meyerheim stehen fast sämt¬
liche seitdem erschienene Monographien über den griechischen
Infinitiv , sie bilden zusammen eine Kette , die sich fast lücken¬
los über die ganze ältere griechische Litteratur erstreckt ,

q s . Meyerheim , De inf . Homerico cap . III , Spec . I , diss ., Gott
1875 und De inf . Horn . Pr . Lingen 1876 ; s . auch die gehaltvolle Re -
cension über diese u . a . Inf .-Arheiten v . Capelle , Philol . 37 , p . 89 — 129 .

2) Über die Erklärung , von -g9cu s . zuletzt Bartholomae , rh . Mus .
N . P . 45 , p . 151 ff. , sonst cf . Delbrück , Syntact . Forschungen , B . IV ,
und Brugmann in J . Müllers Handbuch , B . II .

1 *
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nur die Lyriker ausser Pindar , deren spärliche Fragmente

freilich wenig sichere Ergebnisse versprechen , und leider

auch Aristophanes haben noch keinen Bearbeiter gefunden .

Neben dieser Specialbehandlung einzelner Schriftsteiler gehen

Forschungen über einzelne Gebrauchsweisen des Infinitivs ; so

giebt es über tcqiv und wäre , so über den Infinitiv mit Ar¬

tikel eine besondere , reichhaltige Litteratur . Die geschicht¬

liche Entwickelung der Konstruktionen mit naiv und die Ent -

wickelungsgeschiclite des Infinitivs mit Artikel haben neuer¬

dings durch Sturm und Birklein eine zusammenfassende

Darstellung gefunden , ebenso ist der freie formelhafte In¬

finitiv der Limitation von Grünenwald für die ganze klassische

Litteratur behandelt worden 8) .

In ähnlicher Weise will die Studie der folgenden Blätter

den Gebrauch des imperativischen Infinitivs zusammenfassend

darstellen ; die Eigentümlichkeit desselben als einer aus

dem Sprachgebrauch allmählich verschwindenden Construktiou

inachte dabei ein Hinausgehen über die klassische Zeit
wünschenswert .

Ausser einer möglichst vollständigen Statistik bezweckt

der Verfasser besonders , den Unterschied , der nach seiner

Ansicht zwischen dem imperativischen Infinitiv und Imperativ

vorhanden , aber bisher noch zu wenig beaphtet worden ist ,

in ein helleres Licht zu stellen 4) .

3) s . Schanz , Beiträge z . histor . Syntax der griech . Sprache , Heft
III , VI und VII .

4) Die Diss . v . Hoehne , De inf . apud Graecos classicae aetatis
poetas usu qui fertur pro imperativo . Vratisl . 1867 , geht von ver¬
alteten Anschauungen aus und bietet ein sehr unvollständiges Mate¬
rial . Ebenso sind die Darstellungen bei Krüger und auch bei Kühner
veraltet .



Kap . I . Der imp . Inf . in der epischen Poesie
der klassischen Zeit .

Litteratur : Ausser Hoehne Leo Meyer , Der Inf . der liomer :
Sprache , Gött . 56 , p . 23 ff. ; Delbrück , De inf . Graeco ,
Halle 63 , p . 17 ff. ; Englich , De inf . Homerico , Breslau 67 ,
p . -30 ff. (veraltet , gleich Hoehne ) ; Herzog , Die Syntax des
Inf ., Jahrb . 1873 , p . 18 ; Joliy , p . 215 f. ; Meyerheim II .
p . 1 , A . 3 ; L . Lange , Der horner . Gebrauch der Partikel et ,
Lpz . 73 , p . -522 ff . ; Tudeer , De infinitivi sermonis Homerici
ratione syntactica , Helsingfors 76 , p . 136 ff. ; Vogrinz ,
Gramm , des homer . Dialektes , Paderborn 89 , p . 279 f. ;
Steinacher , Die Syntax des Hesiodeischen Inf ., Landskron
85 , p . 5 ff. ; Seip , De participii et infinitivi apud Hesiodum
usu , Gissae 1886 , p . 55 ff.

Bei Homer findet sich der imp . Inf . an folgenden
Stellen :

A . für die 2 . Person 5) :

A 20 ( 2 ) , 323 , 582 ; B 10 , 75 ; F 459 ; A 42 ( 2 ) , 53 ,
64 , 71 ; E 124 , 130 — 32 ( 2 ) , 262 — 4 ( 3 ) , 606 ; £ 274 ;

H 461 f . ( 2 ) ; 1 256 f . ( 2 ) , 279 , 281 , 288 , 369 , 708 f . ( 2 ) ;

K 65 , 238 , 347 ; A 788 f . ( 3 ) ; S 501 ; O 148 , 159 ( 2 ) , 230 ,
347 ; II 87 — 96 ( 5 ) , 454 (nur Tte/̂meiv , nicht auch (peoeiv ,
wie Meyerh . I , p . 44 A . will , dagegen mit Recht Capelle
p . 97 ) ,* 839 ; P 501 , 692 ; T 147 f. ( 2 ) , 194 f . ( 2 ) ; T 335 ,

5) Die eingeklammerten Ziffern bedeuten die Zahl der an der
betr . Stelle vorkommenden Infinitive . Citiert . wird nach Am .-Hentze .



338 ; 0 294 , 297 , 341 , 501 , 535 ; X 259 , 342 ; ¥ 83 , 247 ,
334 — 43 ( 6 ) , 551 , 605 ; II 592 .

u 291 — 4 ( 4 ) , 317 ; ß 305 ( 2 ) ; y 19 , 327 ; ö 408 ,

416 — 23 ( 6 ) ; s 30 , 163 , 342 , 346 — 50 ( 3 ) ; C 258 , 261 ,
295 — 311 ( 5 ) ; p 222 ; 7/ 12 ; t 504 ; x 296 — 99 ( 3 ) , 405 ( 2 ) ,
507 — 36 ( 13 ) ; l 72 — 77 ( 5 ) , 121 , 132 ( 2 ) , 250 ( 2 ) , 441 — 43
( 3 ) , [ 456 ] ; ll 47 — 49 ( 3 ) , 58 , 109 . 124 ( 2 ) , 164 ; v 156 , 158 ,
307 — 10 ( 3 ) , 404 , 411 ( 2 ) ; | 396 — 99 ( 2 ) ; o 33 — 40 ( 6 ) ,
152 , 543 ( 2 ) ; 7t 132 , 151 ( 2 ) , 277 f. ( 2 ) , [ 285 , 287 , 296 ] ;
(J 83 , 278 , 600 ( 2 ) ; a 106 , 267 — 70 ( 2 ) , 287 ; r 6 ( ? ) , 320

( 2 ) ; tp 235 ( 2 ) ; y 174 — 76 ( 4 ) , 288 f. ( 2 ) , 439 , 443 ; <p 79 (P) ,
355 , 365 .

B . für clie 3 . Person :

V 285 f . ( 2 ) , Z 92 ( 2 ) , II 79 , 375 ; l 443 , o 128 ( ? ) .

C . in Wunschsätzen :

B 413 , E 118 ( 2 ? ) , II 179 ; r, 311 ff . ( 2 ) , o 354 ,

tu 376 ff. ( 2 ) .
Unter diesen Stellen sind kritisch unsicher o 128 und

JE 118 , doch hält Iientze wohl mit Recht die Inf . an beiden
Stellen ( s . Am . - H . Anh .) ; in ihrer Auffassung zweifelhaft sind
% 6 und tp 79 . % 6 will Odysseus mit Telemach zusammen
{cf. Y . 30 ) in Abwesenheit der Freier die Waffen aus dem
Männersale bei Seite schaffen , Telemach allein aber soll auf
etwaige spätere Fragen der Freier eine erklärende Antwort
geben . Dies Verhältnis tritt klarer hervor , sobald man
uuqtpdaBai als selbständigen imp . Inf . fasst ") . ip 79 gewinnt
ebenfalls an Deutlichkeit und Kraft , wenn man yaelvca mit
Hentze nicht mehr von 7t£Qidiüao /.iai abhängen lässt . Die
Vermutung von Meyerheim ( I p . 66 ) , dass '/ ' 618 imp . zu
nehmen sei , hat Capelle in seiner Ree . (p . 99 ) mit Recht
zurückgewiesen .

") Die V . sind fast gleich ti 283 — 87 , doch dort wahrscheinlich
interpoliert , s . A .-H . Anh . zu n 283 .



Die angeführten Stellen der Ilias enthalten zusammen

76 , die der Odysee 123 Inf . für Imp . der 2 . Person , davon

vertreten 9 in der IL , 15 in der Od . die 2 . Pers . Plur . ; nur

6 in der IL , 2 in der Od . stehen für die -3 . Pers . , 4 in der

IL und 5 in der Od . in Wunschsätzen 7) .

Der Subjektscasus beim imp . Inf .

Die angeredete Person steht , wenn sie genannt wird , im

Voc . ( 5m . i . d . IL , 3m . i . d . Od ., dazu '/ ' 343 cpilog mit der

bekannten Vertauschung ) , au und vpisis ( Nom .) werden oft

des Gegensatzes oder der Deutlichkeit halber hinzugesetzt

( 12m . i . d . IL , 16m . i . d . Od .) , avrug bei der 2 . Pers . steht 2m .

i . d . IL , 7m . i . d . Od ., sehr häufig sind Participia im Nom . bei

der 2 . Pers . ( an 18 St . m . 19 Part , in d . IL und 31 St . m .

33 Part , in d . Od .) . Die Erklärung des Nom . als Subjekts¬

casus bereitet keine Schwierigkeit ( cf . Steinacher p . 11 und

Jolly p . 181 ) , vielumstritten ■ist dagegen die Erklärung des

Subjektsacc . bei der 3 . Pers . und in Wunschsätzen .

Das Richtige hat hier wohl Steinacher getroffen , der

( s . p . 12 ) eine Änalogiewirkung des A .cc . c . Inf . in abhängigen

Befehlssätzen annimmt . Bei Homer würde diese Analogie

noch nicht ganz durchgeführt sein , denn Z 92 steht der Nom .

bei der 3 . Pers . ( cf . auch den Nom . in den Wunschsätzen

i . 311 ( 2 . Pers .) und io 376 ( 1 . Pers .) , umgekehrt liessen sich

7) Auf die Genera v . und Tempora verteilen sieh die imp .
Inf . der 2 . Pers . in folgender Weise : Inf . Pr . Act . 34 in d . 11., 44 in
d . Od ., Pr . Med . 12 , 23 , Aor . Act . 22 , 44 , Aor . Med . 6 , 9 , Aor . Pass .
nur xXiv &ijvcu 335 , Perl . Act . zsrXafiEvat. v 307 u . ävcoys/xsv n 278 ,
Perf . Med . TCEipvXaypievoi ; sivai W 343 , /xsfivfjaS-ai a 268 . Für die
3 . Pers . des Imp . oder in Wunschsätzen stehen in der 11. 1 Inf . Pr .
Act ., 9 Aor . Act ., 1 Aor . Med ., in der Od . 3 Pr . Act ., 2 Pr . Med ..
I Perf . Act . (ifpEozapizvcu o> 378 ), 1 Perf . Pass . (xsxpivpipiEvor sivai X 443 ).
Der Inf . Praes . ist also häufiger als der des Aor . (119 gegen 90 ) , das
Act . weit häufiger als das Med . ( 160 gegen 55 ) . 13 Stellen der Ilias ,
II der Odyssee sind negativ , alle bis auf eine ( K 413 , 2 Inf . Aor . in
opt . Bedeutung mit j-irj) für die 2 . Person , davon 2 mit neg . Inf . Aor .
(X 288 ixr\nuxt sinsXv, x 297 / itjxsz ' ävr/vaod-cu) .
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die 8 Fälle , in denen Hesiod ( s . Stein , p . 11 ) den Ace . bei

der 2 . Pers . setzt , leicht durch Fortwirkung dieser Analogie

auch auf die 2 . Pers . erklären , wenn nicht etwa alle diese

Stelleu als Befehle der 3 . Pers . aufzufassen sind . Dass der

Nom . ursprünglich auch für die 3 . Pers . der regelmässige

Subjektscasus war , wird durch den Gebrauch der Veden noch

wahrscheinlicher gemacht , in denen „ der imp . Inf . nur den

Nom . als Subjektscasus gestattet " ( s . Gaedicke , Der Acc . im

Veda , Breslau 80 , p . 214 ) . Die Stellen , an denen nach Homer

der Nom . beim imp . Inf . der 3 . Pers . sich findet , vermögen

zur Erklärung nichts beizutragen . Hesiod Opp . 459 , hat sich

d /ALüsg an den Hauptbegrilf avrög im Casus angeschlossen

(s . Stein , p . 10 ) ; Aeschyl . Choeph . 366 f . :

iTccQog d ' oi yiravdvisg

vi v ovmog da /.if ]vca

lässt sich durch Assimilation an den vorhergehenden imp . Inf .

der 2 . Pers . erklären (s . Wecklein Anm .) . C . J . Gr . 1 , 93

steht im 2 . Absatz koyiodfitvoi bei dcpslelv , nach einem Re¬

lativsatz : oiTivsg ärtodiöoovTai , und C . J . Att . I , 40 schliesst

mit den Worten : vvtol dt ' UyrjOLnöXetog yprpiuzioai , entiduv

hoeXd -rj >] jtQvraveia i] dtuxtQa . /.ibtcc rag ev zq > vswqioj evd -vg

sdqag evizkpoiav rtoiijoavreg . Im ersten Falle liegt die An¬

nahme einer Assimilation an den vorhergehenden Relativsatz

sehr nahe , im zweiten kann t statt a auf Rechnung des

Steinmetzen zu setzen sein . Bergk , der beide Stellen (Litg .

I p . 419 , A . 9 ) anführt , lässt sich durch sie , wohl mit Un¬

recht , bewegen , das überlieferte 'koyiouptvoi in der Rhetra

des Lycurg (Plutarch , Lyc . c . 6 ) trotz der unmittelbar darauf

folgenden Acc . [ cpvXa ^ avra etc .) in Schutz zu nehmen . In

der späteren Litteratur findet sich der Subjektsnominativ bei

der 3 . Pers . Theoer . XXIV , 93 : dip de veeaOtu uaipe7nog ,

doch ist hier vttcOca für veiaUxo kritisch unsicher , Oppian ,

Hai . III , 338 ist akitvg Apposition zu einem zu ergänzenden od

( s . toi in demselben Verse ) ; Quintus Smyrnaeus XII , 29 : kao )

d" U7td vootpi vttüOui . ist zweifellos 3 . Pers . , doch kann diese

vereinzelte Stelle bei einem so späten Dichter für die frühere
Zeit nichts beweisen .
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Vielleicht vermag künftig einmal eine Monographie über

den imp . Inf . im Indogermanischen die ganze Frage genauer
aufzuklären .

Unterschied des imp . Inf . vom Imp .

Den 76 imp . Inf . der II . stehen 660 , den 123 der Od .

562 Imp . der 2 . Pers . (mit Ausschluss von ccye , ayaxa = wohlan )

gegenüber , neben den 6 Inf . der 3 . Pers . in der 11 . stehen

127 , neben den 2 in der Od . 69 Imp . der 3 . Pers . Der Inf .

wird also für die 3 . Pers . des Imp . nur ausnahmsweise ge¬

braucht , dagegen bilden für die 2 . Pers . die Inf . einen be¬

deutenden Prozentsatz der vorhandenen Befehlsformen ( mehr

als 10 Proz . in der IL , nahezu 20 Proz . in der Od .) . Dabei

fällt auf , dass der imp . Inf . in der Od . beträchtlich häufiger

ist als in der 11. Ob daraus auf eine Weiterentwickelung

des Gebrauches in der Zeit zwischen der Abfassung beider

Gedichte zu schliessen ist , oder ob der Grund lediglich in

ihrem verschiedenen Charakter und Inhalt liegt , wird sich

am leichtesten nach Untersuchung der Bedeutung des imp .
Inf . entscheiden lassen .

Die Frage , ob ein Bedeutungsunterschied zwischen Imp .

und imp . Inf . bei Homer vorhanden sei , ist bisher nur von

Delbrück ( in s . Diss . s . o .) ausführlicher behandelt worden .

Er stellt (p . 18 ) die Hegel auf : In Iliade sensus imp . a sensu

inf . pro imp . usurpati diversus non est , in Odyssea impera -

tivo res brevi tempore eventurae , infinitivo res remotiore

tempore eventurae significantur . Seine Darlegung hat bisher

nicht die verdiente Beachtung gefunden . Tudeer , der Einzige

unter den Forschern über den homerischen Inf . , der überhaupt

davon spricht ( s . p . 139 ) , bestreitet zwar mit Recht eine

Weiterentwickelung des Gebrauches in der Odyssee im Ver¬

gleich zur Ibas , auf die eigentliche Kernfrage aber , auf den

Unterschied zwischen Inf . und Imp . geht auch er nicht ein

und scheint anzunehmen , dass in der Odyssee wie in der Ilias

beide ganz gleichbedeutend seien . In Wahrheit kennt schon

die Ilias den Unterschied , den Delbrück für die Odyssee nach¬

weist , und im wesentlichen richtig hat Gaedicke ( s . d . o . a . Schrift
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p . 214 ) , den Delbrück selber in seinem Bücke : Die Grund¬
lagen der grieck . Syntax , p . 124 beistimmend citiert , den
Gebrauch des imp . Inf . bei Homer mit den Worten charakteri¬
siert : Er tritt statt des Imp . nur dann ein , „ wenn die be¬
fohlene Handlung nickt unmittelbar , sondern erst unter Um¬
ständen auszuführen ist " .

Dass beide Ausdrucksformen nicht gleichbedeutend sind ,
zeigt sich deutlich , wenn man einzelne besonders häufige
Verba in ihrem Gebrauche als Imp . und imp . Inf . untersucht .
ievai steht imp . II 87 , 839 , <1> 296 , C 298 , II 12 , v. 405 , 512 ,

q 599 ; eqyeaUai l 121 ( tlO -slv kommt imp . nicht vor ) . Von
diesen Stellen ist II 11 f. ein Heroldsruf ( s . u p . 24 ) , C 298 ,
x 512 und l 121 steht der Inf . im Nachsatze eines futuri¬
schen Temporalsatzes , s . z . B . C 297 f. :

avTuo ettrjv rj/ ieag e I tci ] tcot I dcu / iai ' d 'cplyßai ,

y. cu tote </>(,(ir 'f/ .CÜV i / iev fg TCol .IV .

Die Ausführung des 'i/ tev soll erst erfolgen , wenn nach
Odysseus Vermutung Nausikaa zu Hause angekommen ist ;
ähnlich wird an den anderen beiden Stellen die Ausführung
des Befehls durch den Vordersatz in die fernere Zukunft ver¬
schoben . II 839 folgt ein Satz mit tcq 'lv :

urj /.toi nolv ievai , IlacQÖ '/ KEig imtoxet .ivße ,

erjag etti y '/.arpvodg , 'icolv "E '/.cooog dvÖQOcpovoio

(Auaröevxa ytrüva tceqi oirßeooi daiigai .
Der Sinn ist : Erst dann sollst du zurückkehren , wenn

du den Hector getötet hast . II 87 und <1> 296 ersetzen Parti -
cipia Aor . den temporalen Vordersatz , s . II 87 ex vrjiüv eldaag
ievai itdl . iv . und <I> 296 f . au ö ' 'E y.tooi Dvuov ajcovqag axp

Eni vrjag 'i / ttv . o 599 f . wird die Beziehung auf die Zukunft

durch YjiüxlEv ausgedrückt .
An den 3 Stellen der Ilias heisst ievai (nach vollführtem

Auftrag ) zurückkehren , ebenso z 405 und o 599 , wo es zu
einem vorhergehenden eqyßo im Gegensatz steht , s . y. 402
cQysu vvv km vija Ho r/v u . 405 . avrog ö ' aip ievai y.rd ( « / (/ ' ' ,

wie Hentze schreibt , verträgt sich schlecht mit den vorher¬
gehenden Versen ) , q 599 au ö ' toyeo deiehraag , 600 ;]iöHev
d ' ievai xai aySiv isqr / ia Y.a 'l.d .
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An dieser letzten Stelle soll freilich Eumaeus auch das

ioyttiüca nicht auf der Stelle ausführen , sondern erst deie -

Xupag (s . W . 602 — 4 ) , allein der Ausgang , zu dem er überdies
selbst schon V . 593 seinen Entschluss ausgesprochen hat , liegt
doch der Gegenwart weit näher als die Rückkehr , die erst
am andern Morgen erfolgen soll . Imperativformen der 2 . Pers .
von itiai , EQyfiodHu , IXOtlv (mit Compos .) liest man in II . und
Od . zusammen an 80 Stellen , nur an einer einzigen von diesen
in der Bedeutung : ( an den Ort des Sprechers ) zurückkehren ,
s . N 235 :

dl ). ' dys ctcyta Öevqo Xaßiav 'i 'h ,

und nur noch an 2 andern , von q 599 abgesehen , von Be¬
fehlen , die nicht auf der Stelle ausgeführt werden können
(« 280 vfj ' dooag eqyeo und n 270 i 'oytv du ' i)ol (paivOfieri]-

epiv , s . aber hier das vüv \) .

(.isvEiv wird imp . gebraucht K 65 und v 411 , uelvcu £ 295 ,
an allen 3 Stellen ist der Inf . ein Imp . Futuri . Die Beziehung
auf die Zukunft liegt 295 und v 411 in btla ( d . i . nach¬
dem du dort angekommen sein wirst ) ; K 65 ist zu ais -th,
uevelv aus Y . 63 ein futur . Vordersatz zu ergänzen ( inrjv er

Tülg eniTeibjg ) , und die Stelle bedeutet : (Wenn du den Ajax
und Idomeneus aufgesucht hast und mit ihnen hierher ge¬
kommen bist , dann ) bleibe hier ! Ein Imp . statt des Inf .
würde lieissen : „ Gehe überhaupt nicht fort ! " Wenigstens
verlangen die vorkommenden Imp . der 2 . Pers . von üben 1
( 11 in d . IL , 13 in d . Od .) sämtlich ein Bleiben auf der Stelle .

Eine kurze Besprechung verdienen noch die Verba des
Sagens . dyoQEvetfer steht imp . für die 2 . Pers . B 10 und
/ 369 , (pdffx'ha 1 788 , i. 504 , v 308 (h -) , it 287 , ehTEf.ievai
£ 501 , P 691 , eltcsiv e 30 , o 152 , n 151 , cp 235 , y 287 .

. 1 788 und y 287 sind allgemeine , für alle Zukunft gültige
Vorschriften , in allen andern Stellen soll eine Bestellung an
einen Dritten ausgeführt werden , die sich erst ausführen lässt ,
wenn man den Weg zu ihm zurückgelegt hat , s . z . B . P. 691 f . :

d 'lXd aöy ' alip 1 lyilrx , Deiov tu ) vfjag 'Aycxadv ,

t, i ic 11 v , a 'i y.e Tay iura vey .vv int vrja tjawat ]

yuuvöv .
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und e 30 :
vv fiept] IvnXov.dfuq etneiv vqfieqxta ßovXrjv .

Imperative der 2 . Pers . von Verben des Sagens finden
sich bei Homer etwa 130 , 12 von diesen bezwecken eine
Bestellung an einen Dritten , in allen übrigen Fällen wird
eine augenblickliche Antwort von der angeredeten Person
verlangt , was beim Inf . an keiner Stelle der Fall ist .

Bei den bisher besprochenen Verben hat sich uns fast
durchweg die Kegel von Delbrück bestätigt , der imp . Inf .
ward an einzelnen Stellen in Vorschriften gebraucht , die für
alle Zukunft galten , an den meisten bezeichnete er Befehle ,
die nicht sofort , sondern erst nach Verlauf einer gewissen
Zeit oder unter gewissen Bedingungen ausgeführt werden
sollten , während der Imp . zwar nicht durchgängig , doch in
der Mehrzahl seiner Gebrauchsfälle eine sofortige Ausführung
des Befehles verlangte . Wir haben nunmehr zu prüfen , ob
unsere Beobachtungen eine Verallgemeinerung vertragen , und
beginnen dabei mit den Befehlsausdrücken in Vorschriften ,
die für alle Zukunft gelten .

Allgemeine Vorschriften finden sich nur selten bei Homer ,
doch sind folgende 4 Stellen als solche anzusehen :

I 255 ff . ab de fteyaXrjxoqa S -vfiov
)' o %eiv ev oriföeooi ' rpilocpQoouv )] yuq dfieivcov •
t. rjyefievai ö ' k'qidog xay .o /,irj %dvov xxd .

A 788 :

aW ev oi cpda & ai tcv /. lvov eitoz rjd ' vjcod -iaO -ai
z.ai oi oijfiaiveiv -

l , 441 ff. :

Ttjj vvv fir 'pcoie -/.cd au yvvaixi 7ttq ijniog eivai •
fit'j oi fiu -dov (XTCavra rticpavoxefiev , ov / ' ev eiöft g,
äkXä tu fiev cpaa -9 -ai , xo de xcd xexqvfifiivov eivai .

/ 287 ff . firptoxe 'icdfi -rcav
emojv dipqadijjz fieyci eineiv , c 't /.Xu Oeoiaiv
fivHov enLTQsifjcu .

Einen Imp . der 2 . Pers . in einer allgemeinen Vorschrift
giebt es bei Homer nicht , ein Imp . der 3 . Pers . steht B 204
eig -/ oiquvog sozio . Der imp . Inf . ist also bei Homer
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für die 2 . Person die regelmässige Form der allge¬
meinen , für alle Zukunft gültigen Vorschrift .

Weit häufiger als allgemeine Vorschriften sind bei Homer
solche , die für einen bestimmten , in näherer oder fer¬
nerer Zukunft eintretenden Fall gegeben werden , auch
für diese ist der Inf . die gewöhnliche Ausdrucksform .' Be¬
sonders gern sprechen göttliche Wesen zu den Sterblichen
im imp . Inf . Gewiss spielt hier , wie bei dem Gebrauch des
Inf . in allgemeinen Vorschriften , ausser seiner futur . Bedeu¬
tung noch ein anderes Moment mit ; unleugbar eignet sich
der Inf . vermöge des grösseren Gewichtes , das ihm schon die
längere Form verleiht , besser zum Ausdruck eines mit be¬
sonderem Nachdruck und mit einer gewissen Würde und über¬
legenen Auctorität ausgesprochenen Befehles oder Gebotes
als der Imp . Allein dass in der Sprache der homerischen
Götter und Menschen die futur . Bedeutung des imp . Inf . den
eigentlichen Ausschlag giebt , zeigt sich an den Imperativen ,
die neben den Inf . stehen , und die fast sämtlich auf die un¬
mittelbare Gegenwart sich beziehen ; doch gilt dies nur für
die 2 . Pers ., Befehle in der 3 . Pers . stehen , mögen sie sich
auf die Gegenwart oder die Zukunft beziehen , mit wenigen
Ausnahmen im Imp . So lesen wir in der Weissagung der
Eidothea an Menelaus ( <5 408 — 422 ) 7 Inf . pro imp . der
2 . neben einem Imp . der 3 . Pers ., ( s . V 408 au d" tu -/.qbaadca
tra /oovQ , 415 fieXirio , 416 av -Ot if ty &lv ueuaana , 419 lyjfier
u . icieCuv , 422 oytaOai u . Xvaai , 423 siotodcu ) .

Leucothea fasst ihre Ratschläge (e 342 — 350 ) zunächst
zu der allgemein gehaltenen , auch für die fernere Zukunft
noch gültigen Aufforderung zusammen : äXlü uci /, ' wö ' toCai s) .
An der Spitze der einzelnen Ratschläge stehen 2 Imp . (xaXhn ' ,
eTCifiako ) , dann folgt V . 346 nach rrj de der Inf . vavvaaca ,
bis zum Anlegen des Schleiers hat erst eine gewisse Zeit zu
verstreichen , welche Odysseus zum Abwerfen seiner Kleidung

8) Ähnlich £ 258 cäXa ßaV w6 ' sqSblv . Bin Im }}, wird nicht
in dieser Art gebraucht , umgekehrt kommt neben der Formel
oTcmg i &eXeig keine ähnliche im Inf . vor .
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gebraucht ; hinzukommt , dass der Inf ., der die zur Rettung
nötige Hauptsache betrifft , ein stärkeres Gewicht hat , als die
vorhergehenden Imp . Die beiden Inf . ßaXeeir und roujttn 'hc /
gelten erst der Zeit , wo Odysseus das Festland glücklich er¬
reicht hat .

In den Ratschlägen des Hermes an Odysseus ( /. 287 — 301 )
folgen dem Imp . eqyev = gehe von hier aus hin zum Hause
der Circe ( V . 288 ) 3 Inf . , die sich auf das Verhalten des
Odysseus im Hause der Circe beziehen ( s . V . 295 favatgai , 297

lirpdt ' Unsvc ' äjtmrfoaod -ai , 299 xeXea & cu ) .
Die Weissagung der Circe an Odysseus über dessen Fahrt

in die Unterwelt ( -/. 507 — 36 ) enthält 13 Inf für den Imp .
der 2 . Pers . ausser einem Imp . der 3 . ( V . 505 jieXio& to ) , ihre
Weissagung über die Heimfahrt des Odysseus (ji 37 — 110 ,
115 — 141 ) nach dem einleitenden u /.ovaov 7 Inf . für die
2 . und 3 . Imp . der 3 . Pers . ( s . V . 47 nageg eXdccv, dXeitpai ,
49 dy.ovij.ier , 58 ßovXeveiv , 109 naget; eXdav, 124 eXdav und

ßiüOTQSlv ; 50 drjodvzxuv , 51 dvrjcpdvj , 55 diderzojv ) .
X 248 — 52 spricht Poseidon zur Tyro , die 3 Imp . in

seinen Worten ( yalge , 'egyev , 'i 'oyeo , auch jirjd ' uvojirjvrjg be¬
ziehen sich auf die Gegenwart , die 2 Inf . auf die Zukunft

( ov de tov g v. ojiieiv dxLxaXXijievaL xe ) .
Athene gebraucht im Gespräche mit Odysseus v 307 ff .

3 imp . Inf . und 401 — 11 ebenfalls 3 , die ersten 3 können
erst zur Ausführung kommen , wenn Odysseus in seinem Pa¬
laste angekommen ist , die letzten , wenn Athene die 397 ff
( die Futura sind zu beachten !) versprochene Verwandlung an
ihm vollzogen hat . Telemach gegenüber gebraucht Athene
( o 10 — 42 ) 2 Imp . in. präsent . ( 14 oxgvve xd / i &va , 27 uvvd-eo )
und 6 Inf . in futur . Beziehung .

Ähnlich ist es in den Worten , die Tiresias zu Odysseus
spricht (/. 93 — 96 und 100 — 137 , s . dnoyaLeo u . anioye jetzt auf
der Stelle , dagegen V . 121 egyeo&ai , 132 dnooveiyeiv eodetvze
erst in der Zukunft . In demselben Buche bittet die Seele des
Elpenor den Odysseus , ihn zu bestatten , wenn er wieder
zur Circe gekommen , und gebraucht dabei 5 imp . Inf , s . X
72 ff . :
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f.n 'l ft ' axkavrov , dHuicxov , idtv oni & ev / . urakeineiv

dXld fie y. axY . tjai ouv Teuyeoiv , Horn /.toi eartv ,

(jijfxd TS /.ioi yevai noliijg enl xhv 't. d -akdoaijg ,

rav 'cä ri f.ioi rskeaai nrjigeci r inl Tufißoi sqstfiov .
Ebenso bedient sich Nausikaa des imp . Inf ., als sie den

Odysseus über sein Verhalten anf dem Wege zur Stadt und
im Palaste des Alcinous instruiert , (C 255 — 315 , S. V . 258 dllci

uuX io d" spösiv , 262 SQ/ ea -9 -at , 295 usivai , 298 'i / iev , iqssaüca ,
305 disl -d-efiev , 311 ßc 'dlsiv ) , spricht dagegen die Aufforde¬
rungen zum augenblicklichen Aufbruch (V . 255 ooao ör vvij
und zur Aufmerksamkeit auf ihre Worte (289 ad d ' idö ' i /.ieO-ev

§ vvisi enog ) im Imp . aus .
Auch Odysseus gebraucht nicht selten imp . Inf ., doch

immer nur , wenn er Vorschriften für die Zukunft geben will ,
wie n 270 — 307 , wo sq / sv du fßl cpaivo /.ievrjcpiv und duü .ti.
( 270 f.) als in naher Zukunft sich erfüllend im Gegensatze
stehen zu den folgenden Inf ., die nur eventuell , wie dvsyeaO -ca
und uveoyeptv ( 277 f ., seil , für den Fall , dass etwa die Freier
sich an mir vergreifen sollten ) oder erst im weiteren Ver¬
laufe des Tages , wie \ xaTa -9-elvac 285 , nagcpaoO-cu 287 und

xalhneeir 296 ] zur Ausführung kommen sollen , dagegen
sind für futur . Befehle der 3 . Pers . auch hier Imp . verwandt
( s . 275 tttkcitio , 301 cr/.ovauTOj , 302 iotüj ) . a 259 — 270
legt Penelope dem Odysseus einige Vorschriften in den Mund ,
die er ihr bei seiner Abreise für die ganze Zeit seiner Ab¬
wesenheit und für den Fall seines Todes gegeben , auch hier
steht der imp . Inf . ( s . iisf.ivrß 'Jai . 267 und yr'juaaO ' 270 ) .

(p 228 ff . befiehlt er den Hirten , mit Wehklagen aufzuhören

{navsaikov ) und mit ihm wieder zu den Freiern hineinzugehen
( iot /JJtTt ) , drinnen aber soll Eumaeus , falls die Freier dem
Odysseus den Bogen nicht geben wollen (ovz edaovai Fut . !) ,
ihn ungescheut ihm bringen und die Thören durch die
Dienerinnen schliessen lassen ( 235 Otuevca und einelf '
futur .) . So folgen auch y 173 ff . auf das Futurum ayp)aof.iev
4 imp . Inf .

in der Ilias finden sich längere Vorschriften mit einer
grösseren Anzahl von imp . Inf . selten , nur die Mahnungen
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des Achilleus an Patroclus ( II 49 — 100 ) und die Instruction ,
die Antilochus durch Nestor für das bevorstehende Wagen¬
rennen erhält ( '/ ' 334 — 343 ) , lassen sich mit den längeren
Stellen der Odyssee vergleichen , die erste Stelle enthält
4 Imp ., deren Handlungen sämtlich der Gegenwart ganz nahe
stehen und 5 Inf ., die zweite 6 Inf . der 2 . und 1 . Imp . der
3 Pers . ( s . 77 64 f. öv9agye , 80 f. aXXä xct ) iSg , Tla -
Tooy.le. , veäv dato Xoiyov äuuvcov tuneo ' Prr /.oarecüg , —: 8.3
7CEl -9-eo , dann aber 87 levcti, rcaUv ( s . o .) 89 ff. ui) — Xi -
Xalsa9 -ai /.ujö ' — fjye /uoveveiv , 9 -5 äXXa nähr t -qionüaO-ai — ,
TOvg de r Iccv — ., T 334 tXdav , 335 yj. ivdpvai , 336 yjvaai —
elScci ts , 338 eyxQiftcp & rfrw , 340 äXeaallca , 343 nerpuXay -
t.iivog eivai ).

Aus der grösseren Seltenheit dieses Gebrauches in der
Ilias auf eine Zunahme und Weiterentwickelung desselben in
der Zeit zwischen der Abfassung beider Gedichte zu schliessen ,
wäre nur dann richtig , wenn die Ilias an andern Stellen in
derartigen Ermahnungen den Imp . gebrauchte , das ist aber
keineswegs der Fall . Es finden sich eben infolge des anders¬
artigen Inhalts längere Weissagungen und Vorschriften fast
gar nicht in der Ilias , an kürzeren Mahnungen und Befehlen ,
in denen der Inf . als ein futur . Imp . aufgefasst werden rnuss ,
ist sie nicht weniger reich als die Odyssee .

Am deutlichsten spricht sich dieser futur . Charakter des
Inf . aus , wenn er im Nachsatze eines futur . Conditional - oder
Temporalsatzes steht . Verfolgt man diesen Gebrauch durch
Ilias und Odyssee , so wird man überrascht sein über die
grosse Anzahl von imp . Inf . , die durch solche Nebensätze
als futurisch gekennzeichnet sind .

In den meisten Fällen geht der Nebensatz voran , nach
den Conjunctionen geordnet , gehören folgende Stellen für die
2 . Pers . hierher : Nach tm 'jv 0 148 , II 454 , a 294 , ö 416 ff .
( V . 415 fieXeziü , dann 3 Inf . 2 . Pers .) C 298 ( 2 Inf .) , z 527 f. ( 2 ) ,
X 121 , o 37 f. ( 4 ) , ff 270 , y 443 ; enei sie J 708 ( 2 ) , F337 ,
'!> 535 ; bV av H 460 ( 2 ) , nre ze 8 422 ( 3 ) , OTtöv' ccv c/-> 341 ,
C 304 , üTtöre v.e 4 42 ( 2 ) , z 295 (297 , 299 ) , v 156 u . 158 ,
n 285 ; ca xe E 130 , 261 ff. ( 3 ) , T 147 ( 2 ) , l 504 , ip 79 ;
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e 'i xe E 132 , I 279 it . 281 ( hier folgt noch bxe xev und ein
hypoth . Relativsatz ) , cc 291 ( 3 ) , / / 164 , o 83 ; ei itev xe — ,

ei de xe ig 395 ff . ( 2 ) ; ei c . Conj ., K 347 .
Der Nebensatz folgt dem Hauptsatz nach : J 53 ( oV äv ) ;

1 ' 335 , 7t 287 , 7; 6 (bte xe ) : 2 592 , u 49 ( cd xe ) .
An die Stelle des Conjunctionalsatzes tritt ein hypothet .

Relativsatz : / 288 ( ijv xe ) , a 286 (ug xe) , '/ ' 246 ff. (ol xev)
und a 316 ( üxxl xe , s . auch audig dveo %oi.iev(ij ) .

Dem Sinne nach gehören noch hierher 2 Stellen , an
denen ein lieg . imp . Inf . vor jtqiv c . Inf . steht , / / 839 ff. ( s . o .
p . 10 ) und <l> 294 ff. :

f.irj tvq I v naveiv yeloccg b (.ioüov ito '/Jfioto ,

tcqIv xcitcc 'iXiütpi xXvxd xei / ea Xaov ee 'laai

ToojrxüVj bg xe cpvyrjai .
Dagegen heisst es <I> 340 f. :

/nrjde jtqlv äjtditctve rebv iievog , dXu tt , b % äv dfj

rpileyigofi ' eycuv idyovaa , röte ayelv dxdf .iaxov ttvq .
Hier hat das Adv . rcQiv , dem kein Inf . mit rtoiv folgt ,

nicht futur . Kraft genug besessen , um den imp . Inf . zu ver¬
anlassen , während unmittelbar darauf derselbe Gedanke , nach
bestimmterer Fixierung der futur . Beziehung , im Inf . ausge¬
drückt wird .

Die angeführten Stellen enthalten im ganzen 67 imp .
Inf . ( 28 in der IL , 39 in der Od .) , d . i . etwa ein Drittel ihrer
Gesamtzahl . Ein Imp . der 2 . Pers . bei futur . Nebensatze findet
sich bei Homer nur an einer einzigen Stelle 0) , y 45 f. :

avxdo enrjv aneiopg xe xcd evigecti , rj Deuig lux / v ,

Öbg xml tovto ) exteixu dertag f leXtrjdeog oivov .
Vielleicht erschien der Inf . hier dem Dichter für die ein¬

fache Handlung zu feierlich und wuchtig .
Bei diesem ganzen Gebrauche spielt das futurische und

nicht das condicionale Element der Nebensätze die Haupt¬
rolle , dies ergiebt sich daraus , dass bei hypothetischen Sätzen

9) II 445 ff . ist (pQa 'Qeo regierendes Verbum der ganzen Periode ,
der Satz mit al ' xe ist Vordersatz zu xiq cneacc &ewv e&eXyoi xcd aXXog ,
die Überlegung soll sogleich beginnen .

"Wagiier , Imperativischer Infinitiv . 2
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mit ei c . Ind . niemals der imp . Inf . , wolil aber recht häufig

der Imp . vorkommt . Man vergleiche T 142 : - ei d ' eS -eleig ,

ertifxeivov mit 147 : öiüqcc f.iev , cti x ' e & eXrjod -a , '/ tccQaayJ - iieu

oder ß 138 ff . : ei /.iev ih \u6g veueaiCezai — , « irre — , ei d '

vfüv do / eet — , y.eiqer ' . mit § 395 ff . ei j.iev v.ev voovtfoi ] — ,

neu ipai — . ei de xe /.irj e 'id -rjaiv — , — ßakeeiv — . s . auch

A 40 , 504 , 7 ' 67 , Z 143 , 11 205 , 0 54 , / . 387 , q 277 , o 63 ,

7. 283 .

Gerade das umgekehrte Verhältnis wie bei der 2 . be¬

steht bei der 3 . Pers . Hier ist der Imp . auch bei

futur . Nebensätzen weit gebräuchlicher als der Inf -

V 281 ff . steht im Nachsatze zu ei uev xe — , eyexoj , nach

ei de xe — , Tgtoag diiodovvat und drcoxivepev , H 77 ff . nach

e 'i xev zuerst cpEQexco , im Anschluss daran dö /.ievcii , zu den

o . a . Stellen mit Ttqiv tritt für die 3 . Pers . der Wunschsatz TS 413 :

/ <}) 7Cqlv eri fjehov düvöci xal etil xverpag l '/ . Oelv ,

jcqiv xtci .

Weitere Inf . dieses Gebrauches finden sich nicht , s . aber

A 338 ff . eaxwv vor einoxe c . Conj . Aor ., B 33 f . : aloeixw ,

evv dv — , f 71 f . = 92 f . otctcoteqoc , de xe — , dysalho ,

J 307 , e 181 , I 135 ff . , ,« 53 , o 447 , n 274 ff . (xExXdxw

nach ei c . Ind . Fut . ), (p 161 ; besonders instrnctiv sind 7 146 :

tcciov rjv x e & eX/rjoi cpikrjv avcZedvov dysaTho
und a 47 :

tcccüv rjv x ' e & eXrjaiv dvaaxdg ctvxcig eXead -co

im Vergleich mit I 288 :

xÜlüv rjv x 1. tlihyjSlu ipikrjv uvdedvov äyeo & cu
und a 286 :

diuQa ftev og */ . ' kxbihfjatv Ayauöv evlldö ' evelxai ,

degcio3 -\ aT ) .
Zuweilen ist ein hypothetischer Vordersatz aus

dem Zusammenhange leicht zu ergänzen , so K 65 ( s . o .
p . 11 ) , so auch X 259 c3g de au (jeßeiv seil , falls du der
Sieger sein wirst ( s . V . 256 f.) und o 278 /.trjde ov drjlhjveiv
( d . i . nicht aber sollst du lange draussen verweilen , wenn ich
hineingegangen bin , s . eiui ) im Gegensatz zu erciueivov (bleibe
hier und lass mich zuerst hineingehen ) .
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Auch an diesen Stellen ist der futur . Sinn des Inf . nicht

zu bezweifeln . Ein futurischer Vordersatz lässt sich ferner

ersetzen durch ein Adv . der Zeit oder ein Part . Aor . So

wird ip 60 -5 :

Öevteqov uvt ukiMuikcu , df .isivovag yjjzeqonevaiv

durch äevregov (ein ander Mal , d . h . wenn du einmal wieder

in die Lage dazu kommst , Bessere täuschen zu können , ver¬

meide es ) die Erfüllung der Mahnung in unbestimmte Zu¬

kunft verschoben . Mit q 600 (s . o . p . 10 ) lassen sich zusam¬

menstellen : rj 222 :
v /.isig d ' orgvvsoO -ai a /.i ' rjol cpaivof.ievrjrpiv

( aber V . 215 eccoccre sogleich ) und r 320 :
rjcuO-ev äs udX i -ot, koeooui re yolaai rs

( aber V . 317 UTtoviipare und y. drOere in Bezug auf die Gegen¬

wart ) .

Doch lesen wir ! ■' 49 rjtuS -ev ö ' orgvvov , cp 265 rjüdsv
äs yJ-keoüe und « 271 uvgiov ya 'keoag 7tscpQu.de . Hier greift

also der Imp . in das Gebiet des Inf . über , beide sind futu¬

risch gebraucht .

Ein solches Zeitadverbium , welches eine Handlung weiter

in die Zukunft hinein verlegt , ist auch enaita , es findet sich

im Homer an 12 Stellen bei imp . Inf . (davon an einer , V 284 ,

bei der 3 . Pers ., aber nur achtmal bei Imp . der 2 . Pers . Von

den Infinitiv - Stellen sind bisher noch nicht besprochen 1 ' 551 :
rwv oi STtaut civs '/.djv äöfisvuL ycu /.islKov ds & 'kov

und x 437 ff ., wo zu den Imp . ccgyere vvv und dvLoyßs der

Inf . ■/MdutQSLV durch uvruo STteirce als später auszuführen in

einen deutlichen Gegensatz tritt .10) In den Imperativ - Stellen

zeigt sieh dieser wieder als Konkurrent des Inf . , s . Z 85 , I 68 ,
n 497 , 668 , ß 290 , y 58 , ■& 38 , g 194 .

Im Gegensatz zu ETteira scheint ein begleitendes vvv die

futurische Auffassung eines Befehles auszuschliessen , doch

steht es 5mal bei einem imp . Inf . (E 124 u . 129 , k 441 , o 543

10) Die übrigen Stellen sind : X 121 und a 294 (s . intjv ) , Y 338

(enei >ie ), tl 283 (otcote xev ) , cc 290 (f " xe ) , / ' 284 (3 . P ., ei ' xev ) , 'P 246
(oi xe ) , x 297 , 516 u . 533 (s . p . 14 ) .

2 *
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und ip 354 f.) , diese Stellen scheinen also Ausnahmen von
dem gewöhnlichen Gebrauche des Inf . zu sein . Allein k 441 ff .
haben wir schon als allgemeine Vorschrift erkannt , vüv ( „ nach
solchen Vorgängen " Am . - Hentze ) dient hier gleich dem rot
und x « / nur dazu , den allgemeinen Gedanken in den Zusam¬
menhang einzureihen und auf Odysseus anzuwenden . Auch
E 129 fasst vvv das Ergebnis der vorhergehenden Verse zu¬
sammen (jetzt , da ich dir das Dunkel von den Augen ge¬
nommen ) und der Inf . steht im Nachsatze zu cd xe ( s . o .) ,
ebenso ist vvv V . 124 aufzufassen :

■d-ciQoiüv vvv , z /wfirjdeg , eni T qlusggi /.icc / eaO -ai .

d . i . „ Mutig sollst du jetzt (da ich dich trotz deiner Wunde
zum Kampfe wieder tauglich gemacht habe ) gegen die Troer
weiter kämpfen . " Die futur . Beziehung des Inf . ist hier aller¬
dings weniger deutlich , und er scheint mehr die Bedeutung
einer besonders gewichtvollen als die einer erst in der Zu¬
kunft zu vollziehenden Vorschrift zu haben , doch rnuss Dio -
medes immerhin sich erst wieder unter die Vorkämpfer mischen ,
ehe er den Kampf beginnen kann , s . V . 134 : sj- ccvrcg leuv
TtQO / iciyoLGiv luiyDo . Vielleicht hat bei der Wahl des Inf .

die Vorliebe Homers für die Form fidyeoühca und die Schwie¬
rigkeit (.Lay so in das Versmass zu bringen mitgewirkt .
o 542 f . steht y.al vvv im Gegensatz zu rd nco ak 'ka V . 540 ,

die Inf . tfiktctv y,al ruutv sind erst im Hause des Piraeus
auszuführen , mithin futurisch ( s . aycov und ev doj /.iccGt ooioiv ) .
Es bleibt noch ip 354 f. :

vvv d" Ittel duifortQL 'J ico 'kvrjourcjv r/.nut ') ' evvtjv,
y.rryiaru /.tev rd iioi 'tan , x ou i. Cci -i £ v tv /.teydQOcoiv .

Hier bezeichnet vüv wiederum den Gegensatz der Gegen¬
wart (und Zukunft ) zur Vergangenheit , die Obhut der Besitz¬
tümer aber soll Penelope nicht auf der Stelle , sondern erst
dann und jedesmal dann übernehmen , wenn Odysseus auf
einem Raubzug abwesend sein wird ( s . d . folg . V . u . bes . das
Fut . 'kri 'iGGOf.iaL ) . Von diesen 5 Stellen mit vvv bei imp . Inf .
kann also höchstens eine (J? 124 ) als Ausnahme von dem
futur . Gebrauche gelten , und auch dieser einen Stelle thut
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Imp . fasst .
Ein Part . Aor . beim Inf . steht an vielen der schon be¬

sprochenen Stellen ( s . auch B 8 skUojv bei ciyoQEVE/.tav , 7/ 87
und <1> 296 Part . Aor . bei Uvea ) , ausserdem xp 365 :

sig v7tEQ <i> ' ävctßctoct ouv tc^iipfrtökoiGi yvvcaiglv
fja & ai , urjöe nva tzqotioggeo /.trjö ' sqseive .

Hier folgen dem Inf . zwei Imp ., umgekehrt folgen einem

Imp . zwei Inf . st 150 :
etkkct avy äyyeika g otciglo /J e , xu ]öe vmi ctyQbvg
TiXaCead -al /.ist ezslvov • chdo jtqog urritou siitelv ztc .

Stellen , wo ein Part . Aor . einem Imp . beigefügt ist , sind
überhaupt nicht selten , s . A 394 Ikdovd — Aici Uoca , F 162 ,
N 294 , q 508 , s . auch die Stellen mit a 'rv : A 179 , Z 490 ,
F 406 , « 356 , g 408 , cp 350 . Wir haben also hier wieder
ein Gebiet , wo Inf . und Imp . konkurrieren . Die Entscheidung ,
wer von beiden zu wählen sei , gab gewiss in den wenigsten
Fällen das Versmass , vielmehr das grössere oder geringere
Gewicht , das der Dichter einem Befehlsausdrucke geben wollte ,
der Imp . erscheint überall als die schlichtere Ausdrucksform ,
der Inf . ist weit gewichtvoller und gebieterischer .

Freilich darf ein beigegebenes Part . Aor . uns nicht be -o o

wegen , einen Imp . oder Inf . ohne weitere Prüfung als futur .
gebraucht anzusehen , s . z . B . Oaooroag eitcs A 85 , doch ist
in den o . a . Stellen der Ortswechsel zu beachten , der zur
Ausführung des Befehles vorgenommen werden muss . Ein
Befehl , der sich erst an einem andern Orte ausführen lässt ,
wird durch eine Befehlsform mit futur . Sinne ausgedrückt
werden können . So erklärt sich der o . gefundene Gebrauch
von ELTtslv u . ähnl . in Mitteilungen , die einem Dritten (an
einem andern Orte nach Verlauf einiger Zeit ) gegeben werden
sollen , so erklärt * sich der Inf . noch in einer ganzen Reihe
von den kürzeren Stellen der Ilias . Nahe verwandt mit

e 'itceTv oi sind :

A 64 <n) öe O-üggov A -8-rjvcdrj etc i i: tlka i,
0 158 f. Bdov. ' 'iOi , 'Jqi xtr/ Elci , JTogelÖcUovl dvciv. ci

7t et vT et 7.od ' et yy eikcu , u rjöe xp Evötxyyskog e iv et i .
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Ferner gehören hierher :
A 322 f . "Eq %eo& ov xholijv IlrjXijlddea ) %i %iXrjo& •

yeioog elövr ' dyefisv Bgiarftda y. a /.liTcdfppov •
Hier macht der Ortswechsel den futur . Charakter des

Inf . weit deutlicher als das Part . Aor .
B 75 vfisig (Y cclXo -d-sv äXlog eQrjzvsiv ineeaaiv .
Der Befehl wird gegeben in der ßovXrj ysQÖvviov, er soll

erst ausgeführt werden in der folgenden Volksversammlung ,
also nach einiger Zeit an einem andern Orte .

J 70f . Alxpa fidl ' Ig orgcizdv eXAh ftszd Tocöag y. ai Ayutovg ,
7tsiQccv ö ' tag */ e .

Der Versuch , die Troer zum Bruche des Waffenstill¬
standes aufzureizen , kann von der Athene erst gemacht wer¬
den , wenn sie den Olymp verlassen und den Lagerplatz der
Heere erreicht hat .

Z 273 f. tov {rcenXov) O hg AO -rjvairjg ad yovvaaiv rjiiy.6f.iOLO,
xal oi. VTtoQyeaO-cci . •

vTtnoyeoÖ-ca ( und hier auch der Imp . -Oeg ) ist erst im Tempel
•der Athene auszuführen .

0 229 f. aXXcc oiiy ' tv yeigeaai laß ' alytda ßbvGoavöeoöäv
TTjv fid '/i ETtiaaekov rpoßeeiv tjocaag Ayaiovg .

Apollo soll die Ägis (sogleich ) zur Hand nehmen und ,
wenn er auf dem Kampfplatz angekommen ist , die Achäer
damit schrecken .

Auch T 193 ff. kommt neben dem Part . Aor . y.Qivduevog ,
das sich leicht in einen futur . Vordersatz verwandeln lässt ,
der Ortswechsel , der zur Ausführung der beiden Inf . evei -
xsfiEv und ayspev erforderlich ist , in Betracht .

<I> 500 f. dXXci fidla ngocpQaooa fiez ' dhl avdzoioi deolaiv
sv ysaAai efih viyfjoai y.gaTsgijcpi ßirjcpiv .

Die Aufforderung wird auf dem Schlachtfelde gesprochen ,
ihre Ausführung erst in der Zukunft erwartet , wenn die
Göttin mit den übrigen Göttern , im Olymp oder wo es sonst
sein mag , zusammentrifft .

Ahnliche Stellen der Odyssee sind :
y 19 = 327 liaasad -ai de fiiv avrog , OTtcog vrjfieQvea eiir/ij .
V . 17 ff. wird Telemach von Athene aufgefordert , zu
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Nestor zu gehen ( s . dys vvv iS -vg y.ie ) und ( wenn er ihn in

seinem Palaste gefunden hat ) Auskunft über seines Vaters

Schicksal von ihm zu erbitten , V . 323ff . rät Nestor dem

Telemach zur Fahrt nach Lacedämon ( s . iih vvv ) , üm dort

bei Menelaus Erkundigungen einzuziehen .

| /l 455 f . xQvßörjv , pu tiö ' ävacpavda cpiXrpv ig narqiöa ycüav

vrja yaTiGyepevai .]

Agamemnon spricht in der Unterwelt , die Ausführung

seines Rates liegt nach Zeit wie Ort in weiter Ferne .

Auch eine Stelle mit imp . Inf . der 3 . Pers . ist hierher zu

ziehen , Z 87 ff . , die Verse haben grosse Ähnlichkeit mit den
o . a . Versen Z 2 7 3 ff .

Nicht so deutlich als bei der grossen Mehrzahl der bis¬

her behandelten Stellen , ohne doch ganz verwischt zu sein ,

tritt der futur . Charakter des imp . Inf . in folgenden hervor :

1 ' 458 f . vjieig ö ' IJ q '/ eü ] v 'EXsvrpv yal yrrjf .icc -d -' dpi avrj ]

sy . doTe , yal tipapv utcot uvspiev rjv nv solv .ev ,

exÖots und dnotivsf .iev scheinen ganz gleich zu stehen , allein

zur Bezahlung der Busse waren doch noch weitere Verhand¬

lungen über deren Art und Höhe , die in dem beigefügten

Relativsatz angedeutet sind , erforderlich , während die Helena

unverweilt zurückgegeben werden konnte .

e 162 f . all ' uye dovoara uuy .ou zauiov uquuCeo yahvjp

svQEiav ayjBÖlrpv ' ärctQ 'ryoia jtrßigcu in ' ctvTrjg .

Hier könnte schon statt uqi .wC .eo neben rajicov der Inf .

stehen , der Imp . deutet an , dass Odysseus die Arbeit sogleich

beginnen soll , das Anfügen des Bordes aber konnte erst ge¬

schehen , wenn das Floss im übrigen fertig war .

X 342 ousua ds or /xid ' ijtov ööjiEvat , ndXtv .

Die Ausführung des ööjievca ist bedingt durch den Tod

Iiectors und die Auszahlung eines reichlichen Lösegeldes

( s . V . 340 ) .

ß 305 dlkd jiOL io -9 -iejiEv yal nivsjiev , cug %b yr. aoog neo .

Telemach soll in Zukunft ruhig essen und trinken , wie

er es früher getlian , der Imp . würde nur für den einen , gerade

vorliegenden Fall gelten ( „ Iss und trink heute , wie sonst " ) ,
Antinous aber will den Telemach für alle Zukunft vor feind -
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seligen Thaten und Worten warnen , s . den vorhergehenden

Imp . der 3 . Pers . : /.ir /Ti tol ä 'llo
iv (JTr 'jSeooi xcmuv /.teXsTio eqyov re snog re .

T 85 fi . )j spa (jcuv dndvsvds 'ci -d -r'j /.isvciL dort , Ayü . 'hti ~,

Achill soll veranlassen , dass nach seinem eigenen Tode seine

und des Patroclus Gebeine in dasselbe Grab gelegt werden .
P 501 Ah /Apsdov , /.ifjöYj /.iol aTCongodsv , iays [.isv 'LJC7tovg >

seil , für die Dauer des bevorstehenden Kampfes .
K 237 f . /.irjds ffvy aidoiievog of / oi epgeal rar fiev dgs ( oj

yciXlsLnsiv , seil , bei der bevorstehenden Wahl ( s . das Fut .

aigrjosai Y . 235 ) .

ff 105 f . 'EvTCtv -d -ol vvv fjoo ovetg re y. vvag % d7r .sgvy .10v ,

iuijde ovys Sgecviov /. cd mtoycov yotgavog eivcti .

Der Satz mit urßs ist zeitlich nicht so beschränkt wie der

vorhergehende , gilt vielmehr für alle Zukunft , der Inf . erscheint

zugleich gewichtvoller als der Imp ., wie auch an den andern eben

a . Stellen /.irj c . Inf . eine besonders dringende Warnung bezeichnet .
Ähnlich wie a 105 wird E 605 dem Befehl e 'r / e re ein

Verbot von allgemeinerer Geltung und grösserem Gewichte

hinzugefügt : /.irjös 'Jtolg /.isvsaivepsv iepr iidyfiodui .
A 582 sagt Hephaestus zur Hera :

dtXXu au Tuvy etcssooi y. ccd -ccTCTSoO -at , /.iccXcr / olaiv .

Dass sie seiner Aufforderung auf der Stelle entspreche ,

erwartet er gar nicht , wie der weitere Verlauf der Scene be¬

weist , vielmehr will er ihr nicht nur für den einen vorliegen¬

den , sondern auch für alle zukünftigen Fälle einen Rat er¬

teilen , wie sie sich dem Zeus gegenüber zu verhalten habe ;

zugleich liegt ein gewisses komisches Pathos in dem Inf .,

welches den überlegen belehrenden Ton in den Worten des
Gottes verstärken hilft .

Aus diesem gewichtvolleren , feierlicheren Charakter , den

der Inf . dem Imp . gegenüber besitzt , erklärt sich auch sein
Gebrauch in dem Heroldsrufe A 12 :

Asvx dys , 'ßairj / cov fjytfrogtg rjäs (.isdovreg

elg dyogrjv ieveu .

Die Stelle beweist , dass schon in der Zeit Homers der

Inf . in obrigkeitlichen Verfügungen gebraucht ward .
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Ähnlich wird der Inf . an den beiden Stellen , die von
denen für die 2 . Pers . allein noch nicht besprochen sind ,.
A 20 und 0 347 , um seiner stärkeren Intensität willen ge¬
wählt sein . S . A 20 :

rtcäöu ö ' kfiol Ivaai ts cpihrjv rix % cinüivcc öt yto !) « ).,
Chryses will seine Bitte den Griechen recht dringend ans
Herz legen .

0 347 Nrjvalv STCiaasvsaS-ai , ectv d ' evuoo. ßgoxoevta .
Hector ruft den Troern zu : , Auf die Schiffe sollt ihr an¬
stürmen und liegen lassen die blutigen Rüstungen !" Hier
tritt die futurische Bedeutung des Inf . hinter seiner intensiven
völlig zurück .

Die Inf .- Stellen für die 3 . Pers . haben schon sämtlich
ihre Erklärung gefunden bis auf o 127 f. : -vehog de cpih;
7iuou fi r.To ). -/.eloAc.i, Ivl /.leyciQüi . Helena spricht hier in
mütterlich gebietendem Tone , überdies kann das Gewand , das
sie dem Telemacli schenkt , erst nach dessen Wiederankunft
in Ithaka seiner Mutter zur Aufbewahrung übergeben werden .

Dass endlich der Inf . in Wunschsätzen einen energi¬
schen Wunsch bezeichne , behauptet schon Hentze ( s . Anm .
zu E 118 ) , gewiss mit Recht , wie der Gang unserer Unter¬
suchung beweist ( s . auch H . zu r 285 ) .

Fassen wir unsere Resultate zusammen , so ergeben sich
uns für den Gebrauch des imp . Inf . bei Homer folgende Regeln :
Der imp . Inf . bei Homer ist ein futurischer Imp . , er wird ge¬
braucht :

1 ) in Vorschriften , die für alle Zukunft und alle Fälle
gültig sind (selten , doch für die 2 . Pers . ohne Kon¬
kurrenz des Imp .) ;

2 ) in Vorschriften , Befehlen , Mahnungen , Warnungen , die
sich auf einen einzelnen , nach Verlauf einiger Zeit (zu¬
weilen nur eventuell ) eintretenden Fall beziehen und
deren Ausführung häufig mit einem Ortswechsel ver¬
bunden ist ,
a . in Verbinduüg mit einem futur . Nebensatz fast ohne

Konkurrenz des Imp . der 2 . Pers .,
b . bei geringerer Deutlichkeit der futur . Beziehung unter
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Konkurrenz des Imp ., von dem er sich jedoch durch

seine grössere Intensität und seinen gewichtvolleren

Charakter unterscheidet ;

3 ) unter Zurücktreten seiner futur . Bedeutung zur Bezeich¬

nung eines energischen Befehles oder dringenden Wun¬

sches ( selten ) .

Für die 3 . Pers . tritt gewöhnlich der Imp . an die Stelle
-des Inf . Die vorhandenen Unterschiede zwischen Uias und

Odyssee erklären sich aus dem verschiedenen Charakter und

Inhalt heider Dichtungen .

Es hat sich uns gezeigt , dass der imp . Inf . bei Homer

gegenüber dem Imp . ein ganz eigentümliches , selbständiges

Leben entfaltet . Sein ganzer Gebrauch aber bietet die auf¬

fälligsten Analogien zu dem des sogenannten Imp . Futuri

oder Jussivus der lateinischen Sprache . Die beiden Namen ,

die dieser trägt , deuten die beiden Elemente an , die bei der

Erklärung seines Gebrauches in Betracht kommen , es sind

dieselben , die wir beim imp . Inf . wirksam fanden , futurische

Beziehung , die häufig durch futur . Nebensätze einen deut¬

lichen Ausdruck erhält , und stärkere Intensität , wodurch aus

dem Befehl ein Gebot wird . Falls , wie höchst wahrschein¬

lich , die neuerdings aufgestellte Etymologie der Endung to

( aus töd , Abi ! vom Pronominalstamm — to = von da an )

richtig ist 11) , kann im Lateinischen der jussive Gebrauch erst

aus dem futurischen sich entwickelt haben , gewiss hat da¬

bei der vollere Klang der Formen auf - to als unterstützen¬

des psychologisches Motiv ähnlich gewirkt wie beim imp .

Inf . im Griechischen . Da ein Befehl , dessen Subjekt ein Ab¬

wesender sein soll , stets futurischen Charakter hat , so ward

die Form auf to für die 3 . Pers . im Griech . wie im Lat . die

herrschende ; für die 2 . Pers . dagegen trat im Griech . der Inf . ,

von dessen imp . Bedeutung im Lat . nur geringe Keste vor¬

handen sind , so völlig an ihre Stelle , dass sie aus der 2 . Pers .

gänzlich verdrängt ward .12) Hierin liegt ein starker Beweis

" ) S . Thumeysen , Kuhns Zeitsehr . f . v . Sprachf ., N . F . B . VII ,
1883 , p . 179 .

12) S . auch Delbrück IV , p . 119 .
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für das hohe Alter dieses Inf .- Gebrauches , wie auch für seine
Entstehung aus dessen ältester , dativischer Bedeutung , die
immer noch hier und da bezweifelt wird .13) Deecke sagt
in seinem bekannten Programm : Die griech . und lat . Neben¬
sätze auf wissenschaftlicher Grundlage neu geordnet , Colmar
1887 , p . 5 : An Stelle des Imp . tritt in verschiedenen indo¬
germanischen Sprachen der Inf . als indefinite Form des A' erbs
überhaupt , wobei auch im Griech . nicht mehr an die ursprüng¬
lich dativische oder lokativische Bedeutung zu denken ist .
Kinder und Leute , die einer Sprache nicht hinreichend mäch¬
tig sind , setzen den Inf . an die Stelle jeder fmiten Verbal¬
form . „ Mimi haben " heisst „ ich ( Marie ) will ( das ) haben . "
Wie unzutreffend es ist , eine zu so feinen Lbiterscheidungen
verwandte , so reich ausgebildete syntaktische Kategorie ,
wie der imp . Inf . bei Homer es ist , mit dem Lallen eines
Kindes zu vergleichen , hat der Verlauf unserer Untersuchung
zur Genüge gelehrt , und wie die Sprache von einem Inf . als
indefiniter Form des Verbs zu einem Inf . als Befehl mit
futur . Sinne gelangt sein soll , ist schlechterdings nicht ein¬
zusehen . Ebensowenig kann irgend eine Ellipsentheorie diese
Bedeutungsnuance begreiflich ipachen , sehr leicht aber schlägt
sich die Brücke von der ursprünglichen Dativbedeutung des
ucr /fi () !h (i, = zum Kampf ! zu seinem Gebrauch als futur .
Imp . sav 'sl & ijQ , uayyo &.ca — wenn du dort angekommen
sein wirst , dann zum Kampf ! Freilich liegt in dieser finalen
Bedeutung des Inf . kein Grund , weshalb er nicht auch auf
ein sofort zu erreichendes Ziel hätte bezogen werden können ,
allein , da einmal , wie die Form auf - to beweist , das Bedürfnis

13) Des Interesses halber , das sich an den grossen Namen knüpft ,
möge hier eineÄusserung von Bergk (Litg . I , p . 134 ) Platz finden , die noch
ganz auf dem Boden der alten Auffassung steht : „Prägnante Kürze ist
es auch , wenn der Inf . die Stelle des Imperativs vertritt . — Der Inf .
hängt eigentlich von einem V . des Sagens , Befehlons ab . — Eigent¬
lich tritt der Acc . hinzu , wie bei Hesiod "Egya "V. 389 yv /ivov ansiQELV ,
allein , da der Inf . hier allmählich ganz die Stelle des Imp . vertritt ,
so gebraucht man häufig den Nom , . wie bei Hesiod 430 : d-eo&ai
Ttö'vyiaäfj.EvoQ ."
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einer Unterscheidung von futurischen und präsentischen Imp .
bestand , so war es natürlich , dass der personlose , auf ein
Ziel hinweisende Inf . sich zu den futur . Befehlsausdrücken
gesellte , während Formen wie leye , die , wenn auch ursprüng¬
lich ebenfalls personlos , doch die Vorstellung einer angeredeten
Person schon in indogermanischer Zeit in sich aufnahmen ,,
mehr auf den präsentischen Gebrauch beschränkt blieben .
Darf mithin der Zusammenhang des imp . Gebrauches des Inf .
mit seiner ursprünglichen Dativbedeutung nicht geleugnet
werden , so ist doch der imp . Inf . bei Homer keineswegs mehr
als finaler Dativ anzusehen , vielmehr hat er die volle Kraft
eines verbalen Prädikates , der Schritt vom Substantivum zum
Verbum ist bei Homer bereits vollzogen , und der Hörer der
homer . Gesänge fühlte bei den Worten ; Nrjvalv sitiaaeveaSai
nichts anderes als der Lateiner , wenn er sagt : In naves in -
vaditote .

Ob diese Bedeutung des imp . Inf . nach Homer verschwin¬
det oder nicht und wie lange und inwiefern sie sich zu er¬
halten vermocht hat , liegt uns nunmehr ob zu untersuchen .
Der Kürze halber nennen wir dabei den Inf . in allgemeinen
Vorschriften und Gesetzesbestimmungen Jussivus , denjenigen
in futur . Einzelbefehlen Imp . Futuri , ohne damit die Wirk¬
samkeit des jussiven Elementes in den Imp . Fut . noch die -
des futur . Elementes in den Jussiven bestreiten zu wollen .

Mit Homer sind die sogenannten homerischen Hymnen ,,
wenn auch aus sehr verschiedenen Zeiten stammend , doch in
der Sprache mehr oder weniger nahe verwandt . Der imp . Inf .
ist in ihnen nicht selten und wird noch ganz in der Weise
Homers gebraucht .14) Imp . Inf . der 2 . Pers . sind : II 314 — 22
6 Inf . für die 2 . Pers . Plur ., evyead -ai drj etceltcc , cug sfioi
sv %£od -ctL , deiTtvtjOai % uq etteita — y.al gtce I goil . auTctq
etctjv —- , tqytaOc 'j , — y.al ue IÖelv . II 358 GcpdCeiv
aisl fiijla ( 2 . Pers . Plur .) . 111 480 evyqXog fdv htEwa ipsqeiv — -

u ) Die kleineren hom . Hymnen enthalten keine imp . Inf ., ebenso¬

wenig die von Kinkel gesammelten fragm . epieorum (Carm . Naupact .

fr . 8 <psvysßevl , Antimachus Theb . fr . 19 ? ) ; das XI . unter den homer .

Epigrammen enthält eine allgemeine Vorschrift im imp . Inf .
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IV 137 jcefißjai ä ' ayyelov wxa i.itzd <l >Qvyag aio 'kOTtiölovg ,
140 ov Ü£ nolXd "Aal ay 'kaa d &yjdai , cmotva .

Doch s . V . 133 f . u ' äyaywv — rcazqi ze oqi deiigov xa )

■f.tr .TSQi und V . 141 zavza de tc oiqoag daivv ydfiov .

IV 281 ff . rjv de zig eiqrytai oe —

zt7 ) de ov /.ivd -sZo & ai /ne /.ivr ]luevog , tag oe xelevio .

cpdo -D ai toi "Aza .

Zwei imp . Inf . der 3 . Pers . stehen III 571 f . :

Tcäoi (5' eitl TtooßdzoLOiv avdooeiv Avdiuov 'Eoiirjv .

oiov ä ' eig "A 'idryv zezeleof .itvov uyyelov eivai .

Neben den 12 imp . Inf . der 2 . Pers . giebt es in den

fünf grösseren Hymnen 77 Imp . der 2 . Pers . 15) , der Inf . ist also

nicht viel seltener als in der Odyssee ( ca . 14 Proz . der vor¬

handenen Befehlsformen der 2 . Pers .) . II 357 ist ein Bei¬

spiel für den jussiven Gebrauch , ( s . aiei ) ; 2 Inf . ( II 322 ) stehen

im Nachsatze zu ktj > und 2 ( IV 283 ) im Nachsatze zu r[V.

II 314 ff . bezeichnen die Inf . im Anschluss an die vorher¬

gehenden Imp . Vorschriften , die erst nach diesen im weiteren

Verlauf der Zeit ausgeführt werden sollen ( s . das doppelte

iTCetza ) , die 3 Imp . stehen ausserdem in dem Verhältnis vor¬

bereitender Nebenhandlungen zu der im Inf . ausgedrückten

Haupthandlung des Gebetes und Opfermahles . ( Das STteiza

beim Imp . V . 310 hat deshalb nichts Auffallendes .) Auch

III 480 ist der Inf . ein Imp . Fut . (ETtetza = in Zukunft ) , und

IV 137 ff . ist öeyßai bedingt durch den vorhergehenden Satz

mit it£f .ixpovOLV , nur TCÊ Lipai ist präsentisch ( s . idxa ) , bezeich¬

net aber im Munde der Aphrodite eine besonders gewicht¬

volle Aufforderung .

Hesiod gebraucht den imp . Inf . an 134 Stellen , von

ihnen finden sich 124 in den Opp ., sämtlich in allgemeinen

16) I 167 [ivr /accoS■' und 171 vkoxq Lvcio & Hessen sich als Inf . er¬
gänzen , allein 171 ist vnoxQivctod-e überliefert ; III 92 f. ist die imp .
Bedeutung von eivai und oiyäv sehr zweifelhaft , s . Gemoll ; V 494 ist

bnaCfiiv Conj . v . Voss , besser ist wohl rtQÖrpQiov — bnaC ,e , wie schon
Buhnken schrieb ; ßvrioaod -e I 167 wäre übrigens der einzige Imp . in
Verbindung mit einem futur . Temporalsatz , der sich in den homer .
Hymnen findet .



Vorschriften , auch fr . 178 ( Göttl .- Fl .) und fr . 181 enthalten

Jussive ( 4 Inf . der 2 . Pers .) . In den Opp . sind nach Steinacher

( p . 10 ) nur 2 Inf . ( cpaiöqvveaS -ai aveqa V . 753 und vXorüf .iov
rafieiv 807 ) an die 3 . Pers . gerichtet 18) , Seip (p . 58 ) fügt

mit Recht V . 792 hinzu cpioxa yeivuad -ai ) , ausserdem ist zu

erwägen , ob nicht die 8 Stellen , an denen nach Stein , der

Acc . als Subjektscasus bei der 2 . Pers . steht , als an eine un¬

bestimmte 3 . Pers . gerichtet zu denken sind , V . 592 ff . und

715 ff . steht einer solchen Auffassung nichts entgegen , 806

folgt unmittelbar auf den fraglichen Inf . (ßdXXeiv ) ein sicherer

Inf . der 3 . Pers . Ein Wechsel zwischen der 2 . und 3 . Pers . ,

wie er 733 f . und 746 f . einträte , erscheint bei dem fragmen¬

tarischen Charakter der lose aneinander gereihten Vor¬

schriften nicht unmöglich , und 391 f . kann der Acc . c . Inf . ,

dessen Subjekt zweifelsohne die 2 . Pers . ist ( s . ei — 9 -eXrjod -a ) ,

von oi "zog roi itedkov nekexai yofiog ( 388 ) abhängig sein ( so auch

Seip p . 57 , s . noch Stein , p . 6 , A . 7 ) . Wir würden dann mit

völligem Ausschluss der letzten Stelle 121 imp . Inf . , darunter

8 der 3 . und 113 der 2 . Pers . in den Opp . haben , dagegen ent¬

halten sie nur 3 Imp . der 3 . und nur 24 der 2 . Pers ., von

letzteren sind nur etwa 10 jussiv gebraucht , es überwiegt

also als Jussivus der Inf . bedeutend den Imp . 10 Inf . ( doch

kein Imp .17) stehen in Verbindung mit einem futur . Nebensatze .

Die 6 imp . Inf . im Scut . H . sind futur . Imp ., XirteevY . 332

steht nach eiiz ' uv , ovzüpev und dvaydaaaa & ai 335 f . nach
tvda xe ; eyßiv 97 und ävccuTQajcpäv /.cd dorjydfLev 121 sind

Vorschriften für den bevorstehenden Kampf , zu dem Heracles

im Begriffe ist sich zu waffnen , vvv 120 widerstreitet nicht

der futur . Bedeutung der Inf . ( = wie früher , so auch in

diesem jetzt bevorstehenden Falle ) .

Die 8 im Scut . vorkommenden Imp . ( alle der 2 . Pers .)

sind sämtlich präsentisch ( s . V . 95 d -äoaov eyj , 108 dXV dys
övaeo , 327 yctiqeze , 352f '. 'eye , ei / s , 446 eniaye , 449 dXX '

üye nave , {.irfi ' — 'iovao ' ) .

lö) Über V . 459 s . o . p . 8 ,
1?) In V . 611 ist unoäQETte von Rzach (Wiener Stud . Y , 192 ff .)

in dnoÖQinev geändert , die Stelle ist oben als Inf . gezählt .
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In der Theog . findet sich kein imp . Inf '. , die 11 Imp .

sind präsentisch . 1S)

Denkmäler epischer Poesie sind auch die Orakel , deren

Sprachgebrauch hier ohne Rücksicht auf ihre Entstehungs¬

zeit noch kurz berührt werden mag . Dass der imp . Inf . in

ihnen öfter gebraucht ward , ist bekannt , für den feierlichen

Charakter der Göttersprüche musste der Inf . besonders geeig¬

net erscheinen , doch tritt auch hier ganz deutlich seine fu¬

turische Bedeutung hervor , so in den Orakeln , die Herodot

anführt , s . I , 55 :

aj .L ot (xv fj/.üovog ßaoiÄsvg Mrfioiot yevrfcat ,

■/. cd töte , yJvde nodaßge , nolviptjcpida naß "Eo /.iov

fpevysiv /.irjde /.isveiv , aldeio & ai y. a / . ög sivai .

und VII , 141 :

f.ir ] de au y ' innuavvrjv te f.ieveiv z cd neguv iovta

nollov an rpteiqov otqutov tjouyog , cd . '/ . ' unoytooeZv

viötov EniOTQEipag .
seil , wenn die Perser Attika sich nähern .

Die Sammlung der Orakelfragm . von Hendess ( Oracula

Graeca diss ., Halis 1877 ) enthält ausser den Stellen bei Herodot

noch 15 imp . Inf . , s . N . 1 V . 11 ff . und 14 ff . , 6 , 19 , 22 , 39 , .

44 , 92 , 145 , 175 , 211 V . 24 ff . '( 2 Inf .) ; N . 75 und 192 ( an

den beiden letzten Stellen steht ein Participium im Acc . beim

Inf . , beidemal wird tivoc alsSubj . zu ergänzen sein ) . An keiner

dieser Stellen wird die futur . Auffassung durch den Sinn

ausgeschlossen , an mehreren steht der Inf . , nach einem futur .

Vordersatze , s . N . 1 V . 11 ff . boa ze — , etceltu — qe ^ eiv ,

14 otccv — , y.tiqelv . N . 6 c« z ', oeßeo ^ ca . Die Oracula Si -

byllina gebrauchen den Imp . selten , den Inf . ( abgesehen von

demifragm . aus Pseudo - Phokylides ) nur zweimal , IV , 135
nach onöcav und 158 nach crcav . Beachtenswert sind noch

die Orakelpersiflagen bei Aristophanes , in denen er den Stil

1S) In den Fr . der philosoph . Epen des Parmenides und Einpe - .
docles ist gegenüber 27 Imp . nur ein kritisch sehr unsicheres Beispiel
für den imp .Inf ., Parm . V . 56 hat Diog . Laert . xQlvai , Sextus Empir .

xqXvs oder xqlvov , das C . aur . Pyth . enthält 3 imp . Inf . (V . 29 , 37
und 40 Mull .) .



■der echten Orakel auch im Gebrauche des imp . Inf . kopiert ,
s . Eq . 1039 im Anschluss an re^ ei : rov au cpulct ^ ai rslyog
jcoirjactg § vhvov , und Av . 971 ff . Suaat . nach all ' orav ( 967 ) ,
däfnsv, dovvai , ermlijaca nach Sg öe und Fragm . 29 ( Kock )
zeleeiv (nach Bergk ) wohl aus einem Spruch des Amphiaraus .

Man sieht , wie auch bei diesem ganzen Gebrauche das
futur . und das jussive Element des Inf . ineinander spielen .

Homer , Iiesiod und die homerischen Hymnen zeigen uns
den imp . Inf . in seiner Blüte , von da an tritt er schnell vor
dem Imp . zurück , wie schon die nächste Litteraturperiode ,
das Zeitalter der Elegie und des Melos , beweist .

Kap . II . Der imp . Inf . in der Lyrik , dem Drama
und der Prosa der klassischen Zeit .

Sehr deutlich zeigt sich die geringere Frequenz des imp .
Inf . schon zur Zeit der älteren Lyriker bei einem Vergleich
zwischen Hesiods Opp . und den Gedichten des Theognis , die
um so mehr als typisch für die elegische Poesie des 7 . und
6 . Jahrh . gelten können , als unter ihnen bekanntlich auch
manche Fragmente anderer Dichter überliefert sind . Es finden
sich bei Theognis 151 Imp . der 2 . Pers ., zum weitaus grössten
Teil in allgemeinen Vorschriften , darunter mehrere bei futur .
Nebensätzen (cf. V . 44 ff. orccv — a' örj -, elneo , 69 , 363 , 515 ,
989 , 1165 ) 19) , imp . Inf . dagegen nur 11 einigermassen ge¬
sicherte , alle an die 2 . Pers . gerichtet (V . 113 f. ( 2 ) , 159 ,
309 ff . ( 2 ) , 323 , 335 , 401 , 519 , 565 , 980 falls Bergk richtig
OTtevÖELV schreibt ) , darunter 5 neg . ( 3 mit /.itfrcorE , 2 mit /.irjöev) .

10) cf. auchDemodocus fr . 6 , Bergk II * p . 67 , Herodas fr . 1 , Bergk II
p . 509 , Pindar , Isth . 2 , 47 dnövsi /.wv , orav . Weitere Stellen mit Imp .
der 2 . Pers . bei futur . Nebensätzen finden sich in der Lyrik der klass .
Zeit nicht .
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Phocylides hat vielleicht den Inf . häufiger als Theognis

gebraucht , wenigstens finden sich in den uns erhaltenen Fr .

nur 2 Imp . neben 3 imp . Inf . als Jussive ( Fr . 8 , Fr . 10 und

Fr . 16 , 2 ) .

Die Fr . der übrigen Lyriker enthalten nur wenige und

zum Teil noch kritisch unsichere Beispiele . Ob die Inf .

Tyrtaeus Fr . 4 , 3 ff . von everxav uavveLag abhängig oder

selbständig als imp . Inf . der 3 . Pers . zu fassen sind , lässt sich

nicht entscheiden ; die Stelle würde zu den Orakeln gehören .

eljte /.ievai bei Solon Fr . 22 , 1 scheint imp . Inf . zu sein , 27 ,

9 f . sind /j .e /.ivrj /xevov eirai und ^ rjrslv nach Bergk , der & qiov

in loqlov ändert , imp . Inf . der 3 . Pers . Ob Alcaeus Fr . 88

/ ( r<ö ' — naoiyjjv und Sappho Fr . 79 Tceqd -ea -O-ac imp . Inf . sind ,

bleibt zweifelhaft , sicher imp . Inf . sind : Anacreon Fr . 2 , 6ff .

htav . oveiv und öt / taOui , , abwechselnd mit eld -' und yevev ,

und Simonides Fr . 92 ciyyeileiv ; auch Hipponax Fr . 1 , 3

( EQf .irj ) , ösl 'qi ') ttoi , oxaTCagdevoai ist wohl imp . zu fassen .

Die Stellen bei Anacr . und Hipp , stehen in Gebeten , zu Simo¬

nides ist Horn . 0 159 zu vergleichen . Dazu kommen aus

den von Bergk gesammelten Carm . popularia ilO -elv in

einem eleischen Gebet an Dionysos ( Fr . 6 ) und wohl auch

UTtOTtoj -iTCelv ( Fr . 26 , 1 ) .

In Pindars Epinikien 20) ist der imp . Inf . nur an einer

Stelle kritisch ziemlich unbeanstandet geblieben , s . Ol . 13 , 114

ava , xovcpoioiv exvevaai noaiv — Wohlan ! Schwimm hinaus

mit leichten Füssen ! Isth . 3 , 33 ( bei Christ , 4 , 13 bei Bergk )

schreiben Christ und Mezger wohl mit Recht räv ovx evi

statt y. al urjxsvi ; Pyth . 5 , 27 f . sind UTtEond -tiiav und cpi -

Xslv wohl von I u -9 -etlo abhängig ; Pyth . 11 , 42 wird die Kon¬

jektur des Moschopoulos tu de reöv statt ö ' eveöv richtig sein ;

auch Pyth . 1 , 68 f . wird die Überlieferung , die ein Acc . c . Inf .

des Wunsches ist , mit Recht beanstandet , die wahrschein¬

lichsten der Heilungsversuche setzen , worauf auch ein altes

20) S . Erdmann , De Pindari usu syntactico , diss . Hai . 1867 , p . 78 .
Die Sammlungen der vorliegenden Arbeit sind zunächst unabhängig
von der vorhandenen Litteratur entstanden , doch ward sie zur Kontrolle
überall nachträglich herangezogen .

Wagner , Imperativisclier Infinitiv . 3
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Scholion fuhrt , eine Form wie öiöoi. ein . Sicherer sind einige
Stellen in den Fragm ., die allgemeine Vorschriften bezeichnen .
S . Fr . 106 ( Bergk 4) .

'Ann Taüyhoio /.isv - Jccxai .vav

tnl xhjooi y. cva TQtcpeiv — .
5 uXV and rüg dyXaoy.ccQTCnv

l 'ixtX /'ag '6yjji .ia öcadaXtov ftarsveiv .
Fr . 154 'EXwfQur yvnäoiaqov cptXeeiv ,

sccv dt VO/.WV Kqifcag TttQiäaiov .
Fr . 180 Mi) nqdg arcavrag u raoo f £ cu, ruv uyotiov Xuyov .

Somit scheint es , als oh von den Gebrauchsweisen des
imp . Inf . bei Homer sich in der Zeit der Lyriker nur noch
der jussive Gebrauch häufiger erhalten habe , daneben kommt
der Inf . einige Male in Gebeten an die Götter vor , und zwar
für die 2 . Pers ., während Homer in Gebeten nur für den
Imp . der 3 . Pers . einige Male den Inf . gebraucht hat . Die
futur . Bedeutung des Imp . scheint bereits ganz zurück¬
getreten zu sein , doch erlauben uns die trümmerhaften Reste
der Lyrik kein sicheres Urteil , und wenn sich bei den atti¬
schen Dramatikern und den ersten Prosaikern der futur .
Gebrauch des Inf . wieder bestimmt nachweisen lässt , so wird
seine Fortdauer auch für die vorhergehende Periode anzu¬
nehmen und die scheinbar widersprechenden Stellen , wie
Find . Ol . 13 , 114 , werden als energische Aufforderungen auf¬
zufassen sein .

Die Fragm . des Epicharm und der attischen Drama¬
tiker vor Äschylus enthalten keine imp . Inf . In den erhal¬
tenen Dramen und Fragmenten des Äschylus 21) finden sich
nur vier einigermassen gesicherte Beispiele für die 2 . Pers . :

Prom . 712 oig f.irj jctXaCtiv , aXV äXiorövoig nodag

XQI/.17CTOVOU qayjcaoiv ixicaqüv yß -öva .
Prometheus giebt hier der Jo Aufschluss über ihre fer¬

neren Irrfahrten , die beiden Imp . üy.ovoud •' ( 703 ) und Ovi.iu >

31) S . Karatens , De inf . usu Aeschyleo , diss . Kiliae , 1877 . Citiert
wird im folgenden nach den Teubnerschen Texten überall , wo solche
vorhanden sind .
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ßd 'K ' ( 706 ) wollen die Aufmerksamkeit des Chores und der
Ino rege machen , auch der Beginn der Irrfahrten wird in
einem Imp . geschildert {tcqüjzov /.dv uttiy ' V . 707 f.) , erst dann
folgen im Anschluss an das Fut . - /. v 'hcc ö ' urpi§ei vof-idöag
die Inf . V . 712 f., sie sind also in demselben Sinne futur .
Imp . wie etwa die , in denen Circe dem Odysseus über seine
Fahrt in die Unterwelt Vorschriften giebt . Diese Bedeutung
des Inf . war mithin zur Zeit des Aschylus aus dem Sprach -
bewusstsein noch nicht verschwunden , doch scheut sich der
Dichter , nach Homers Sitte eine ganze Reihe solcher imp . Inf .
hintereinander zu gebrauchen , und geht schon von V . 715 ab
in die Konstruktion mit yQ >) über .

In der Fortsetzung seiner Weissagungen V . 786 ff. ge¬
braucht Prometheus den Imp ., s . V . 804 (pvXa ^ ai , 807 tov -
tul ^ av /.uj rctXa 'Ce , 810 tovtov ndo ' dy 'Xccg sQcp .

Ein Beispiel für den imp . Inf . in Gebeten ist Sept .
V . 74 f.

sltv & tQav dt yfjv re y.ai Kddfiov tcuXtv
Cvyoioi dovlioiui, ij /jTtort aytiJilv .

Schon das nächste Wort ist wieder ein Imp . ytvsode
d ' aXy.rj .

Die dritte Stelle ist Eum . 619 :

tu fiev dixaiov tov !} ' oaov aOtvei - /.iaO -t.lv ( = discito ) ,

{.lad -eiv hat im Munde des weissagenden Apollo einen feier¬
lichen , emphatischen Klang . Auch hier wagt Aschylus nur
einen imp . Inf . und geht im nächsten Verse in eine andere
Konstruktion über [nupavu /M ) , Prom . 505 und Eum . 657
steht /.id -d-e .

Zweifelhaft sind Choeph . 613 , wo der Schol . tura > Tic:
( s . V . 602 ) ergänzt , während Hermann ö ' botiv für dr> tlv '
vorschlägt , und Choeph . 830 , wo Herrn , für tceqcuviov den
Inf . schreiben will ( s . Weckl .- Vit . und Weckl ., Orestie ,
Leipzig 88 ) .

Acc . c . Inf . des Wunsches finden sich bei Aschyl . Sept .
253 , Suppl . 141 ff. = 151 ff., Choeph . 307 , Suppl . 635 ( ? ) ;
Choeph . 368 ff. steht das Subj . im Nom . ( s . o . p . 8 ) .

3 *
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Sophocles 22) hat in den erhaltenen sieben Dramen
10 imp . Inf . der 2 . Pers . gebraucht , darunter 4 nach futur .
Vordersätzen , s . cpcco /.siv 0 . Ii . 461 (nach y.dv) , El . 9 und
Phil . 1411 (emphatisch gebraucht ) , ■leyeiv Phil . 57 (nach
oia 'v) , VQiiäodca, Phil . 1079 (nach orav ) , Oed . Kol . 481 ff.
( 3 Inf .), der Chor giebt hier dem Oedipus Vorschriften für das
Opfer ., was er den Eumeniden darbringen soll , er beginrt
mit Imp . V . 466 -d-ov vvv, 470 nqCoxov pihv — eveyyov , 473
iveipov (nach einer Frage mit otccv ) , 477 beantwortet er eine
Frage mit yoi] in der gleichen Konstruktion , fährt aber dann
in imp . Inf . fort , 481 urjdt rtgoocpegsiv ul<dv , 484 TQig
ivve ' uvrij yliuvag — xiXJelg eXciag rciaö ' ensvyeadai Xirccg
■(•nach (kav ) und 490 ettelt ' äcpeQTteiv uoxoocpog (im Gegen¬
satz zum Imp . cthov 488 ) . Oed . Ii . 1466 ist cdv uoi ue -
Xeokcu ( = rovrcov empisXov /.toi) eine dringende Bitte , die
für die ganze Zukunft gelten soll , während das folgende
-eaaov sieh auf die vorliegende Situation bezieht . Ant . 1142
y.cd vvv piokelv steht in einem Gebet . Vielleicht ist auch
Fragm . 124 (Nauck )

iAi]dh' (poßtloäo .L TCQoacparovg htioxoXug
ein imp . Inf . (jussiv ) . Ein Acc . c . Inf . des Befehles oder
Wunsches kommt bei Sophocles nicht vor .

Aus Euripides führt Hebold (De inf . syntaxi Euripidea ,
diss . Halis 1881 ) 3 sichere Stellen mit imp . Inf . der 2 . Pers .
an , Heraclid . 310 ff., wo nach rjy c . Conj . Aor . zuerst voputeTS
steht , dann pirjTtor ' kiqsa -9-aL , dann wieder vopiiCez£ .

Troad . 424 f. (nach etcov 422 ) :
ov ö ' rpvivS uv oe Aaqxiov ZQfjC 'f] xövog
äyeiv , «Vre o O oll

Fr . 364 , 25 nach cpiXet, und piioei : pirj -rcor ' — duioxcid -elv
( s . aber V . 28 pirprcOT ^ avigccv ' ) .

Über die Bedeutung des Inf . an diesen drei Stellen ur¬
teilt Hebold , sie sei der des Imp . ganz gleich , doch fügt er
hinzu , dass der Inf . nur da sich finde , ubi sermo sit de rebus
paullo remotiore tempore eventuris , und unterscheidet ganz

22) S . Sprotte , Die Syntax des Inf . bei Sophocles , I , Pr . Glatz , 1887 .
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richtig die jussive Bedeutung Heracl . 313 und Fr . 364
( ,quibus locis generalia dantur pvaecepta ' ) von der futurischen
Troad . 425 ( ,ubi temporali enuntiato futurum tenipus in -
dicatur ' ) , es ist also nicht der Inf . dem Imp . gleichbedeutend ,
sondern umgekehrt der Imp . kann bei Euripides überall da
gebraucht werden , wo bei Homer der Inf . regelmässig steht
oder vorwiegt , der Inf . aber hält noch immer die homerische
Bedeutungsnuance fest .

Zu den Stellen , die Iiebold anführt , kommen noch hin¬
zu : Suppl . 45 ava ( = wohlan !) uoi rty . vcc Ivaai , s . V . 48
laiöova ( u ) , die Stelle ist eine Reminiscenz aus Homer II .
A 20 und enthält , wie dort , eine dringende Bitte . Suppl . 249

ei ydo u i) ßeßovlevaai y.aXiog ,
amug nieCeiv zfjv rvyjp , f>/.iicg d" luv ,

eine Aufforderung von uneingeschränkter Dauer für die Zukunft .
Auch Orest . 624 a i; toj Ö ' dfi vveiv cpövov wird besser

selbständig gefasst als von Xeyia ( V . 622 ) abhängig gemacht ,
ebenso Fr . 606 die Inf ., die auch von didai- ai abhängen
können :

alvLo • öiduigai d" tu r &yvov ae ßovXofiai .
orav f-iev fjg nulg , fit) TiXeov jcatSbg <pQOveiv ,
ev icaox'j -lvoi.g de naqU -irov TQÜ7toug eyeev ,
orav d ' — '/cearjg -, rd d ' aXX ' ucpelvcu .

Wahrscheinlich ist auch Fr . 536 rovg Ciovrctg ev öqciv
ein jussiver Inf . pro Imp . der 2 . Pers . Es stellt sich somit
die Gesamtzahl der Inf ., die Imp . der 2 . Pers . vertreten , bei
Euripides auf 11 , die sämtlich den homerischen Gebrauchs¬
gesetzen folgen . Acc . c . Inf . in Gebeten stehen El . 805 und
Suppl . 3 .23)

Aristoplianes gebraucht den imp . Inf . von der 2 . Pers .
in 18 Fällen , 6 davon sind schon bei den Orakeln erwähnt ,
futurische Einzelbefehle nach hypothetischen Sätzen stehen :

Nub . 1070 f. rjv — iuyi ]g — , xctö ' üvieoeig — , eh ' eig

T (/v AI ' e7taveveyy . elv .

'23) Von den übrigen Tragikern hat vielleicht Careinus fr . 4 , 2 imp .
Inf . (daxeiv j-t.lv d ^ errjv , eavyelv <T ctvrelv Hsovg ) , s . noch den futur . Be¬
fehl Fr . adesp . 328 rov Haida jtoi röi '6 ' cci-liog 'HgcocXeovc r[jiv>v rt 5-pt' ipcu .



Vesp . 386 rjv tl icä 'iuj — , itelvur —
Thesm . 157 orav — rtoifjg , y. alelv eue .
Ran . 132 zarte it ' inecdctv cpcüoiv oi. lisuuevoi ,

zod ' slvcei v. c/X ab aavrö j \ 24)
Futurische Befehle sind auch die Inf . Ach . 257 : nqußaive

( auf der Stelle ) , xäv riß oylqi (und wenn du in der Menge
bist , dann ) rpvlccTzeablai orpödqa und Eccl . 1146 im An -
schluss an 2 Futura : all ' elev -9-eqcog y. alelv yeqovxa .
Jussiv sind y. alelv Nub . 850 , urß pol ye leyeev Nub . 433 ;
eine dringende Bitte ist enthalten in ivay . evdaaadai
(Ach . 435 ) , Ach . lOOOf. ist ein Heroldsruf : axovere Mar niveiv .
endlich steht der Inf . zweimal in kurzen Befehlen an einen
Diener , s . Pax . 1153 wv eveyx ' , w nal , toi ' rydv , er de dovvai

zip nurqi ( die futur . Auffassung des Inf . ist hier nicht aus¬
geschlossen ) und Vesp . 1216 rag zqaneCag eiaepeqeiv , diese
Stelle erinnert an unsere kurzen Befehle im Inf . ( „ die Tische
hereinbringen ! " )

Imp . Inf . der 3 . Pers . stehen bei Aristophanes in öffent¬
lichen Aufrufen und Aufforderungen , Staatsbeschlüssen und
Gesetzesbestimmungen , s . Ach . 172 ( Heroldsruf ) rovg Oqäy.ag

anievai , naqelvai ö ' eig evrp >, s . noch Eccl . 419 , Vesp . 937 ,
Pax . 551 , Av . 449 , 1040 , 1073f . (die Inf . können von

inavuyoqevETai . 1071 abhängig sein ) , 1600 f . , Thesm . 375
( doch siehe edoße ) , Av . 1661 f. wird ein Gesetz des Solon im
Acc . c . Inf . angeführt .

Der absolute Acc . c . Inf . in Wünschen und Gebeten
findet sich ebenfalls bei Aristophanes nicht selten , so von
der 1 . Pers . : Ach . 817 , Ran . 169 , 387 ( 4 Inf .) , 887 , 894 ,
von der 3 . Pers . : Ach . 248 ff. ( 2 ) , Vesp . 878 ff. ( 4 ) , Pax
1000 ff. ( 9 ) , Thesm . 288 ff. ( 4 ) .

In den Fragm . der übrigen Komödiendichter , die der

-*) Zweifelhaft ist die Stelle Eecl . 1105 ff., wo Meineke statt des
überlieferten o/xojq v /xcig conj . hat , es würde dann die Stelle ein Ace .
c . Inf . pro Imp . der 2 . Pers . sein , eine Konstruktion , die sieh mit
Sicherheit nirgends in der klass . Lit . nachweisen lässt (s . o . Hesiod ),
es wird in o/xoiq ein V . des Bittens stecken (Bergk ahw ) . Frgm . 693b
schreibt Koch mit Heringa xcO,ei , Dindorf xcdeTv .
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neueren Komödie mit eingeschlossen , kommen nur einzelne

Spuren des imp . Inf . vor . Plato Fr . 173 ( Kock I p . 646 ) ent¬

hält ein Kochrecept aus des Philoxenus neuer 6ifjaorvota ,

fi >1 TS/.LVSIV 14 ist imp . Inf '., V . 15 folgt schon wieder ein Imp .

( jtciQÜdeg ) , Metagenes Fr . 2 ( Kock I p . 705 ) schreibt Kock :

■/xnceLTU /.is Tt.avx ' IneQWTd axz ' av ßovltf |

Kaibel liest im Athenaeus p . 385 c . ensqwräv . Der imp . Inf .

Alexis Fr . 78 , den Hoehne (p . 39 ) anführt , - ist zu beseitigen

(s . Kock II 322 und Kaibel , Athen . VI p . 227 ) .

In Fr . 27 , 1 des Archippus ( Kock I 684 ) steht ein Acc .

c . Inf . in einem Vertrag zwischen den Fischen und den Athenern ,

in Fr . 5 , 19 ff . des Apollodor von Carystus ein Acc . c . Inf .

des Befehls (K . III p . 282 ) , Fr . adesp . 1279 ( K . III p . 621 ) ein

Gebet im Acc . c . Inf . 25)
Bei allen dramatischen Dichtern kommt nach futurischen

Vordersätzen auch der Imp . vor , bei Aschyl . zweimal (Pers .

530 , Ag . 1317 ) , bei Soph . fünfmal ( Oed . Col . 593 , 1532 ,

Phil . 146 ff ., 575 , 1431 ) , bei Eurip . 16mal und bei Aristoph .
14 mal .

In der neueren Komödie ist der Imp . auch nach futuri¬

schen Vordersätzen Regel .

Die Fragm . der Logographen und der ältesten philo¬

sophischen Prosaschriftsteller enthalten keinen imp -

Inf . Für Airssprüche der sieben Weisen geben sich eine

Anzahl von Apoplithegmata aus , die Demetrius von Pha -

leron gesammelt hat ( s . Mullach Fr . philos . I p . 212 ff .) , auf¬

fallenderweise stehen die Sprüche des Cdeobulus fast särnt -

25) Einige kurze Bemerkungen über den Inf . im Ausruf mögen
hier Platz finden , derselbe ist vor Aeschylus nicht nachzuweisen ,
Aeschylus hat ihn nur Eum . 837 , Ag . 1662 ist er wahrscheinlich zu
beseitigen (s . Weckl .-Vit .) , Söphocles hat ihn ohne Artikel Ai . 410 ,
mit Artikel Phil . 234 , bei Eurip . kommt er dreimal , stets mit Artikel ,
vor : Med . 1052 , Ale . 832 , Er . 442 , bei Aristoph . einmal ohne Ar¬
tikel Yesp . 835 , siebenmal mit Artikel : Nub . 268 , 819 , Av . 5 , 7 , Ran . 741 ,
Eccl . 788 , Plut . 593 , später findet er sich , soweit die Beobachtungen
des Verf . reichen , nur Dem . 21 , 209 : tovtov de vßgl 'Qeiv , ävanvelv de ;
und Anthol . Pal . XI , 274 , 4 in einem Epigramm des Lucian : epsv ,
xeivov xal vexvv dvziccaat .
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lieh im Inf ., von denen der anderen Weisen fast keiner .

Vielleicht deutet dieser Unterschied auf die Benutzung zweier

verschiedenen Quellen hin . Einen Spruch des Chilon im Inf .

überliefert Diogenes Laert . ( I 70 [ tavxLxryv ,<a ) b/ßatotiv ) ,

ebenso einen von Periander ( I 97 iirjöhv evexu
tcqcctteiv ) , einige andere stellt das bekannte Epigramm der

Anth . ( IX 366 ) zusammen (neben yvw -d -i aeavröv : yclov xqa -

xteiv , t €Q/.tic ö ' oQciv ßioxoio , syyvrjv cpevyeiv ) . Auch in den

Similitudines Pythagoreorum ( s . Mull ; I p . 488ff .) finden

sich zahlreiche jussive Inf .

Herodot 20) gebraucht den imp Inf . nicht selten und

auch bei ihm hat derselbe seine alte futurische Bedeutung -

noch nicht eingebüsst . 9 , resp . 10 Inf . stehen in Verbindung

mit futurischen Nebensätzen , s . III 35 rjv d" äpc 'cQitu , cpüvai .

V 23 hredv — ntQilaßjjs , ytoieeiVj ontog — , III 209

t Luol "/ qcco -9 ai — , rjv f.ri ) — , I 32 nqlv ö ' uv xtXevvrjorj ,

tjiiffyeiv [ itjöe xaXseiv , I 89 og av — , TtQoaöextaOca — ,

viv ovv itoir \aov wöt , VI 86 a ab ■— ds§ai xal otuCt , 5g d" «V — ,
tovtli ) cucodovvai . III 155 folgen auf den Vordersatz uii

ffi uv fptsQrjg eyw soeldio zuerst mehrere Imperative , dann 2

( resp . 3 , wenn bia 'kintlv richtig sein sollte ) Inf . eäv und xs -

Xsveiv , dann wieder Imp ., ein Zwang also bei futurischem

Vordersatze den Inf . zu setzen existiert bei Herodot ebenso¬

wenig , wie bei den Dramatikern , wo aber der Inf . gebraucht

wird , hat er immer noch futurische Beziehung . In folgen¬

den fünf Fällen steckt diese in einem Part . Aor . oder geht

aus dem Zusammenhange hervor : VIII 68a tintlv [ toi

npug ßccadm , MuqÖüvle ( s . den Gebrauch von sinelv bei

Homer ) ; III 134 "Oqcc vuv , taaov , ab dt [ toi int t >) v
'EXXclöce azqaxtvtaikai ( nachdem die Vorbereitungen zum

Feldzuge getroffen sind , • zugleich , wie schon der Zusatz

des Dat . eth . [ toi beweist , eine besonders dringende Bitte ) .

2Ü) S . Karassek , der Inf . bei Herodot , Pr . Saaz 83 , p . ,15 f. und
Michaelis , De inf . usu Thucydideo , diss . Halis 1886 f. 2 f. Die Beispiel¬
sammlungen beider ergänzen sieh . Die Orakel bei Herodot sind schon
o . erwähnt .
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IV 163 oi ) ittvioi . Youyog elvai y. utü . Uo 'jr ( Paraphrase eines

Orakels ) .

Zweimal kommen imp . Inf . im Nachsatze hypothetischer

Perioden des ersten E1alles , mit Imp . abwechselnd , vor , VII159

mit Bedeutungsunterschied zwischen Imp . und Inf . : ei /.iev
ßov 'keai ßiuOeeiv rij 'E 't. 'kddi , iat ) i (jetzt gleich ) uqiuuevog
V7TO slay.edaiiioviiov , eid ' äqa /irj dr/juoig ao / ea& at , av de
/ i tj ßwi9-esiv (so unterlass für alle Zukunft die Hilfssendung )

und IV 126 : et / iev yuq digiöyqeog äoxeeig eivcci aecovro ) rohst
e/ ioiai ngif / uaat . dvruoßrjvai , av de ar dg rt y.ai tcccvocc -
f.ievog TCkuvqg /id / eq & ai , nach ei de — , folgt av de y.ai
ovriü stuvo'duevog — l '/. üe . Hier war in beiden Sätzen der

Inf . möglich , zu der Wahl des Inf . im ersten , des Imp . im

zweiten Satze ist die Vorliebe Homers für f-tcryeadaL wie seine

Abneigung gegen den imp . Gebrauch von eldeiv zu vergleichen .

Ein imp . Inf . der 3 . Pers . steht IX 48 ( die Stelle fehlt

bei Kar . und Mich .) : ds . i 'neQot d ' uv vry /jowoi , rovrovg —
viyäv , kurz vorher geht r]v /.iev doxei] oi d" atv tieri -
netrev iia /JaDojv vareqot Ein absoluter Inf . des Wunsches

ist V 105 10 Zev , eyyevea -9 -at [ tot 'Ad -rjvcdovg rtaaaQat .

Zeigt uns Herodot noch ganz deutlich den speciell futur .

Charakter des imp . Inf ., so bieten uns die unter dem Namen

des Hippokrates überlieferten Schriften zahlreiche Beispiele

für seinen jussiven Gebrauch , insofern die Inf . in ärztlichen

Rezepten und Vorschriften als allgemein gültig auftreten .

Dabei wechseln Inf . und Imp . zwanglos miteinander ab , noch

häufiger als beide ist die Konstruktion mit yot 'n oft ist nicht

festzustellen , ob ein Inf . als ein absoluter zu betrachten oder

von einem in einiger Entfernung stehenden yqr < abhängig

zu machen ist . Das Subjekt fehlt meistens , zuweilen steht

es im Nom . , s . z . B . 1 568 ( Kühn ) reyi .tatQ6 /.ievog — evO -v -
[ teeoö-ai, (diese Stelle ist die einzige in der Schrift rceoi deqojv) ,

1 473 , 475 , 478 ; III 340ff . u . a . Steht clas Subjekt im Acc . ,

wird auch hier die Vorschrift als an die 3 . Pers . gerichtet

anzusehen sein , s . I 474 jtlvscv re y.ai nuvtaOat yqeo /.ievovg

nach mehreren Imp . der 3 . Pers . Bei dem Stil dieser Schriften

darf es nicht befremden , wenn in einzelnen Fällen der Acc .



im Subj . fast unmittelbar neben dem Nom . vorkommt , wie

I , 480 XQLipag — jtQoatid -evai , uiigavva öovvai (übrigens in

zwei verschiedenen Rezepten ) .

Aus Tbucydides führt Michaelis ( p . 2 ) V , 9 , 7 : an au
de , KXeagiöa , uareoov, uxav lue dgäg — , äycov aicpvidkog rag
TCvXdtg ävoitgag lece /. lJelv /.cd eneiyeaOca — . Die Inf .

sind futurisch . Mit Recht fasst Michaelis auch VI , 34 , 9
txoLLiuCei.v ( 2 . Pers .) und itaouarryui icavxl ( 3 . Pers .) sowie

I , 35 , 5 prfieva luv und 'eyeiv ( 2 . Pers .) imperativisch ; die

letztgenannte Stelle ist eine allgemeine Vorschrift , an der

ersten bezeichnet der Inf . eine energische Aufforderung .

Weitere Fälle des imp . Inf . finden sich bei Tbucydides , ab¬

gesehen von den eingelegten Staatsverträgen , nicht , der Imp .

steht oft nach ei c . Ind . , nach einem futur . Vordersatze nur

VII , 77 rtv ccvrikaßd /.isO -u , rjdrj voul 'Cere — eivui .

Xenophon gebraucht Oec . III , 12 den Inf . für den

Imp . der 2 . Pers . in einer dringenden Ermahnung : ixävxojg —
aTtalrj -d-evaat , xcgog fjpiäg . Imp . Inf . der 3 . Pers . finden sich

zahlreich in Xen . Cynegeticus , z . B . VI , 7 ixrjyvveLV und 8 /.a )
uneqßcikkeadai zwischen Imp . der 3 . Pers . , noch zahlreicher
sind sie in Piatos Gesetzen . Die Stellen , an denen Plato

den Inf . für die 2 . Pers . des Imp . gebraucht , sind um so

interessanter , als sie zusammen mit denen bei Aristophanes

klar beweisen , dass in der attischen Umgangssprache

gegen Ende des 5 . und zu Anfang des 4 . Jahrh . der

imp . Inf . noch immer seine futurische Bedeutung

bewahrt hatte , , wie Ilerodot die Fortdauer dieser

Bedeutung bis etwa in dieselbe Zeit für den jo¬
nischen Dialekt beweist . Viermal steht bei Plato ein

imp . Inf . nach futur . Vordersätzen :

Soph . 218 A av ö ' — &Z & J}, /tu ) lue a 'i % iäu -0 ca .

Cratyl . 426 B au d" av n 'eyrjg — , iieeouoÜuL ,

Soph . 262 E orov ö ' av <> loyog i) , av uoe rpgd 'Ceir ,

Civit . 473 A luv oloi re yeviof .ied -a — , <pcirca , ( zugleich

emphatisch , s . (pda / eiv b . Sophocl .) .

Derselbe Inf . cpcivai steht Civ . 508 , b , wo eine Begriffs -



bestimmung für die ganze Dauer •der Unterredung festge¬
halten werden soll . Ebenso dehnt der Inf . oy.cmsiv Charm .
166 , E die Kraft der Aufforderung auf die ganze Dauer des
Gespräches aus , während ea ycdoeiv augenblicklich erfüllt
werden soll .

Antiphon , Andocides und Lysias haben im Texte
ihrer Reden keine imp . Inf . mehr , die ersten beiden Reden des
Isokrates enthalten als Ausdrucksform allgemeiner Vorschriften
nur Imp ., auch nach futur . Vordersätzen . Auch sonst gebraucht
weder Isokrates noch einer der späteren Redner einen
imp . Inf .27) Der absolute Acc . c . Inf findet sich bekanntlich
für den Imp . der 3 . Pers . häufig in Gesetzen , Volksbeschlüssen
und andern Staats - wie Privaturkunden . Thucydides , die
attischen Redner — in denen die eingelegten Dokumente
freilich teilweise auf späteren Fälschungen beruhen , ohne
jedoch im Gebrauche des Inf . von den echten Urkunden ab¬
zuweichen — sowie die Inschriftensammlungen sind voll von
Beispielen für diesen Gebrauch , der auf alle griechischen
Dialekte sich gleichmässig erstreckte ( s . z . B . die Inschrift
v . Gortyn ) . Der häufige Wechsel zwischen Inf . und Imp .
beweist , dass beide Konstruktionen als ganz gleichwertig
empfunden wurden und dass eine Abhängigkeit des Acc . c .
Inf . von einem die Urkunde , wie z . B . « do | e , einleitenden
oder von einem zu ergänzenden Verbum nicht angenommen
werden darf . Der imp . Inf . , schon seit den ältesten Zeiten
( s . Od . t) 12 ) in der Sprache der Obrigkeit gebräuchlich ,
ward im Urkundenstil so stereotyp , dass er sich darin noch
erhielt , als er in der kunstgemässen Prosalitteratur längst
nicht mehr gebraucht ward . 28) Aus dieser scheint er nach
Plato völlig zu verschwinden 29 ) , die spätere Poesie , die ja in

27) Dem . 8 , 39 ist zu yvtövcu mit Rebdantz '/ gr/ zu ergänzen .
-s) Es wäre von Interesse zu erfahren , ob und wie lange der

imp . Inf . noch in Urkunden der byzantin . Zeit vorkommt .
2(l) Die Grussformel in Briefen (yaiQEiv u . dergl .) ist wohl aus

einem Satze mit ).eyn abgekürzt , s . im Lat . Marcus Quinto salutem
(seil , dicit ) , bei Dichtern findet sie sich Theocrit . XIV , 1 und Anth .
Pal . V , 9 ohne "/.tytiv .

\
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ihrer Sprache so vielfach von den Dichtern der klassischen

Zeit und besonders von Homer beeinflusst ward , hielt ihn

noch eine Reihe von Jahrhunderten fest .

Zur besseren Übersicht stellen wir die Beispiele des

imp . Inf . in Lyrik , Drama und Prosa der klassischen Zeit

noch einmal , nach Gebrauchstypen geordnet , zusammen .

Der Inf . steht für den Imp . der 2 . Pers .

I . in allgemeinen Vorschriften

bei Phocylides 3 Inf , Theognis 11 Inf '., Pindar 5 Inf ., Fr . 106 ,

2 u . 5 , 154 , 1 u . 2 , 180 ; Soph . Fr . 124 ; Eurip . Heracl . 313 ,

Fr . 364 , 25 , 536 , 606 3 Inf . ; Carcin . Fr . 4 2 Inf . ; Aristoph .

Nub . 433 , 850 ; Plato Com . Fr . 173 , 14 ; Thucyd . I , 35 , 5 2 Inf . ,

zusammen 33 Inf . , von denen 12 neg . sind ; dazu kommen

sämtliche Stellen in den Sprüchen der 7 Weisen und der

Pythagoräer und bei Ilippokrates .

Futur . Vordersätze kommen vor : Phocyl . Fr . 10 , Theogn .

519 , 565 ; Eurip . Heracl . 313 , Fr . 606 ( 2 ) .

II . in futurischeu Einzelbefehlen

A . in Verbindung - mit futur . Nebensätzen .

Soph . O . Ii . 461 ; Phil . 57 , 1079 ; Oed . Col . 484 ; Eurip .

Troad . 425 ; Aristoph . Nub . 1071 ; Vesp . 386 ; Thesrn . 157 ;

Ran . 132 ; Herodot 9 ( 10 ? ) Inf . , s . III 35 , V 23 , VII 209 ,

1 32 2 Inf . 89 , VI 86a , III 155 , 2 ( 3 ? ) Inf . ; Thucyd . V 9 , 7

2 Inf . ; Plato 4 Inf . ; Soph . 218a ; Cratyl . 426 N ; Soph . 362 E \

Civit . 473 -V , zusammen 24 Inf . , von denen 2 neg . sind
B . ohne futur . Nebensätze

a ) in Fällen , wo Befehle erst in der Zukunft aus¬

geführt werden sollen oder können :

Solon Fr ". 2k , 1 ; Iierod . VIII 68 ; Simon . Fr . 92 ; Äschyl .

Prom . 712 2 Inf ; Soph . Oed . Col . 481 , 490 ; Tragg . Fr .

adesp . 328 ; Aristoph . Ach . 257 ; Eccl . 1146 ; Herod . III 134 ,

IV 163 , VII 159 , zusammen 13 Inf . , davon 2 neg .

b ) in Fällen , wo Befehle ihre Kraft bis in die un¬
bestimmte Zukunft behalten sollen :
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Soph . Oed . R . 1466 ; Eurip . Suppl . 249 2 Inf '., Orest . 624 ;
Herod . IY , 126 ; Plato , Civ . 508b ; Charm . 166 E, zusammen
7 Inf ., davon 2 neg .

III . als Befehlsform von grösserer Kraft und Würde
ohne deutliche futur . Beziehung

a ) in der Sprache der Götter gegenüber den Menschen ,
s . die Orakel und Ascli . Eum . 619 ;

b ) in der Sprache der Obrigkeit , s . den Heroldsruf
Arist . Ach . 1000 ;

c ) in Gebeten , s . Anacr . Fr . 2 2 Inf . ; Hipponax Fr . 1 ;
Carm . popul . 6 u . 26 ; Äsch . Sept . 73 ; Soph . Ant . 1142 , zu¬
sammen 7 Inf ., davon einer neg . ;

d ) in energischen Aufforderungen :
Pind . Ol . 13 , 114 ; Eurip . Suppl . 45 ; Arist . Ach . 435 ;

Vesp . 1216 ; Pax . 1153 ; Thuc . VI , 34 , 9 ; Xen . Oec . III 12 ,
7 Inf ., alle positiv .

In Bezug auf die vorkommenden Inf . ist schon Delbrück
( s . diss . p . 21 ) der häufige Gebrauch der Verba des Sagens
aufgefallen , s . aide oi suceh ' Tlieogn . 519 ; ehcpusvca KqirLa
Sol . Fr . 22 , 1 ; eineiv ivqoq ßccoiXicc Herod . VIII 68 ; /.irj \uoi
ye Myeiv Arist . Nub . 433 ; rpc 'ia/.eiv Soph . El . 9 ; Oed . R . 461 ;
Phil . 1411 ; cpclvuL Her . III 35 ; Plato , Civ . 473 u . 508 , die
letzten 6 Stellen vertreten einen Gebrauch , der bei Homer
noch nicht vorkommt , wir haben ihn schon oben den „ em¬
phatischen " genannt , die Inf . dienen hier dazu , dem von
ihnen abhängigen Satze ein stärkeres rhetorisches Gewicht
zu verleihen .

Für den Imp . der 3 . Pers . steht der Inf . ; Solon
Fr . 27 , 2 Inf . ? , bei den Tragikern niemals , bei Aristophanes
und den übrigen Komikern nur in Parodien des Magistrats¬
und Urkundenstiles (an 9 Stellen bei Ar . , dazu noch Ar -
chippus Fr . 27 , 1 und Apollodor v . Caryst . Fr . 5 , 19 ) , bei Herodot
einmal (IX 48 ) , bei Thucyd . einmal ( VI 34 , 9 ) , bei Xenophon
und Plato nur in der Gesetzessprache , das sind zusammen
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ausser den Stellen in der Komödie und bei Xenophon und
Plato nur 3 Stellen .

In Wunschsätzen steht der ( Acc . c .) Inf . : bei Äsch .

an 6 , bei Eurip . an 2 , bei Aristoph . an 9 Stellen ( mit 27 Inf .) ,

bei Herod . einmal , zusammen also an 18 Stellen mit 36 Inf .

Kap . III . J ) er inip . Int ", in der nachklassisclien
Poesie .

Unter den alexandrinischen Dichtern gebrauchen

Apollonius v . ßhodus , Callimachus , Theocrit , Arat , Nicander ,

der Dichter der Pseudophocylidea und einzelne Dichter der

Anthologie den imp . Inf .

Apollonius hat in seinen Argonautica 8 imp . Inf . , die

alle an die 2 . Pers . gerichtet sind ; jceiQr 'joaodai (B 328 ) in

der Weissagung des Phineus hat futur . Sinn ( seil , wenn ihr

zu den Symplegaden gekommen sein werdet ) ; B 1031f . ge¬

braucht Medea in ihren Ratschlägen an Jason 3 imp . Inf .

( ogvigaoS -ai , oqxx 'Ceiv , Lu/uodezrjoai ) nach einem Vordersatz mit

evz ' uv ( V . 1026 ) , hier wie in der Weissagung des Phineus

folgen Imperative ; A 374 fährt Medea nach 2 Imp . in prä¬

sentischer Bedeutung mit den Worten fort : r\ avy ' « ae

( d . h . falls du mich nicht mitnehmen willst )

cpaoyävcp auzUu zovös fieaov öiä letpudv äfirjaai .
A 755ff . giebt Hera der Iris Befehle , sie beginnt mit

dem Imp . ( vvv ) avio %Si , schliesst daran einen Inf . im futur .

Sinne : avzccg etcelzu elS -elv elg dxzag , und wechselt noch

einmal zwischen Imp . ( eint ) und Inf . : urug v.al lg Atolav

l I. 'JeIv — xcil dl zip 4 1 n tu £ v o. i, — .

Sämtliche 8 Inf . zeigen also deutlich futur . Beziehung ,

doch ist der Imp . als Ausdrucksform futur . Befehle häufiger

als der Inf . (s . noch B 422 evz ' av — , D ccqgsi , , B 1068

ti y.kv öi ) igt ' trcsizce — oqgeze , r 910 , 1068 u . 1109 ) .



Callimachus gebraucht in seinen Hymnen und Epi¬

grammen an 4 Stellen 6 imp . Inf ., an die 2 Pers . wenden

sich die Inf . IV 226 ( der Ausg . v . Wilamowitz , Berl . 82 ) :
dXXu cpilrj , dvvaaccc ydo , d /.ivveiv , nöxna doi ' Xoig .

Der Inf . drückt hier eine dringende Bitte aus ( cf . die

Gebete der klass . Zeit ) .

Epigr . X örCryjtJai nach tjv öl 'Cf] . ( s . Anth . P . VII 520 ) .

An die 3 . Pers . sind gerichtet :

II 12 f . uryce (UojTirjXrjv vldctoLV ui 'yi; ' uipocpov r / vog
xov <l >oißov xoug Ttaidag eyeiv imöt ^ i ^ aaviog .

Der Gen . abs . ist gleich einem futur . Vordersatze ( wenn

Phöbus ins Land gekommen sein wird ) .

III 262ff . iir .ö ' eXacprjßoXlrjv iiiid ' evaro / irjv SQiöaiveiv ,
/.irtde xivcc uväaS -eti, xrv Ttciqdevov —

i.irße %üqov (ptvyt . Lv eviavaiov — .

Die Inf . sind jussiv .

In Theocrits Idyllen finden sich ausser der o . a . Stelle

( XIV 1 ) mit yuiouv 4 futur . und 4 jussive Inf . , s . V 121 :
cyy 'ikXaq icbv yquiag dxcb aupeexog avxi / a xiXXeiv

XIX 95 nach poc avXXeigaacc zuerst ein Inf . pro Imp . der

3 . Pers . uip de vseo & ai ( vteadcv P) umqtmog ( Subj . äitcpi -
nöXiov xig ) , dann 2 für die 2 . Pers . V . 96f . eiteuu — enLqqui -
veiv , Zrjvi d ' iixiQqt ^ uL — .

V . 73 in derselben Bede des Tiresias ist jussiv ( 2 . Pers .) :
f.ieXXovtiüv de tu XloCov ev cpqeal !Xia 'Xcil ,

ebenso X 50f . ( 3 Pers .) :
uqyeoO cil d ' dfiwvxag iyeiqo /uevcu xoqudaXXiv ,
/.cd Xrjyeiv tvdoviog , IXivvoac de tu y.uvua .

Aus den übrigen Bukolikern kommt noch hinzu Bion ,
Fr . III 2f :

Ov y.aXov w ipiXe rtdvxa Xuyov icocl xe / xova <poixrjv ,

u i] b ' en \ TtavT uXXco yqeog la % ißev dXXci -/ cd civxug
xe / vaa -dat avqiyya• neXeu de xoi evuuqtg eqyov .

xe %vüadaL ist sicher jussiver Inf ., auch loye /.tev ( s . /.crjbe statt

ovöe ) ist wohl selbständig zu fassen .

Die imp . Inf . in den Phaenomena ( 2 ) und Prognostica

( 15 ) des Arat , den Theriaca ( 29 ) und Alexipharmaca ( 7 )
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des Nicander und in den Pseudophocylidea ( 50 ) stehen ,
sämtlich fn allgemeinen Vorschriften , sei es ethischer oder
technischer Art .30) Auch die imp . Inf . in der Anthologie
( B . I u . II Didot ) stehen noch sämtlich unter dem Einfluss
der alten futur . und jussiven Bedeutung des Inf . Da in
dieser Beziehung die späteren Dichter keinen Unterschied
von den früheren zeigen , so folgt hier ein Verzeichnis aller
Stellen der Anthologie , an denen imp . Inf . vorkommen (mit
Ausnahme der in Orakeln B . XIV und der schon o . a .
Epigr . V 9 , VII 520 , IX 366 , XI 274 .

Das früher so gebräuchliche einelv findet, sich auch in
der Anthologie noch an 3 Stellen , s . VII 502 ( Nicaeneti ) :

'IIolov slf .il Bkiavog , udoinoQe , ei de ToQiovrjv
Xeimov eig civzrjy egyecu ijfirpizcohv ,

einelv NixayoQcc — .
VII 694 (Addaei ) :

"// r tkxq Ljjs YjQcoa , tßiXoTCQrjyfuov de / uLu.xui .
einelv ( die ei ) oiov In ' 'egyciv äyeis nuöag• —

VII 718 (Nossidis ) :
i 'j igeiv ' , ei rv ye nkelg norl v. alXiyOQOv MvxiXdvav ,

emelv , log Movaausi cplXa % ' i'jv — .

G0) In den Pseudophocylidea findet sich einmal ei 'S-e c . A . c . J .
( V . 45 ), vergl . dazu Antip . Anth . IX , 408 und Crinag . Anth . IX , 284 .
Bei cißcO.e steht d . A . c . J . III , 699 , 3 . Anhangsweise mögen hier eine
Anzahl von Litteraturbruchstücken Platz finden , in denen jussive Inf .
vorkommen . Älter noch als Arat und Nicander war Archestratus
v . Gelon , der zur Zeit des Aristoteles lebte und aus dessen Gedicht
'HövitaSeia Athenaeus bedeutende Frgm . erhalten hat (s . ICaibel Ath .
und Brandt , Corp . poes . ep . lud . I ) , darin stehen 10 juss . Inf . der
2 . und einer der 3 . Pers . (mit Subjectsacc ) . Athenaeus hat noch einige
andere Stellen mit imp . Inf . aufbewahrt , s . A22 e XQVa ^ cu un (I 2 T 232
ipEQSiv aus Orakeln , H 331 d in der Grabschritt eines Bacchides 3 juss .
Inf . : nihv , ipuy 'ev xal navra vä xpvy/ c 66 /j.ev , 0 384 e aus Antikleides '
Noaxoi : <pevyere öeiTivr/oavzeg vog xptea pirjäe fisvsiv ßovv, I p . 426 d
von Ath . als nccQoifxici bezeichnet : ?/ nevre niveiv y tql y uy xexxaQu .
Auch sonst mögen noch hier und da in Litteraturbruchstücken imp .
Inf . sich finden , z . B . in dem Epigrammata Graeca ex Lap . Coli , von
Kaibel , lückenlose V ollständigkeit des Materials war für die spätere
Zeit dem Verfasser nicht erreichbar .
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Alle drei Stellen sind Grabschriften , gewiss war der

Gebrauch des imp . Inf . in Grabschriften von alter Zeit her

überliefert .

Verhältnismässig häufig gebraucht Gregor von Nazianz

den imp . Inf ., wir lesen in seinen Epigrammen ( Anth . VIII )

8 jussive Inf . für Imp . der 2 . Pers . , davon 5 in Grabschriften :

107 : all ' enl i ;v /.tß (i>

ßdlleiv pniexeggi ddyqva , in ) nald / iag .

Ähnlich 226 :

rijv (T/ .ajldvrjV in ' doovoav , i /.i (7> d ' hu . ot .ucn : i ßdlleiv

ddy .Qva , /.itj naldnag .

111 , 3f . all ' dno xv /.ißov

/.it ] de cpeqeiv ht ' iuo ) 5vOf .ieveag naldnag .

117 , 3 xouvexa f.i »] d ' in ' ipoloi rpeqeiv Ideaai oidmov .

116 , 3 f . dlld xöviv nsq

dUpevoi dvqlrjv xal xdrpov diirpieneiv ( = colitote ) .

207 , 3 ei r. ö. 6 ' exXrjg , yuxoeoyt , yaxoiponvog eiveya yqvoov ,

nüoi xerjv enä / eiv dgnalepv nald /.irjv .

240 ei lirjv rpilbyqvoov eye ig y.eccg , allov ogvooeiv

XQVGÜV.

22 Iloifievrrjv ovQiyya xealg ev ysuu / v e & ipy.a

rqrpyÜQiog " ob de not . xeyvov hiLinaiievojg

or / paireiv .

Sonst finden sich jussive Inf . in den Epigrammen :

Vit 632 (Diodori ) :

dlld ob vrjniayov d /.uobg , y. övi , /.ir / noxe ßqid -eiv

doxeci , xob diexovg rpeido Luevr ] Köqaxog .

IX 302 ( Antipatri ) : neid -eo — iirjöe ueliooug aivelv .

IX 330 , 5 ( Nicarchi ) :

noool de uij noxi vinxqa cpeqeiv zQvoxdlhra Nvfupäv

dcbga

IX 498 (Incerti poetae ) :

u i{ ■9-dnxeiv xbv dd -anxov , ea xvol yugucc yeveod -ai .

XI 42 ( Crinagorae ) : ei vucti ooi edgcilog aei ßiog — ,

ef.int ]g Keyqonirpg iniß ^ u i vcu .

XIII 22 ( in einem Gebet an Apollo von Phaedimus ) :
"Wagner , Imperativischer Infinitiv . 4
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4 TOlaöe ö ' ht ' t' i & iois (jigtov

OTQECpElV "EqiOTOg .

9 MeXiOTkovog ö ' , w TtarQLuiov aeßag

l 'yoiviewv , enir /qu dsy & ai .

Die Anthologie enthält im ganzen 18 imp . Inf . , alle an

die 2 . Pers . gerichtet , 9 davon stehen in Grabschriften .

Für den Inf . als Jussivus finden sich ferner noch zahl¬

reiche Belege in den didaktischen Gedichten der römischen

Periode , wie schon bei Nicander und Pseudophocylides

wechseln dabei Imp . , Optativ und / irj c . Conj . Aor . mit
dem Inf . nach Belieben der Dichter ab ohne Rücksicht auf

etwaige futur . Vordersätze . So finden sich in den Karaoycä

des Maximus 16 juss . Inf . ( V . 97 yä / iov / le / ivrj / ievog

eivai scheint Reminiscenz aus Solon Fr . 27 , 9 ) , bei Manetlio

stehen 2 , s . III 408 ( A . c . I . für den Imp . der 8 . Pers .)

und III 416 fF. dedäciod -ai 2 . Pers . , im Fr . des Annubion

( Did . P . Did . p . 117 ) 1 absolut . Acc . c . Inf . V . 5 v.eidev de

GTOiyrßov ciQiS -/ ir ] -9 -ri / isvai uotqo . ; in den Lithica des Or¬

pheus sind 3 juss . Inf . V . 213 (Abel ) oxroag — ixyvi 'Ceiv ,

377 tü <5 ' egdecv , s . Homer , 421 eqyßadai ) .

In den Carminum Medicorum rell . ( b . Didot ) be¬

gegnen uns juss . Inf . bei Numenius v . Heraclea , der

allerdings der alexandr . Periode angehört , s . Fr . 1 , 6 upviga -

G& ai S -e / tevai re ( Did . p . 87 ) , ferner bei Andromachus , der

zur Zeit des Nero lebte ( s . Did . p . 96 V . 150 [ doysadcu )

und bei Servilius Damocrates , der ein Zeitgenosse des

älteren Plinius war ( s . Did . p . 99 ff . , 7 juss . Inf .) , s . auch

Anonymi Theriaca ( D . p . 91 ) V . 42 (pv (>äoaof ) -cu .

Oppian gebraucht in seinen Cynegetica 7 Inf . für die

2 . und 3 für die 3 . Pers . , in den Halieutica 2 Inf . für die

2 . Pers . des Imp . ( auch dyoojaasiv ähevg III 338 ist 2 . Pers .

cf . V . 341 rcleigaio ) , von diesen 12 Inf . stehen 9 in allge¬

meinen Vorschriften für Jagd und Fischfang , 3 jedoch in

einleitenden Anrufungen an Artemis , s . Cyneg . I 38 :

'eyßeü /.toi H-rtqi -.iu keyeiv , tpikmrptag deiöeiv

und II lf . Nvv d" clye / toi — eiTte / ievai .

Diese Stellen unterscheiden sich von allen andern , an
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denen Inf . von Verben des Sagens in imp . Bedeutung vor¬

kommen , dadurch , dass sie eine futur . Auffassung des Inf .

völlig ausschliessen , Oppian entlehnt also den Inf . aus

der alten Poesie , ohne seine charakteristische Be¬

deutungsnuance zu kennen . Auch bei Quintus Srnyr -

naeus lässt sich ein Verblassen der futur . Kraft des imp .

Inf . beobachten , wir lesen bei ihm 7 Inf . für die 2 . und 3 -

für die 3 . Pers . , einer davon ist jussiv , s . Z .86f . :

e Xjteo 6 ' cuev äqeLova ,ur ] ö ' inl Xuyqib

t/ uiibv 'eyeiv .

Ein futur . Befehl für einen Einzelfall ist I B 235 :

ol ö ' u XXol ( = ihr andern ) T eveöolo jrqbg ieqov aavu jxoXövTEg

/hl /.ivs /.iev ( wahrscheinlich richtige Conj . für /.u /.ivete ) t

auch die an die 3 . Pers . gerichteten Inf . sind futur . Befehle , ,
s . 1B 29 :

Xaol ö ' ditb vbocpL veeoöcil

ig T eve Öov auv vrjvoiv , iviTCQrjaat b ' uqu jtdvteg

ag vlioiag ( seil , nach Vollendung des hölzernen Pferdes ) '.

V . 39 -/. cd rci fiEV tag etci drjqbv uvti .qui .tivouii jtLcpavÜkELv .

Auch A 297ff . lässt der Inf . eine futur . Auffassung

noch zu :

u / 1 ' ccD . oy , veol avdqeg , ettevtvveo O ul calf / . ov

— idvvovTEg — y.al ■dv /.tbv iryvcaE JTrjXekovog .

Als eindringliche Aufforderung lässt sich erklären :

6 493 j.ir tö ' fjfüv yöXov aivov in rpgsot oi ]OL ßaXea & ai .

An den folgenden Stellen aber wird eine augenblickliche

Ausführung der Inf . erwartet , ohne dass von einer besonders
starken Kraft des Befehls die Rede sein kann :

IB 51 [ iry /. ETi vvv döXov äXXov Irl cpQSOi iityi ; LÜaatJui ,

w (f i '/ . ol , dXXd 7t l x) ' e (jx ) ' u l ev '/ ltoxeim ) 1OövorjL .

IA 166 /li rjy.etl vvv fisf .ivrja \ dXX ' ioyj ' u t v dXysci Avuib

d . i . lass ab von den leidvollen Erinnerungen .

Angenommen , dass diese 3 Inf ., wie wahrscheinlich ist ,

die richtigen Lesarten sind , beweisen sie , dass Quintus , trotz¬

dem er den Inf . an einzelnen Stellen futur . gebraucht , doch

im ganzen von dessen eigentümlicher Bedeutung kein klares

Bewusstsein mehr gehabt hat . In den Dionysiaca und der
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Paraphrasis cles Nonnus , den Frgm . des Colluthus und

Tliryphiodor , den Argonautica des Orpheus sowie sämt¬

lichen übrigen Orphica ausser den Lithica , dem Epyllion Hero

und Leander von Musaeus , den Ante - und Posthomerica

von Tzetzes , in sämtlichen Anacreonteen , die Bergk

P . L . III p . 297 — 875 gesammelt hat , und in allen Gedichten

der Anthologica Graeca Carminum Christianorum von Christ

und Paranikas kommt kein imp . Inf . vor . Die Paroemio -

graphi Graeci enthalten neben den zahlreichen Stellen , an

denen sprichwörtliche Phrasen im Inf . als der indefiniten

Form des Verbums angeführt werden , einzelne Beispiele des

imp . Gebrauches , s z . B . I . p . 21 (Leutsch - Schneid .) , 62 alag

vmi tquttt 'Cuv fifj naqaßaivuv , p . 208 , 72 de ), yiqovTi veav

enißdlleiv xovqtjv , II 528 , 56 firjöetvore eqöelv yspovrcc .

Doch ist es sehr zweifelhaft , ob diese Sprüche zur Zeit
der Sammler wirklich noch in dieser Form im Volksmunde

umliefen , jedenfalls werden wir aus dem völligen Fehlen des

imp . Inf . bei Nonnus und seiner Schule sowie in den noch

späteren unter den angeführten Dichtungen schliessen dürfen ,

dass er zur Zeit des Nonnus , d . h . etwa im 5 . Jahrh .

nach Chr . in der griechischen Litteratur nicht mehr

gebraucht ward . Vorher tritt in der ganzen alexandrini -

schen und römischen Litteraturperiode der jussive Gebrauch ,

wobei Imp . und Optat . mit dem Inf . konkurrieren , weit mehr

als der in futur . Einzelbefehlen hervor , doch zeigen die älteren

Alexandriner , am meisten Apollonias v . Rhodus , noch ein

deutliches Bewusstsein von der futur . Beziehung , die dem

imp . Inf . ursprünglich innewohnte , während Oppian und

Quintus Smyrnaeus dieselbe nicht mehr zu kennen scheinen .

Durch die ganze klassische Zeit aber bis tief in die

alexanclrinische hinein hat sich uns der imp . Inf . als
eine futnrische Befehlsform erwiesen .

Druck von Hesse & Becker in Leipzig .



Paraplirasis des Noi
Thryphiodor , den Ab
liehen übrigen Orphica
und Leander von Mus
von Tzetzes , in sär
P . L . III p . 297 — 375
der Antliologica Graeca
und Paranikas kommt
graphi Graeci enthall
denen sprichwörtliche
Form des Verbums ang
imp . Gebrauches , s z . I

y.al iQUTtt 'Cav naga

hzißakkuv y. oi 'Qrjv , II
Doch ist es sehr zwei
der Sammler wirklich i
umliefen , jedenfalls wer
imp . Inf . bei Nonnus u
späteren unter den ange
dass er zur Zeit des
nach Chr . in der gri <;
gebraucht ward . Voi
sehen und römischen Li
wobei Imp . und Optat . r
als der in futur . Einzelbe
Alexandriner , am meist
deutliches Bewusstsein
imp . Inf . ursprünglich
Quintus Smyrnaeus dies «
Durch die ganze kla
alexandrinische hine
eine futurische Befel

Druck von


	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	[Seite]

	Der Gebrauch des imperativischen Infinitivs im Griechischen
	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 4

	Kap. I. Der impf. Inf. in der epischen Poesie der klassischen Zeit.
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32

	Kap. II. Der imp. Inf. in der Lyrik, dem Drama und der Prosa der klassischen Zeit.
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46

	Kap. III. Der imp. Inf. in der nachklassischen Poesie.
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	[Seite]



